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Klimaschutz-Maßnahmen

DeutschlandistweltweitführendbeiderReduktionklimaschädlicherGase.
Dasam18.Oktober2000beschlossenenationaleKlimaschutzprogrammder
BundesregierungisteinewichtigeGrundlage,umdievölkerrechtlichen
VerpflichtungenunddasfreiwilligenationaleCO
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-MinderungszielDeutsch-

landszuerfüllen:InderPeriode2008–2012müssendieTreibhausgas-Emis-
sionenum21ProzentunterdasNiveauvon1990sinken.

Bis2020müssensieum40Prozentgesenktwerden,wenndieEUsichaufein
Emissionszielvon30Prozentfestlegt.DieBundesregierunghatdaherzahl-
reicheMaßnahmenergriffen,umdieseehrgeizigenZielezuerreichen.Zu
diesenMaßnahmengehörenv.a.:dieÖkologischeSteuerreform,inderen
RahmenunteranderemdieVerlängerungdesgünstigenSteuersatzesfürden
ErdgaseinsatzimVerkehrsbereichbiszumJahre2020beschlossenwurde,das
Erneuerbare-Energien-Gesetz,derAusbauderKraft-Wärme-Kopplung,die
Energieeinsparverordnung,dieFörderungderBahn,diefür2005geplante
EinführungeinerstreckenabhängigenAutobahnbenutzungsgebührfürschwere
LKW(LKW-Maut),dasKfW-CO

2
-Gebäudesanierungsprogramm,dasWohnraum-

modernisierungsprogramm2003,dieKlimavorsorgevereinbarungmitder
deutschenWirtschaft,dieEinführungdesEmissionshandelsunddieSelbst-
verpflichtungderBundesregierung,KlimagaseimeigenenGeschäftsbereich
zureduzieren.DerEnergiesektorspieltbeimKlimaschutzeinebedeutende
Rolle,daalleinvondiesemBereichca.40ProzentdernationalenCO

2
-Emis-

sionenemittiertwerden.AufdemWegzueinernachhaltigenEnergiever-
sorgungsetztdieBundesregierungaufdenAusstiegausderKernenergie,auf
denrationellenundsparsamenEinsatzvonEnergie,aufmehrEnergieeffizienz
undaufdenAusbaudererneuerbarenEnergien.

FörderungerneuerbarerEnergien

DieBundesregierunghateineOffensivezurFörderungerneuerbarerEnergien
eingeleitet.ZielderBundesregierungistes,denAnteilerneuerbarerEnergien
anderEnergieversorgungbereitsbiszumJahr2010gegenüber2000zuver-
doppeln:beimStromauf12,5%,beimPrimärenergieverbrauchauf4,2%.Ein
zentralerBausteinhierfüristdasErneuerbare-Energien-Gesetz(EEG)vom
29.März2000.DanachsindStromnetzbetreiberverpflichtet,StromausSonne,
Wasser,Wind,GeothermieundBiomasseabzunehmenunddafürMindestver-
gütungenzuzahlen.ImVorgriffaufdiebeiErstellungderBroschürelaufende
NovellierungdesEEG,wirdderbeiRedaktionsschlussvorliegendeStanddes
Gesetzgebungsverfahrenswiedergegeben.

WENIGER ENERGIEVERBRAUCH UND MEHR ERNEUERBARE 
ENERGIEN SCHONEN KLIMA, UMWELT UND GELDBEUTEL
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Am02.April2004erfolgtebereitsdieVerabschiedungdesGesetzesimBun-
destag.WeitersindfürdasInkrafttretennochdieBehandlungimBundes-
ratsowiedieAusfertigungundVeröffentlichungdesGesetzesimBundesge-
setzblatterforderlich.MiteinemInkrafttretenistvoraussichtlichimSommer
2004zurechnen.

FörderprogrammederBundesregierungfürEnergieausWindundSonne,Bio-
masseundErdwärmehabendarüberhinauszurnotwendigenBeschleunigung
derMarkteinführungderregenerativenEnergieträgergeführt.

Von1998bis2002stelltedieBundesregierunginverschiedenenProgrammen
weitübereineMilliardeEurozurVerfügung.Sounteranderemfürdas
100.000-Dächer-Solarstrom-Programm,dessenProgrammziel,insgesamt
rund300Megawatt(MW)biszumEndedesJahres2003zuinstallieren,be-
reitszurJahresmitte2003mitdenbisdahinvorliegendenFörderanträgen
erreichtwurde.DieErfolgesindbereitssichtbar:ImJahr2003wurdedurch
dieNutzungerneuerbarerEnergiendieEmissionvonrund53Mio.TonnenCO
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vermieden.MitdemausdemAufkommenderÖkologischenSteuerreform
finanziertenMarktanreizprogrammkonntenguteZuwächseimWärmebe-
reicherzieltwerden.SohatsichdieinsgesamtinstallierteSolarkollektorfläche
bisEnde2003aufrund5,6Mio.Quadratmetererhöht;dasisteineVerdopp-
lunginnurvierJahren.ZudieserpositivenEntwicklunghatauchdieAnreiz-
wirkungderimRahmenderÖkologischenSteuerreformerhöhtenSteuersätze
aufHeizstoffebeigetragen.HinzukommenMaßnahmenzurForschungund
Entwicklung,unteranderemdasZukunftsinvestitionsprogramm(ZIP)sowie
steuerlicheMaßnahmen.

EnergiesparenimGebäudebereich

DerGebäudebereichgehörtzudenwichtigstenHandlungsfeldernimKlima-
schutz.SowerdeninDeutschlandetwa78%desEndenergieverbrauchs
derprivatenHaushalte–Verkehrnichtmiteingerechnet–fürdasHeizen
verwendet.Weiterezehnbis15%werdenfürdieWarmwasserbereitung
verwendet.DasEinsparpotenzialistenorm:IndenbestehendenWohnge-
bäudenwirdimDurchschnittfastdreimalsovielEnergiefürHeizungund
WarmwasseraufbereitungverbrauchtalsnachdenAnforderungender
neuenEnergiesparverordnung(EnEV)fürNeubautenvorgeschriebenist.Die
BundesregierunghatdaherimJahr2003dasVolumendesseitdemJahr2001
bestehendenKfW-CO

2
-GebäudesanierungsprogrammsfürältereGebäude

ausMittelnderÖkologischenSteuerreformjährlichum160Mio.Euroauf
nunmehrca.360Mio.EuronahezuverdoppeltunddasProgrammdabei
wesentlicherweitert.
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Arbeitsplätze

VomKlimaschutzprofitierennichtalleindieUmwelt,sondernauchdieBür-
gerinnenundBürgerunddieWirtschaft.DerBereichdererneuerbaren
EnergienschaffteimJahr2002rund120.000Arbeitsplätze–davonüber
50.000imWind-Sektorundfast30.000imBiomasse-Bereich.MitderUm-
setzungdesgesamtenKlimaschutzprogrammskönnenannähernd200.000
Arbeitsplätzeneuentstehen.AufgrundderÖkologischenSteuerreformwerden
biszu250.000weitereArbeitsplätzegeschaffen.

DurchverbesserteWärmedämmung,energiesparendeGeräteundVerhaltens-
veränderungenlässtsichbaresGeldsparen.OftwerdendieseEinsparpoten-
zialemitderBegründung,sieseienzuteuer,nichtdurchgeführt,obwohlvon
verschiedenstenInstitutionenvielGelddafürbereitgestelltwird.Diezahl-
reichenFördermittelinderGrößenordnungvonmehrerenMilliardenEuro,
dieinsbesondereinFormvonZuschüssen,Darlehen,Zins-undSteuervergüns-
tigungenbereitgestelltwerden,sollenhelfen,dieendlichenRessourceneffi-
zientzunutzenundeinenBeitragzumKlimaschutzzuleisten.Zugleichsparen
VerbraucherKostenundUnternehmenerhöhenihreWettbewerbsfähigkeit.

ZumInhaltdieserBroschüre

DievorliegendeBroschüregibteinenÜberblicküberdiezahlreichenFörder-
maßnahmenvonEU,Bund,Ländern,KommunenundEnergieversorgungs-
unternehmen(EVU),dieaufeinenachhaltigeEnergieversorgungzielen.Sieist
vomBundesumweltministeriuminbewährterZusammenarbeitmitdem
BINEInformationsdiensterstelltworden.BasierendaufdervonBINEer-
stelltenDatenbankFISKUS,werdenca.400FörderprogrammevonEU,Bund,
Ländern,KommunenundEnergieversorgernmitStandApril2004kurzvor-
gestellt.DieseBroschüreermöglichteinenschnellenÜberblicküberdiean-
gebotenenFördermittelfürEnergiesparmaßnahmen.

SpezielleFördermaßnahmendesBundeswerdenausführlich,einschließlich
InformationenüberAntragsvoraussetzungen,förderungsfähigeVorhaben,
Fördermittel/-anteilundAnsprechpartner,dargestellt.DieangegebenenZins-
sätzekönnensichändern,dieaktuellenKonditionensindbeiIhrerHausbank
zuerfragen.BeiLändern,KommunenundEnergieversorgernwerdenkurzdie
imjeweiligenBundeslandangebotenenMaßnahmenunddieFörderinstitu-
tionenangeführt.InteressiertePersonenkönnensichentwederdirektanden
angegebenenAnsprechpartnerwendenoderdievomBINEInformationsdienst
herausgegebeneCD-ROMDatenbank„FISKUS“fürweitereInformationen
nutzen.FISKUSisteinDatenbankgestütztesInformationssystemzuöffent-
lichenFörderprogrammen.AktuelleProgrammänderungenwerdenzweimal
proMonatperE-Mailversandt.PerMausklickstehenIhnendiegenauen
FörderkonditionenundHinweisefürdieAntragstellungzurVerfügung.
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NebenBesonderheitenderFörderprogrammefindenSieauchAntragsformu-
lare,MerkblätterundRichtlinientexte(PDF).DiegenauenKonditionen,zu
denenSiedieDatenbankerwerbenkönnen,findenSieunterwww.bine.info/
fprog_fiskus.php.

WeitereInformationenzuFördermöglichkeitenfürPrivatpersonenfindenSie
unterwww.energiefoerderung.infooderwww.thema-energie.de.DieFör-
der-HotlinedesBINEInformationsdienstesunterTel.:(0228)92379-14
bietet(zumnormalenTel.tarif)PrivatpersonenimÜbrigenkostenfreium-
fassendeInformationenbeiFragenzuFördermöglichkeiten.DerBINEInfor-
mationsdienstfördertdenInformations-undWissenstransferausderEnergie-
forschungdesBMWAunddesBMUindieAnwendungspraxisundstehtin
engemAustauschmitvielenFirmenundInstitutionen,dieingefördertenPro-
jektenEffizienztechnologienunderneuerbareEnergienzurAnwendungsreife
entwickeln.BINEisteinInformationsdienstderFachinformationszentrum
KarlsruheGmbHundkooperiertmitzahlreichenEinrichtungenundOrgani-
sationenausForschung,Ausbildung,Praxis,FachmedienundPolitik.BINE
wirdgefördertdurchdasBundesministeriumfürWirtschaftundArbeit.

AuchdasBundesministeriumfürWirtschaftundArbeitbieteteineMöglich-
keit,sichüberFörderprogrammezuinformieren.MitderimInternetabruf-
barenFörderdatenbankgibtdieBundesregierungeinenvollständigenund
aktuellenÜberblicküberdieFörderprogrammedesBundes,derLänderund
derEuropäischenUnion.DasFördergeschehenwirdunabhängigvonderFör-
derebeneoderdemFördergebernacheinheitlichenKriterienundineiner
konsistentenDarstellungzusammengefasst.DabeiwerdenauchdieZusam-
menhängezwischendeneinzelnenProgrammenaufgezeigt,diefüreine
effizienteNutzungderstaatlichenFörderungvonBedeutungsind.DieDaten-
bankbeinhaltetauchFörderprogramme,welchedieinternationaleZusam-
menarbeitimBereichdereffizientenEnergienutzungmitDrittländernunter-
stützt.GeradedieEuropäischeUnionbietethiereinigeFördermaßnahmen
fürJoint-Venture-ProjektemitNicht-Mitgliedstaatenan.WeitereDetailsent-
nehmensiebittederHomepagedesBundesministeriumsfürWirtschaftund
ArbeitunterdemPunkt„Förderdatenbank“(www.bmwi.de).
AufderHomepagedesBundesumweltministeriumsfindensichunterdem
Themenpunkt„Klimaschutz“ebenfallsInformationenzuFörderprogrammen
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sowieEnergiespartipps(www.bmu.de).DarüberhinauswerdenIhnenunter
www.erneuerbare-energien.deumfassendeInformationenzudenerneuer-
barenEnergienzurVerfügunggestellt.

DieDeutscheEnergie-Agentur(dena)bieteteinekostenloseEnergie-Hotline
(Tel.:08000736734)überdasCall-CenterderErdgas-ConsultinLeipzigan.
RundumdieUhrwirdüberMöglichkeitenzurrationellenundsparsamen
EnergienutzungsowiederNutzungvonerneuerbarenEnergienunddiedazu
existierendenFörderprogrammeAuskunftgegeben.ImGebäudebereich
standenbisherdieThemenEnergieeinsparverordnung,Heizungsanlagenund
WärmedämmungimVordergrund.DieeffizienteNutzungvonelektrischem
Strom,derEinsatzvonAnlageninKraft-Wärme-KopplungsowiezurNutzung
vonBiomasse,Wind-undSolarenergiewarenweitereSchwerpunkte.Diedena
willsichnationalwieinternationalalsKompetenzzentrumfürEnergieeffizienz
underneuerbareEnergienentwickeln.

ImSommer2002startetediedenaimAuftragundmitUnterstützungdes
BundesministeriumsfürUmwelt,NaturschutzundReaktorsicherheitmit
der„AktionKlimaschutz“einemehrjährigeKampagnezurVerbesserung
desKlimaschutzesinHaushaltenundbeimKleinverbrauch(www.deutsche-
energie-agentur.de;www.aktion-klimaschutz.de).

DieFörderkonditionenderaufgelistetenProgrammekönnenjederzeitge-
ändertbzw.neuangepasstwerden.AusdiesemGrundkannkeineGewähr
übernommenwerden,dassdievorliegendenAngabenaktuellgültigsind.
InteressentensolltensichdaherstetszusätzlichzurLektüredieserBroschüre
mittelsderobenaufgeführtenAdressenübereventuelleÄnderungender
Konditioneninformieren.

ImZugederFusionderKfWundderDeutschenAusgleichsbank(DtA)Mitte
2003wurdendiebisherigenProgrammederDtAzurFörderungdesUmwelt-
undKlimaschutzesindasUmweltförderangebotderKfW-Bankengruppe
integriert.HierbeiwurdenProgrammredundanzenbeseitigtsowieeine
BündelungzueinemFörderangebotauseinerHandvorgenommen.Deshalb
bittenwirSie,dieggf.präzisiertenProgrammtitelundAnschriftenzu
beachtenbzw.dieaktuellenZuständigkeitenundAnschriftenzuprüfen.
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1 EU
1.1 INTELLIGENTE ENERGIE FÜR EUROPA

DasProgrammfürMaßnahmenimEnergiebereich„IntelligenteEnergiefür
Europa“(EIE)unterstütztdienachhaltigeEntwicklungimBereichderEnergie,
indemeseinenausgewogenenBeitragzurErreichungfolgenderallgemeiner
Zieleleistet:Energieversorgungssicherheit,WettbewerbsfähigkeitundUm-
weltschutz.DerFinanzrahmenfürdieDurchführungdiesesProgrammsbe-
läuftsichfürdenZeitrahmen2003bis2006auf200Mio.EUR.Voraussetzung
fürdieFörderungvonProjektenimEIE-ProgrammisttransnationaleKoope-
ration.

DasFörderprogramm„IntelligenteEnergiefürEuropa“siehtvierProgramm-
teilevor:

„SAVE“:ProjektezurVerbesserungderEnergieeffizienz.
„ALTENER“:FörderungerneuerbarerEnergien.
„STEER“:ProjektezurErhöhungderEnergieeffizienzundzur
DiversifizierungvonKraftstoffenimVerkehrsbereich.
„COOPENER“:ProjekteimBereichderinternationalenZusammenarbeit,
insbesondereinEntwicklungsländernzurFörderungerneuerbarer
EnergienundderEnergieeffizienz.

ImFolgendenwirdnuraufdiefürdieseBroschürerelevantenPro-
grammteile„SAVE“und„ALTENER“nähereingegangen.

WeiterführendeInformationen:
 EuropäischeKommission
 GeneraldirektionTransportundEnergie
 200,ruedelaLoi B-1049Brüssel
 Fax:0032(2)29-66016
 E-Mail:tren-intelligentenergy@cec.eu.in
 Internet:www.europa.eu.int/comm/energy/intelligent/index_en.html

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K
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1.1.1 SAVE

Antragsberechtigt:
JuristischeundprivatePersonen,regionaleundlokaleBehörden,Organisa-
tionen,öffentlicheundprivateUnternehmen,bestehendeEU-weiteNetzwerke
odertemporäreGemeinschaftenmitdemZweckderZusammenarbeitandem
Projekt.

FörderungsfähigeVorhaben:
1.RationelleEnergienutzungimBereichGebäude,Verkehr,Anlage, 
 AusrüstungsgegenständeundIndustrie
2.IntegrierteRessourcenplanung
3.FörderungderKraft-Wärme-Kopplung
4.StudienimHinblickaufdieUmsetzungvonMaßnahmenauf 
 Gemeinschaftsebene
5.ÜberwachungderFortschrittederEnergieeffizienz
6.Informations-undInformationsverbreitungsmaßnahmen
7.EinrichtungregionalerundlokalerEnergieagenturen

Fördermittel/-anteil:
Zuschuss.

DasFördervolumenvonSAVEbeträgt69,8Mio.EURfürdenZeitrahmen2003
–2006.
DerBeitragderGemeinschaftzudenAktionengemäßPunkt1.-3.wirdbiszu
50%derProjektkostenbetragen.BeiAktionengemäßPunkt4.-6.könnenbis
zu100%derKostenübernommenwerden.BeiAktionengemäßPunkt7.
könnenbiszu40%derKostenübernommenwerden.

AnProjektengemäßPunkt1.-6.müssenmindestens2nichtmiteinander
verbundenePartnerausverschiedenenMitgliedstaatenoderdemEWR
beteiligtsein.AnProjektengemäßPunkt7.solltenmindestenszweiGebiets-
körperschaftenausverschiedenenMitgliedstaatenoderdemEWRbeteiligt
sein.

WeiterführendeInformationen:
 ForschungszentrumJülichGmbH ProjektträgerJülich(PTJ)
 HerrDr.JörgEhlers 52425Jülich
 Tel.:(02461)61-5277 Fax:(02461)61-2880
 E-Mail:j.ehlers@fz-juelich.de Internet:www.nks-energie.deund
  http://www.fz-juelich.de/ptj
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1.1.2 ALTENER – FÖRDERUNG DER ERNEUERBAREN   
 ENERGIETRÄGER IN DER GEMEINSCHAFT

Antragsberechtigt:
ÖffentlicheDienste,Organisationen,Industrie,Energieversorger,Verbraucher
undihreVerbände,spezifischeZielgruppenwieVerwaltung,Ingenieure,
Architekten,etc.

FörderungsfähigeVorhaben:
StudienundAktionen,dieGemeinschaftsmaßnahmenzurErschließungdes
PotenzialserneuerbarerEnergiequellenumsetzenundvervollständigen.
PilotaktionenzurSchaffungundErneuerungderInfrastrukturenundInstru-
mentezurEntwicklungerneuerbarerEnergien.

DieVerbesserungdesAustauschesvonErfahrungenundKnow-howüberdie
Koordinierungzwischendeninternationalen,gemeinschaftlichen,natio-
nalen,regionalenundlokalenAktivitätenundEinrichtungeineszentralen
SystemszudiesemZweck;gezielteAktionenzurerleichtertenMarktdurch-
dringungerneuerbarerEnergieträgerundFörderungderInvestitionstätigkeit
AktionenzurUmsetzung,ÜberwachungundBewertungderGemeinschafts-
aktionenundMaßnahmen

Fördermittel/-anteil:
Zuschuss
DasFördervolumenfürALTENERbeträgt80Mio.EURfürdenZeitrahmen
2003–2006.
DieGemeinschaftübernimmtalleKostenfürMaßnahmenzurErschlie-
ßungdesPotenzialserneuerbarerEnergiequellen,AustauschvonErfahrun-
genundKnow-howsowieAktionenzurUmsetzung,Überwachungund
Bewertung.DerBeitragfüralleanderenMaßnahmenundAktionendarf
50%derGesamtkostennichtüberschreiten.Investitionskostenwerden
nichtgefördert(diesgiltimÜbrigenfürdasgesamteEIE-Programm).

HinweisezumAntrag:
AusschreibungenimAmtsblattC,Internet.DieBedingungenundLeitlinien
füreineFörderungwerdenjährlichfestgesetzt.

WeiterführendeInformationen:
ForschungszentrumJülichGmbH ProjektträgerJülich(PTJ)
HerrDegenhardPeisker  52425Jülich
Tel.:(02461)61-3266   Fax:(02461)61-2880
E-Mail:d.peisker@fz-juelich.de  Internet:www.nks-energie.de
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1.2 NACHHALTIGE ENERGIESYSTEME IM RAHMEN DES 
 6. FORSCHUNGSRAHMENPROGRAMMS 

Antragsberechtigt:
Unternehmen,Institutionen,öffentlicheKörperschaftenundForschungs-
einrichtungen.

FörderungsfähigeVorhaben:
HierwirdnurderProgrammteilNachhaltigeEnergiesystemebeschrieben.
SolltenSieInformationenzumkompletten6.Rahmenprogrammsuchen,
findenSieunterdenangegebenenInternet-LinksweitereDetails.

Kurz-bismittelfristigeMaßnahmen:
Beidenkurz-bismittelfristigenMaßnahmen,federführenddurchdieGene-
raldirektionEnergieundTransport(DGTREN)betreut,solleninnovativeund
kosteneffizientetechnischeLösungendurchDemonstrationundandereFor-
schungsaktivitätenmöglichstschnellaufdenMarktgebrachtwerden,wobei
nichtnurtechnische,sondernauchorganisatorische,institutionelle,finanzielle
undsozialeGesichtspunkteberücksichtigtwerdensollen.

FolgendeThemenwerdenimRahmendieserkurz-bismittelfristigenMaß-
nahmenverfolgt:
1. SaubereEnergie,insbesondereerneuerbareEnergieträgerund
 derenIntegrationindieEnergiesysteme,einschließlichSpeicherung,
 VerteilungundNutzung
2. EnergieeinsparungenundEnergieeffizienz,auchsoweitsiedurch
 VerwendungerneuerbarerRohstoffeerreichtwerden
3. AlternativeKraftstoffe

Mittel-bislangfristigeMaßnahmen:
Zielbeidenmittel-bislangfristigenMaßnahmen,federführenddurchdie
GeneraldirektionForschung(DGRESEARCH)betreut,istdieEntwicklungneuer
underneuerbarerEnergiequellen.Diesesollenkosteneffizient,sauberund
ineinelangfristignachhaltigeEnergieversorgungintegrierbarsein.Derwei-
tereGebrauchfossilerEnergieträgermachtdiekostengünstigeEntsorgung
vonKohlendioxidzwingenderforderlich,umdieZielebzgl.derReduktionder
Treibhausgaseerreichenzukönnen.

DieForschungsaktivitätenkonzentrierensichauffolgendeThemen:
1. BrennstoffzellenundihreAnwendung
2. NeueTechnologienfürEnergieträger/EnergietransportundEnergie-
 speicherung,insbesondereWasserstofftechnologie
3. NeueundfortschrittlicheKonzeptefürdieTechnologienerneuerbarer
 Energieträger
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4. EntsorgungvonKohlendioxidinVerbindungmitsaubererenKraft-
 werkenfürfossileBrennstoffe

DieGemeinschaftleistetauchBeiträgezurEntwicklungundUmsetzungvon
Strategien,zurVerbreitungvonEnergietechnologien,zukonzertiertenAktio-
nenundNetzwerkenzurKonzertierungsowiezuvorbereitenden,begleiten-
denundunterstützendenAktivitätenindeneinzelnenBereichendesPro-
grammssowohlfürFuEalsauchfürDemonstration.DiefinanzielleUnter-
stützungliegtbeica.50%derKosten.

DiessindimEinzelnen:
IntegrierteProjekte
Exzellenznetze
Spezifische,gezielteForschungsprojekteundKoordinierungsmaßnahmen

Fördermittel/-anteil(FinanziellerBeitragderGemeinschaft):
Exzellenznetze:Zuschusshöchstens25%
IntegrierteProjekte:Zuschusshöchstens50%fürForschungstätigkeiten,
35%fürDemonstrationstätigkeiten,100%fürbestimmteandere
MaßnahmenwieAusbildungvonForschernundVerwaltungvon
Konsortien
KoordinierungsmaßnahmenundMaßnahmenzurgezieltenUnterstützung:
Zuschussbiszu100%
MaßnahmennachArt.169EGV

BesondereHinweise:
Insgesamtsollenmindestens15%derFördermittelfürKMUfürihreBeteili-
gungreserviertwerden.Bittebeachten/nutzenSiedieweiterenInformationen
unterdenangegebenenInternetadressen.

WeiterführendeInformationen:
ForschungszentrumJülichGmbH ProjektträgerJülich(PTJ)
HerrDegenhardPeisker  HerrDr.JörgEhlers
52425Jülich
Tel.:(02461)61-3266   Tel.:(02461)61-5277
E-Mail:d.peisker@fz-juelich.de  j.ehlers@fz-juelich.de
Internet:www.nks-energie.de

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



16 17

1.3 DARLEHEN UND GARANTIEN DER
  EUROPÄISCHEN INVESTITIONSBANK (EIB)

Antragsberechtigt:
ÖffentlicheProjektträger;GemeindensowieandereKörperschaftenund
AnstaltendesöffentlichenRechts;privateProjektträger(Produktions-,Handels-
undDienstleistungsunternehmen)allerLänderderEU.

AlsEU-BankinstituthatdieEuropäischeInvestitionsbank(EIB)dieAufgabe,
eineausgewogeneRegionalentwicklunginnerhalbderEUzufördern.Sie
konzentriertihreAktivitätendaheraufdiewirtschaftlichschwächeren
RegionenderGemeinschaft,zudenennebenausgewähltenstrukturschwachen
GebietenindenaltenBundesländernnachwievordasgesamteGebietder
neuenBundesländergehört.

FörderungsfähigeVorhaben:
Mittelstandsförderung:
Gründung,ErweiterungundModernisierungvonproduzierendenundver-
arbeitendenUnternehmensowievonindustriellenundkommerziellenDienst-
leistungsunternehmen,sofernessichumkleineundmittlereUnternehmen
handelt(KMU).

Für den Schiffsbau,UnternehmenderAgrar-, Stahl-, KFZ-, Luft- undRaumfahrt-
industriesowiedieHerstellungsynthetischerFaserngeltenBeschränkungen.

Infrastruktur:
GroßeVerkehrs-undFernmeldenetze,AusbauvongroßenBrücken,Bahnver-
bindungenundFlughafenkapazitätensowieStraßenbau.

Umweltschutz:
Abwasserprojekte;
VerbesserungderWasseraufbereitungund-verteilung;
HerstellungoderEinbauvonAusrüstungen,diedemUmweltschutzoder
derVerbesserungderUmweltbedingungendienen,einschließlichMess-
undKontrollsysteme;
MaßnahmenderAbfallwirtschaft(Einsammeln,BearbeitungoderWieder-
verarbeitungvongasförmigem,flüssigemoderfestemAbfall);
Lärmschutzmaßnahmen;
Stadtsanierung;
RekultivierungvonIndustriebrachen;
VerringerungderLuftverschmutzung;
SchutzderBöden;
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RationelleEnergieverwendung:
GebrauchvonPrimär-undSekundärenergieimStadiumderAusbeutung,Um-
wandlung,desTransports,derVerteilungunddesEndverbrauchsu.a.inden
BereichenStrom,Erdöl,Erdgas,Fernwärme,HerstellungoderEinbauvonAus-
rüstungen,dieeinenrationellenEinsatzvonEnergiefördern;Einsatzvon
alternativenEnergiequellen.

Ausbildungsbereich:
Infrastruktur-sowieAusrüstungsinvestitionenvonderVorschulebiszurHoch-
schule.

Gesundheitswesen:
InvestitioneninFördergebietenbzw.wennsiezurStadterneuerungbeitragen,
inwesentlichemUmfangForschungundEntwicklung,Fortbildungodersons-
tigeInnovationsinstrumentebeinhaltenodervoneinemmittelständischen
Unternehmendurchgeführtwerden.

Fördermittel/-anteil:
ZurFörderungnationalerInvestitionsvorhabengewährtdieEIBGlobaldar-
lehenanihrePartnerinstitutezugünstigenKonditionen.Dabeiträgtdas
PartnerinstitutdasRisikoausdemKreditvertragunderhältvondemKredit-
nehmerbanküblicheSicherheiten.

InsgesamtdürfenmitanderenEU-DarlehenundZuschüssenmax.70%des
InvestitionsvolumensindenaltenBundesländernabgedecktwerden,inden
neuenBundesländernmax.90%desInvestitionsvolumens,mitallenanderen
öffentlichenKreditmittelnisteine100%igeFinanzierungmöglich!
Vorhaben,andenenPartnerausverschiedeneneuropäischenLändernbe-
teiligtsind,werdenvorrangiggefördert.

WeiterführendeInformationen:
EuropäischeInvestitionsbank
100,BoulevardKonradAdenauer  L-2950Luxemburg
Tel.:(00352)4379-1   Fax:(00352)4377-04
E-Mail:info@eib.org   Internet:www.eib.org

IKBDeutscheIndustriebankAG
Wilhelm-Bötzkes-Straße1  40474Düsseldorf
Tel.:(0211)8221-4946   Fax:(0211)8221-2946
E-Mail:info@ikb.de   Internet:www.ikb.de

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



18 19

2 BUND
2.1 ERP-UMWELT- UND ENERGIESPARPROGRAMM

DasERP-Umwelt-undEnergiesparprogramm(EuropeanRecoveryProgram)
derBundesregierungwirdnachderFusionderDeutschenAusgleichsbank
(DtA)mitderKfWvonderKfWBankengruppedurchgeführt.

Antragsberechtigt:
Antragsberechtigtsindin-undausländischeUnternehmendergewerblichen
Wirtschaft(produzierendesGewerbe,Handwerk,HandelundsonstigesDienst-
leistungsgewerbe)sowiefreiberuflichTätige(ausgenommenHuman-Heil-
berufe),diesichmehrheitlichimPrivatbesitzbefindenundKooperations-und
BetreibermodellezurErfüllunghoheitlicherAufgaben(PublicPrivatPartner-
ship-Modelle).KleineundmittlereUnternehmenwerdenbesondersgefördert.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwerdenInvestitioneninDeutschland,diedazubeitragen,die
Umweltsituationwesentlichzuverbessern,insbesondereMaßnahmen:
zurVerminderungoderVermeidungvonLuftverschmutzungen
einschließlichGeruchsemissionen,LärmundErschütterungen
zurAnschaffungvonbiogas-odererdgasbetriebenenFahrzeugenund
Gaszapfsäulen
zurBeseitigungvonbestehendenBoden-undGewässerverunreinigungen
zurVerbesserungderAbwasserreinigungundTrinkwasserversorgung
zurAbwasserverminderungund-vermeidung
zurAbfallvermeidungund-behandlung
zureffizientenEnergieerzeugungund-verwendung
zumEinsatzregenerativerEnergiequellen
zumBodenschutzundGrundwasserschutz
zurErstellungeinesÖko-Audits,sofernsieimZusammenhangmitanderen
förderbarenUmweltschutzinvestitionenstehen
zurbetrieblichenAltlastensanierung,sofernsiealsVoraussetzungweiterer
betrieblicherInvestitionendurchgeführtwerden.

Fördermittel/-anteil:
ZinsgünstigeDarlehenbiszufolgendenKonditionen:
Laufzeit:bis10(15)Jahre,beiBauvorhaben15(20)Jahre,davon2(5)Jahre
tilgungsfrei.
Finanzierungsanteil:50%derInvestitionskosten,beikleinenundmittleren
Unternehmenbiszu75%.DurchKumulationmitanderenöffentlichen
MittelnunterBeachtungderEU-BeihilfegrenzenkannderFinanzierungsanteil
auf100%erhöhtwerden.
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Höchstbetrag:1Mio.EUR(neueBundesländerundBerlin),500.000,-EURinden
übrigenBundesländern.
DieserHöchstbetragsowiedievorgenanntenUmsatzhöchstgrenzenkönnen
beiEinhaltungvonNr.3derERP-VergabebedingungenmitZustimmungdes
BundesministeriumsfürWirtschaftundArbeit(BMWA)überschrittenwerden,
soferndasBundesministeriumfürUmwelt,NaturschutzundReaktorsicherheit
(BMU)bestätigthat,dassdasVorhabenbesondereumweltpolitischeFörderungs-
würdigkeitbesitzt.
Haftungsfreistellung:50%jeEinzelkreditbiszu2Mio.EURfürVorhabenin
denneuenBundesländern/Berlin(Ost).BeiInanspruchnahmederHaftungs-
freistellungerhöhtsichderZinssatzum0,90%-Punkte.

Zinskonditionenvom14.01.2004:
neueBundesländerundBerlin
BeieinerLaufzeitvon15bzw.20JahrenfürBauvorhaben,davon
jeweilstilgungsfreimax.5Jahre,beträgtderZinssatzohneHaftungs-
freistellung4,50%(nominal)und4,58%(effektiv),mitHaftungsfreistellung
5,40%(nominal)und5,51%(effektiv).
alteBundesländer
BeieinerLaufzeitvon10bzw.15JahrenfürBauvorhaben,davonjeweils
tilgungsfreimax.2JahrebeträgtderZinssatz4,75%(nominal)und4,84%
(effektiv).
DieAuszahlungbeträgtjeweils100%.

DieZinsensindfestfür10Jahre,beilängererLaufzeitdesDarlehensgiltder
beiAblaufder10JahremaßgeblicheERP-ZinsfürNeuzusagenfestfürdieRest-
laufzeit.

WeiterführendeInformationen:
KfWFörderbank
Palmengartenstraße5-9   60325FrankfurtamMain
Tel.:(069)7431-0   Fax:(069)7431-2944
Infoline:(01801)335577(Ortstarif)
E-Mail:iz@kfw.de   Internet:www.kfw.de

BeratungszentrumBerlin
Behrenstraße31   10117Berlin
Tel.:(030)20264-0

BeratungszentrumBonn
Ludwig-Erhard-Platz1   53179Bonn
Tel.:(0228)831-0
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2.2 ERP-INNOVATIONSPROGRAMM     
 (KREDITVARIANTE)

Antragsberechtigt:
Unternehmen,diesichmehrheitlichinPrivatbesitzbefinden,sowieFrei-
berufler.

FörderungsfähigeVorhaben:
DasERP-InnovationsprogrammdientderlangfristigenFinanzierungmarkt-
naherForschungundderEntwicklungneuerProdukte,VerfahrenoderDienst-
leistungen(ProgrammteilI)sowieihrerMarkteinführung(ProgrammteilII).

BesondereFörderschwerpunktesollendabeidiemittelständischeWirtschaft
sowiederenZusammenarbeitmitForschungseinrichtungendarstellen.
DieFörderungistnichtaufbestimmteTechnologiefelderbeschränkt.
DiesschließtauchVorhabenzurEinführungneuerProduktionstechniken
sowieneueUmwelt-undEnergietechnikenein.

ImRahmenvonFuE-VorhabenkönnenauchMaßnahmenzurQualitätssiche-
rungmitgefördertwerden.

ProgrammteilI:FörderunginderFuE-Phase
AnträgekönnengestelltwerdenvonfreiberuflichTätigenundUnternehmen,
dieeinbestimmtesVorhabeninDeutschlanddurchführenodersichaneinem
solchendurcheineneigeneninnovativenBeitragwesentlichbeteiligen.Das
VorhabenmussfürdasgeförderteUnternehmenneuartigsein.

DerJahresumsatzdesAntragstellendenUnternehmens(einschließlichverbun-
denerUnternehmen)darf125Mio.EURnichtüberschreiten,esseidenn,es
handeltsichumeinbesondersförderungswürdigesVorhaben.Diesisti.d.R.
beifürDeutschlandneuenVorhabenderFall.DieUmsatzhöchstgrenzefür
besondersförderungswürdigeVorhabenbeträgt500Mio.EUR

ProgrammteilII:FörderunginderMarkteinführungsphase
AnträgekönnengestelltwerdenvonfreiberuflichTätigenundUnternehmen,
dieplanen,ein(e)innovative(s)Produkt(e),VerfahrenoderDienstleistung(en)
inDeutschlandeinzuführenodersichanderMarkteinführungwesentlichzu
beteiligen.DerAntragstellermussanderEntwicklungderInnovationwesent-
lichbeteiligtgewesensein.EineFörderunginProgrammteilIIkannunab-
hängigvoneinerFörderunginTeilIerfolgen.

GefördertwerdenfreiberuflichTätigeoderUnternehmen,welchedieKMU-Kri-
terienderEUerfüllen,d.h.max.Jahresumsatz40Mio.EURodereineJahres-
bilanzsummevonhöchstens27Mio.EUR,Beschäftigtenzahlunter250und
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nichtzu25%odermehrimBesitzeinesUnternehmens,dasoberhalbdergen.
Grenzenliegt(Ausnahme:öffentlicheBeteiligungsgesellschaften,Risikokapital-
gesellschaftenundinstitutionelleInvestoren).

Fördermittel/-anteil:
DieKfWgewährtKreditenichtunmittelbarandenAntragsteller,sondern
ausschließlichüberKreditinstitute.DerAntragistdaherbeieinemKredit-
institutzustellen.DessenWahlstehtdemAntragstellerfrei.

DieZinskonditionenunterliegendemKapitalmarkt–aktuelleKonditionen
könnenunterwww.kfw.deabgefragtwerden.

ProgrammteilIundProgrammteilII
Diemax.Kreditlaufzeitbeträgt10Jahrebeihöchstens2tilgungsfreienAnlauf-
jahren.

DasDarlehenwirdzudemamTagderZusagegeltendenProgrammzinssatz
zugesagt.DerZinssatzdesDarlehensistfestfürdiegesamteLaufzeit.DieAus-
zahlungbeträgtjeweils100%.

NachAblaufder2tilgungsfreienAnlaufjahreerfolgtdieTilgungingleich-
hohenhalbjährlichenRaten.WährendderTilgungsfreijahresindlediglichdie
ZinsenaufdieausgezahltenKreditbeträgezuleisten.

ProgrammteilI:Finanzierungsanteilbiszu100%derförderungsfähigenKos-
ten,Kreditbetragbiszu5Mio.EUR.DieGrenzekannimAusnahmefallüber-
schrittenwerden.

ProgrammteilII:alteLänder:bis50%derförderungsfähigenKosten,max.
1Mio.EUR,neueLänderundBerlin:bis80%derförderungsfähigenKosten,
max.2,5Mio.EUR.

DiegleichzeitigeFörderungistmöglich,soferndievonderEuropäischen
UnionvorgegebenenFörderhöchstgrenzennichtüberschrittenwerden.
AußerdemisteineKumulationmitdemERP-Innovationsprogrammbiszu
einemHöchstbetragvoni.d.R.5Mio.EURproVorhabenmöglich.

WeiterführendeInformationen:
KfWBankengruppe
Postfach111114   60046FrankfurtamMain
Tel.:(069)7431-0   Fax:(069)7431-2944
E-Mail:    Internet:
infocenter@kfw-mittelstandsbank.de www.kfw-mittelstandsbank.de
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2.3 ERP-KAPITAL FÜR GRÜNDUNG

DasERP-Eigenkapitalhilfe-ProgrammsowiedasProgrammfürArbeitliefen
zum15.03.2004ausundwerdeninveränderterFormweitergeführt.Darüber
hinausgingauchdasExistenzgründungsprogrammindergleichenProdukt-
familieauf,wiedievorstehendgenanntenProgramme.DieProduktfamilie
„Unternehmerkapital“untergliedertsichwiefolgt:

ERP-KapitalfürGründung(Existenzgründer,jungeUnternehmenbiszwei
JahrenachGeschäftsaufnahme)
ERP-KapitalfürWachstum(jungeUnternehmenvonzweibisfünfJahren
nachGeschäftsaufnahme)und
ERP-KapitalfürArbeitundInvestition(etablierteUnternehmenmitmehr
alsfünfJahrenMarkterfahrung).

Antragsberechtigt:
NatürlichePersonen,dieeinUnternehmenbzw.einefreiberuflicheExistenz
gründenoderinnerhalbvonzweiJahrennachAufnahmederGeschäfts-
tätigkeitFestigungsmaßnahmendurchführen.Unter„Gründung“fallenauch
tätigeBeteiligungenaneinemoderÜbernahmeeinesbestehendenUnter-
nehmens.SanierungsfällesowieVorhabenimBereichderLand-undForst-
wirtschaftundFischereifindenkeineBerücksichtigung.

FörderungsfähigeVorhaben:
FolgendebetriebsnotwendigeInvestitioneninDeutschlandwerdenmit-
finanziert:

Grundstücke,Gebäude,Baunebenkosten
Betriebs-undGeschäftsausstattung
KaufpreiseinesUnternehmensoder-anteils.EinschränkungfürBerlin
unddiealtenBundesländer:FließtderKaufpreisindasUnternehmen
selbst,dannerfolgteineBerücksichtigungnur,wenndamitInvestitionen
finanziertwerden,dieimRahmendiesesProgrammsförderfähigsind.
BranchenüblicheMarkterschließungsaufwendungen
Warenlager

Fördermittel/-anteil:
Grundsätzlicheinmalig500.000EurojeAntragsteller,wobeiauchfrühere
Eigenkapitalhilfedarleheneinbezogenwerden.InAusnahmefällenerfolgteine
zweiteBewilligung.

EigeneMittelsolltenineinemUmfangvonnichtwenigerals15%derBemes-
sungsgrundlagevorhandensein.EineErhöhungbisauf40%(bzw.75%
indenneuenLändernundBerlin)kannüberNachrangdarlehenerreicht
werden.
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DieMittelkönnenauchmitanderenFördermaßnahmenkumuliertwerden.

Konditionen:
Laufzeit15Jahre,Auszahlungzu96%,StaffelzinsmiteinemAnstiegbis
zumfünftenJahr,ZinsanpassungnachdemzehntenLaufzeitjahr,1%des
valutierendenDarlehensGarantieentgelt.

NachdemsiebtenJahrsetztdieTilgungein,diein16gleichhohenRatenzu
erbringenist.

Informationsstellen:
KfWMittelstandsbank
Palmengartenstraße5   60325FrankfurtamMain
Tel.:(069)7431-0   Fax:(069)7431-2944
Infoline:(01801)241124(Ortstarif)
E-Mail:    Internet:
infocenter@kfw-mittelstandsbank.de www.kfw-mittelstandsbank.de

2.4 ERP-KAPITAL FÜR WACHSTUM

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindnatürlichePersonen(Inhaber,geschäftsführendeGe-
sellschafter),UnternehmendergewerblichenWirtschaftsowieAngehörigeder
freienBerufe.FernermüssensieihreGeschäftstätigkeitvorzweiabermaximal
fünfJahrenaufgenommenhaben.

FörderungsfähigeVorhaben:
FolgendebetriebsnotwendigeInvestitioneninDeutschlandwerdenmitfinan-
ziert:

Grundstücke,Gebäude,Baunebenkosten
Betriebs-undGeschäftsausstattung
ÜbernahmevonbestehendenUnternehmenodertätigenBeteiligungen
Warenlager

Fördermittel/-anteil:
DerFinanzierungsanteilbeträgtbiszu40%derförderfähigenKosten,wobei
eineHausbankfürdieLaufzeitvonzehnJahreninmindestensgleicherHöhe
einenFinanzierungsanteilzuübernehmenhat.

MaximalwerdenjedemAntragsteller500.000EuroproVorhabenzurVer-
fügunggestellt.
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Konditionen:
DieAuszahlungerfolgtzu100%beieinerLaufzeitvon15Jahren.

NachsiebenLaufzeitjahrenwirddasDarlehenin16gleichmäßigenRaten
zurückgeführt.EinevorzeitigesowieeineaußerplanmäßigeTilgungistaus-
geschlossen.

Informationsstellen:
KfWMittelstandsbank
Palmengartenstraße5-9   60325FrankfurtamMain
Tel.:(069)7431-0   Fax:(069)7431-2944
Infoline:(01801)241124(Ortstarif)
E-Mail:    Internet:
infocenter@kfw-mittelstandsbank.de www.kfw-mittelstandsbank.de

2.5 ERP-KAPITAL FÜR ARBEIT UND INVESTITION

Antragsberechtigt:
Antragsberechtigtsindmittelständischein-undausländischeUnternehmen
dergewerblichenWirtschaft,diesichmehrheitlichinPrivatbesitzbefinden
undderenGruppenumsatz500Mio.EURnichtüberschreitet,sowieAnge-
hörigederfreienBerufe,dieinDeutschlandinvestieren.

GefördertwerdenauchmittelständischedeutscheUnternehmensowieFreibe-
rufler,dieimAuslandinvestieren.

FörderungsfähigeVorhaben:
FolgendebetriebsnotwendigeInvestitioneninDeutschlandwerdenmit-
finanziert:

Grundstücke,Gebäude,Baumaßnahmen
ErwerbvonMaschinen,AnlagenundEinrichtungsgegenständen
ÜbernahmevonbestehendenUnternehmenodertätigenBeteiligungen
BetriebsmittelineinemUmfangvon20ProzentdergefördertenInvestition

Fördermittel/-anteil:
Eswerdenmaximal2Mio.EuroproVorhabenbereitgestellt,wobeibiszu100%
derförderfähigenKostenmitfinanziertwerden.

DieMittelwerdeninFormeinesintegriertenFinanzierungspaketszurVer-
fügunggestellt,welcheszugleichenTeilenauseinemklassischenDarlehen
(Fremdkapitaltranche)undeinemNachrangdarlehen(Nachrangtranche)
besteht.
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EineKumulierungmitanderenFördermittelnistgrundsätzlichmöglich.
DieAbsicherungmitBürgschaftenderBürgschaftsbankistfürdiesesPro-
grammausgeschlossen.

Konditionen:
FürbeideTranchengilteineLaufzeitvonzehnJahrensowieeinüberdie
gesamteLaufzeitfixierterZinssatz.DarüberhinausisteineBereitstellungspro-
visionvon0,25%p.M.abeinemMonatnachZusagezuentrichten.

Fremdkapitaltranche:maximaldieerstenbeidenJahrekönnentilgungsfrei
gestelltwerden,danachTilgungingleichhohenhalbjährlichenRaten

Nachrangtranche:TilgunginsechsgleichhohenhalbjährlichenRatenzum
EndederLaufzeit

BeibeidenTranchenisteineaußerplanmäßigeTilgungsowievorzeitige
Rückzahlungnichtmöglich.

Informationsstellen:
KfWMittelstandsbank
Palmengartenstraße5-9   60325FrankfurtamMain
Tel.:(069)7431-0   Fax:(069)7431-2944
Infoline:(01801)241124(Ortstarif)
E-Mail:    Internet:
infocenter@kfw-mittelstandsbank.de www.kfw-mittelstandsbank.de

2.6 KFW-CO
2
-GEBÄUDESANIERUNGSPROGRAMM

DieKfWBankengruppegibtweltweitImpulsefürWirtschaft,PolitikundGe-
sellschaft.SiefördertnichtnurInnovationen,sondernentwickeltselbstver-
stärktneueFinanzierungsinstrumentefürihreKundenundPartner.

DasGebäudesanierungsprogrammistBestandteildesNationalenKlimaschutz-
programmsunddientderzinsgünstigenlangfristigenFinanzierungvon
InvestitionenzurCO

2
-MinderungundzurEnergieeinsparunginWohngebäu-

dendesAltbaubestandesmiteinemEnergieeinspareffektvonmindestens
40kgCO

2
proqmWohnflächeundJahr.ImJahr2003wurdeseinVolumen

ausdemAufkommenderÖkologischenSteuerreformnahezuverdoppeltund
dieFörderungerweitert.
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Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindTrägervonInvestitionsmaßnahmenanselbstge-
nutztenundvermietetenWohngebäuden(z.B.Privatpersonen,Wohnungs-
unternehmenoder-genossenschaften,Gemeinden,Kreise,Gemeindeverbände
sowiesonstigeKörperschaftenundAnstaltendesöffentlichenRechts).

FörderungsfähigeVorhaben:
DasKfW-CO

2
-Gebäudesanierungs-ProgrammistBestandteildesNationalen

KlimaschutzprogrammsunddientderzinsgünstigenlangfristigenFinanzie-
rungvonbesondersumfangreichenInvestitionenzurCO

2
-Minderungundzur

EnergieeinsparunginWohngebäudendesAltbaubestandesmiteinemEinspar-
effektvonmindestens40kgCO

2
prom2GebäudenutzflächeundJahr.Der

Zinssatzwirdindenersten10JahrenderKreditlaufzeitverbilligt.
GefördertwerdenInvestitioneninWohngebäuden,dieimJahr1978oder
vorherfertiggestelltwordensind.GefördertwerdenfolgendeMaßnahmen-
pakete:

Maßnahmenpaket0

WärmedämmungderAußenwändeund
WärmedämmungdesDachesund
WärmedämmungderKellerdeckeodervonerdberührtenAußenflächen
beheizterRäumeund
ErneuerungderFenster

Maßnahmenpaket1

AustauschderHeizungund
WärmedämmungdesDachesund
WärmedämmungderAußenwände

Maßnahmenpaket2

AustauschderHeizungund
WärmedämmungdesDachesund
WärmedämmungderKellerdeckeodervonerdberührtenAußenflächen
beheizterRäumeund
ErneuerungderFenster

Maßnahmenpaket3

AustauschderHeizungund
UmstellungdesHeizenergieträgersund
ErneuerungderFenster
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EsgeltentechnischeMindestanforderungen.

Gefördertwerdenbiszu100%derInvestitionskosteneinschließlichNeben-
kosten.DerFörderhöchstbetragindenMaßnahmenpaketen0bis3beträgt
max.250,-EURprom2Wohnfläche.

Maßnahmenpaket4

KombinationenaußerhalbderPakete0bis3

AbweichendeMaßnahmenoderMaßnahmenkombinationensowieMaßnah-
menmitabweichendentechnischenSpezifikationenkönnengefördertwer-
den,wennderDarlehensnehmerdurchBestätigungeinesnachLandesrecht
BauvorlageberechtigtenoderstaatlichanerkanntenSachverständigenfür
Schall-undWärmeschutzoderalsEnergieberaterzugelassenenIngenieurs
nachweist,dassmitdenMaßnahmeneineCO

2
-Einsparungvoni.d.R.mind.

40kg/m2erreichtwird.BeieinerCO
2
-Einsparungvonmind.30oder35kg

prom2GebäudenutzflächeundJahristeineFörderungmitgeringerenKredit-
höchstbeträgenmöglich.AlsabweichendeMaßnahmenkommenu.a.in
Betracht:

MechanischbetriebeneLüftungsanlagen
Erdwärmetauscher
TransparenteWärmedämmung
Fotovoltaik-Anlagen
Wärmepumpen
AnlagenzurKraft-Wärme-Kopplung
AnlagenzurNutzungerneuerbarerEnergien
Brennstoffzellen.

DerFörderhöchstbetragprom2Wohnflächebeträgt:

maximal250,-EUR/m2WohnflächebeieinerCO
2
-Einsparungvonmind.

40undmehrkgprom2Gebäudenutzfläche,
maximal200,-EUR/m2WohnflächebeieinerCO

2
-Einsparungvonmind.

35bisunter40kgprom2Gebäudenutzfläche,
maximal150,-EUR/m2WohnflächebeieinerCO

2
-Einsparungvonmind.

30bisunter35kgprom2Gebäudenutzfläche.

IndenMaßnahmenpaketen0bis4wirdzusätzlichdasErreichendesNiedrig-
energiehausniveausimBestandmiteinemTeilschulderlassinHöhevon20%
desKfW-Darlehensgefördert.

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



28 29

Maßnahmenpaket5
AustauschvonKohle-,Öl-undGaseinzelöfen,Nachtspeicherheizungensowie
KohlezentralheizungendurchdenEinbauvonWärmeversorgungsanlagenim
SinnederEnEV

AustauschvonStandardöl-undGaskesseln,dievordem1.Juni1982eingebaut
wurden,durchÖl-oderGas-BrennwertkesselinKombinationmitSolarkollek-
toranlagenoderdurchAnlagenzurNutzungvonerneuerbarenEnergien
(BiomasseundUmweltwärme).

Gefördertwerdenbiszu100%derInvestitionskosteneinschließlichNeben-
kosten.DerFörderhöchstbetragbeträgtmax.80,-EURprom2Wohnfläche.

Maßnahmenpaket6
GefördertwirddieErrichtungoderderErsterwerbvonKfW-Energiespar-
häusern40einschließlichPassivhäusern.GefördertwirdauchdieHerstellung
(imsteuerrechtlichenSinne)vonKfW-Energiesparhäusern60,alsoderUmbau
vonbislangnichtzuWohnzweckengenutztenGebäuden,soweiterstmalseine
bautechnischneue,bislangnichtvorhandeneWohneinheitgeschaffenwird,
dasGebäudeinseinerwesentlichenSubstanzverändertwirdunddermitder
EntstehungderneuenWohnungangefalleneBauaufwandüberschlägigden
WertderAltbausubstanzübersteigt.

VoraussetzungfüreineFörderungderKfW-Energiesparhäuser40ist,dassder
Jahres-Primärenergiebedarfnichtmehrals40kWhjem2Gebäudenutzfläche
ANbeträgt.DesWeiterenmussderaufdiewärmeübertragendeUmfassungs-
flächedesGebäudesbezogenespezifischeTransmissionswärmeverlust(HT)den
in der EnEV angegebenen Höchstwert ummindestens 45 % unterschreiten.

VoraussetzungfüreineFörderungderPassivhäuseristdieBestätigungeines
Sachverständigendarüber,dassderJahres-Primärenergiebedarfnichtmehrals
40kWhjem2GebäudenutzflächeANundderJahres-Heizwärmebedarfnicht
mehrals15kWhjem2Wohnflächebetragen.

DerFörderhöchstbetragbeträgtmax.50.000,-EURjeWohneinheit.

Fördermittel/-anteil:
Diemax.Kreditlaufzeitbeträgtentwederbiszu20Jahrenbeimax.3til-
gungsfreienAnlaufjahrenoderbiszu30Jahrenbeimax.5tilgungsfreien
Anlaufjahren.

ZinssätzefürdieMaßnahmenpakete0bis5:
Laufzeit20/3:2,10%(nominal)und2,12%(effektiv)p.a.für10Jahre
Laufzeit30/5:2,40%(nominal)und2,42%(effektiv)p.a.für10Jahre
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ZinssätzefürdasMaßnahmenpaket6:
Laufzeit20/3:3,10%(nominal)und3,14%(effektiv)p.a.für10Jahre
Laufzeit30/5:3,40%(nominal)und3,44%(effektiv)p.a.für10Jahre
(Stand14.01.2004).

EineKombination/KumulierungderKfW-DarlehenmitanderenFördermitteln
undderInvestitionszulageistmöglich.

BesondereHinweise
FüreinigeProgrammteilestehenderzeitkeineBundesmittelzurVerfügung.
BiszurVerabschiedungdesBundeshaushalts2004könnendeshalbfürDar-
lehenindenMaßnahmenpaketen5und6sowiefürDarlehenmitTeilschuld-
erlassindenMaßnahmenpaketen0bis4keineZusagenerfolgen.

WeiterführendeInformationen:
KfWBankengruppe
Postfach111141   60325Frankfurt
Tel.:(01801)335577Infohotline Fax:(069)7431-64355
E-Mail:iz@kfw.de   Internet:www.kfw.de

2.7 KFW-PROGRAMM ZUR CO
2
-MINDERUNG

DasKfW-ProgrammzurCO
2
-MinderungbietetzinsgünstigelangfristigeDar-

lehenfürInvestitioneninWohngebäuden,dieeinenBeitragzurEnergie-
einsparungundCO

2
-Minderungleisten.

Antragsberechtigt:
TrägerderInvestitionsmaßnahmenanselbstgenutztenodervermieteten
Wohngebäuden(z.B.Privatpersonen,Wohnungsbauunternehmen,Gemein-
den,Kreise,Gemeindeverbände,ZweckverbändesowiesonstigeKörper-
schaftenundAnstaltenöffentlichenRechts).

FörderungsfähigeVorhabenFördermittel/-anteil:
GefördertwerdenMaßnahmenanWohngebäudenzumZweckederCO

2
-Min-

derungundEnergieeinsparunginganzDeutschlandundzwar:

1)MaßnahmenzurVerbesserungdesWärmeschutzesderGebäudeaußenhülle,undzwar

VerbesserungdesWärmeschutzesderAußenwände,
VerbesserungdesWärmeschutzesdesDaches,
Fenstererneuerung,
nachträglicheWärmedämmungderKellerdeckeodervonerdberührten
AußenflächenbeheizterRäume.
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2)MaßnahmenzurErneuerungderHeizungstechnikeinschließlichderunmittelbar
dadurchveranlasstenMaßnahmen,undzwar

InstallationvonBrennwertkesseln
InstallationenvonNiedertemperatur-Heizkesseln
InstallationvonWärmeübergabestationenfüreineFern-oderNah-
wärmeversorgungausHeizkraftwerkenoderBlockheizkraftwerken
InstallationvonsolarunterstütztenNahwärmeversorgungen.

DabeisinddieAnforderungenderEnergiesparverordnungvom16.11.2001
einzuhalten.

3)MaßnahmenanbestehendenundneuenWohngebäudenzurNutzungerneuer-
barerEnergieeinschließlichderunmittelbardurchdieNutzungderAnlagever-
anlasstenMaßnahmen

InstallationvonKraft-Wärme-Kopplungsanlagen(Blockheizkraftwerke
BHKW)
Wärmepumpen,thermischeSolaranlagen,Biomasse-(automatisch
beschickt)undBiogasanlagen,Fotovoltaik-Anlagen,geothermische
Anlagen,InstallationvonWärmetauschernundWärmerückgewinnungs
anlagensowieHolzvergaser(MindestgrößedesPufferspeichers:55l/kW
Nennleistungbzw.12lproLiterBrennstoffspeichervolumen).

4)Errichtung,HerstellungoderErsterwerbvonEnergiesparhäusern60

FürdieErrichtungoderdenErwerbeinesKfW-Energiesparhauses60wirdein
Kreditvonmax.30.000,-EURjeWEgewährt.GefördertwirdauchdieHerstel-
lung(imsteuerrechtlichenSinne)vonKfW-Energiesparhäusern60,alsoder
UmbauvonbislangnichtzuWohnzweckengenutztenGebäuden,soweiterst-
malseinebautechnischneue,bislangnichtvorhandeneWohneinheitgeschaf-
fenwird,dasGebäudeinseinerwesentlichenSubstanzverändertwirdund
dermitderEntstehungderneuenWohnungangefalleneBauaufwandüber-
schlägigdenWertderAltbausubstanzübersteigt.

DerJahres-PrimärenergiebedarfbeimKfW-Energiesparhaus60darfhöchstens
60kWh/m2GebäudenutzflächeANbetragen.DerJahres-Primärenergiebedarf
istnachderEnergiesparverordnungzuermitteln.

Fördermittel/-anteil:
ZinsverbilligteDarlehenzufolgendenKonditionen:
FüreinigeProgrammteilestehenderzeitkeineBundesmittelzurVerfügung.

Laufzeit10Jahre,höchstens2tilgungsfreieJahre,Zinssatz3,15%(nominal)
und3,94%(effektiv)fürdiegesamteLaufzeit,Auszahlung96%
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Laufzeit20Jahre,höchstens3tilgungsfreieJahre,Zinssatz3,65%
(nominal)und4,26%(effektiv)fürdieersten10Jahre(danachKapitalmarkt-
konditionen),Auszahlung96%
Laufzeit30Jahre,höchstens5tilgungsfreienJahren,Zinssatz3,85%
(nominal)und4,43%(effektiv)fürdieersten10Jahre(danachKapitalmarkt
konditionen),Auszahlung96%(Stand14.01.2004).

Kreditbetrag:i.d.R.maximal5Mio.EUR.

EineKumulierungmitanderenFördermittelnistmöglich,soferndieSumme
derFörderungendieSummederAufwendungennichtübersteigt.

WeiterführendeInformationen:
Broschüre„Bausteine–FörderkreditprogrammederKfWfürwohnwirt-
schaftlicheInvestitionen“
KfWBankengruppe
Postfach111141   60046FrankfurtamMain
Tel.:(01801)335577   Fax:(069)743-2944
E-Mail:iz@kfw.de   Internet:www.kfw.de

2.8 KFW-UMWELT-PROGRAMM

Antragsberechtigt:
Antragsberechtigtsindin-undausländischeUnternehmendergewerblichen
Wirtschaft,Freiberufler,Betreiber-undKooperationsmodelle(PrivatePublic
Partnership-Modelle)undUnternehmen,andenendieöffentlicheHand,
KirchenoderkaritativeOrganisationenbeteiligtsind.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwerdenInvestitioneninDeutschland,dieeinenwesentlichenBei-
tragzurVerbesserungderUmweltsituationleisten.Dazugehörenz.B.Inves-
titionenzurVermeidungvonLuftverschmutzung,zurAbfallvermeidungund
-behandlungoderInvestitionenzureffizientenEnergieerzeugungund-ver-
meidungundNutzungregenerativerEnergiequellen.DasKfW-Umweltpro-
grammstehtauchzurFinanzierungvonUmweltinvestitionenaußerhalb
DeutschlandszurVerfügung.

DerFinanzierungsanteilbeträgti.d.R.biszu75%derförderfähigenInvesti-
tionskosten.DerKreditbetragbeläuftsichi.d.R.auf5Mio.EUR.Auszahlung96%.
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Fördermittel/-anteile:
ZinsgünstigeDarlehen.
Konditionen(Stand14.01.2004):

Laufzeit10Jahrebei2tilgungsfreienAnlaufjahren:
Zinssatz3,65%(nominal),4,47(effektiv),festfürdiegesamteLaufzeit
Laufzeit12Jahrebei12tilgungsfreienAnlaufjahren:
Zinssatz4,35%(nominal),4,88(effektiv),festfürdiegesamteLaufzeit
Laufzeit20Jahrebei3tilgungsfreienAnlaufjahren:
Zinssatz3,95%(nominal),4,59(effektiv),festfür10Jahre,danachKapital-
marktkonditionen
Laufzeit20Jahrebei3tilgungsfreienAnlaufjahren:
Zinssatz4,35%(nominal),5,90(effektiv),festfürdiegesamteLaufzeit
Laufzeit20Jahrebei20tilgungsfreienAnlaufjahren:
Zinssatz4,95%(nominal),5,38(effektiv),festfürdiegesamteLaufzeit.

AusgeschlossenisteineKombinationmitdenKfW-Infrastrukturprogrammen.

WeiterführendeInformationen:
KfW
Postfach111141  60046Frankfurt
Tel.:(01801)335577  Fax:(069)7431-2944
(InfohotlinezumOrtstarif)
E-Mail:iz@kfw.de  Internet:www.kfw-foerderbank.de

2.9 KFW-WOHNRAUM-MODERNISIERUNGSPROGRAMM

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindPrivatpersonen,Unternehmen,Kreise,Gemeinde-
verbändeundsonstigeKörperschaftenundAnstaltendesöffentlichenRechts
alsTrägervonInvestitionsmaßnahmenanselbstgenutztenodervermieteten
Wohngebäuden.

FörderungsfähigeVorhabensind:
1)ModernisierungundInstandsetzungvonbestehendenWohngebäudendurch:

baulicheModernisierungzurGebrauchswertverbesserungsowieInstand-
setzungsmaßnahmenzurBehebungbaulicherMängeldurchReparatur
undErneuerung,z.B.Schallschutz,Sanitärinstallationen,Heizung,Dach,
Fassade,Fenster,Wasserversorgung.
baulicheMaßnahmenzurVerbesserungderallgemeinenWohnverhält-
nisse,z.B.An-undAusbauvonBalkonen/Loggien
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baulicheMaßnahmenzurAufwertungdernacheinemTeilrückbau
verbleibendenWohngebäude,z.B.Instandsetzung,Modernisierung.
baulicheModernisierungzumAnbau,Dachgeschoss-Ausbauund
Aufstockung.Voraussetzungist,dassdieneugeschaffeneWohnfläche
nichtmehrals20%derbisherigenWohnflächebeträgtunddassausder
zusätzlichgeschaffenenWohnflächekeineabgeschlossenenWohnungen
geschaffenwerden.

2)VerbesserungdesWohnumfeldesbeiMehrfamilienhäusern(3odermehrWE),z.B.:

SchaffungvonGrünanlagen,gebäudebezogenenAußenanlagen
AnlagevonSpielplätzen

3)MaßnahmenzumRückbauvonleerstehenden,dauerhaftnichtmehrbenö-
tigtenMietwohngebäudenindenneuenLändernundBerlin(Ost)imRahmendes
Stadtumbaus,einschließlichderMaßnahmenfürdieFreimachungvonWohnungen
undfürdieHerrichtungdesGrundstückszurWiedernutzung

Fördermittel/-anteil:
Darlehen.
DieMaßnahmenwerdenmitbiszu100%derförderfähigenKostenfinanziert.
MaßnahmenzurModernisierung,InstandsetzungundWohnumfeldver--
besserungwerdenmitmax.250,-EUR/m2Wohnflächegefördert.Indiesem
Zusammenhangistzubeachten,dassabdem01.01.2004eineNeuberechnung
derWohnflächeimSinnederneuenWohnflächenverordnungWoFIVzu
erfolgenhat.Sanierungsfällesinddavonausgenommen.

BeiMaßnahmenzurAufwertungvonteilrückgebautenWohngebäudenbe-
ziehtsichdieFörderungaufdienachdemTeilrückbauverbleibendeWohn-
fläche.
Rückbaumaßnahmenwerdenmitmax.125,-EUR/m2rückgebauterWohn-
flächegefördert.

DieKreditlaufzeitbeträgtinderRegelmax.20Jahre.Beieiner10-jährigen
ZinsbindungkannaucheineKreditlaufzeitvon30Jahrenbeantragtwerden.
InbeidenFällenkannzwischenmind.einemundmax.fünftilgungsfreien
Anlaufjahrengewähltwerden.
EineKumulationmitanderenKfW-DarlehenoderanderenFördermittelnund
derInvestitionszulageindenneuenLändernistgrundsätzlichmöglich.

WeiterführendeInformationen:
KfWFörderbank
Palmengartenstraße5-9  60325FrankfurtamMain
Tel.:(01801)335577  Fax:(069)7431-64355
E-Mail:iz@kfw.de  Internet:www.kfw-foerderbank.de

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



34 35

2.10 KFW-WOHNEIGENTUMSPROGRAMM

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindallePrivatpersonen,dieselbstgenutztesWohneigen-
tumerwerben.

FörderungsfähigeVorhaben:
DasKfW-WohneigentumsprogrammdientderlangfristigenFinanzierungdes
BausoderErwerbsvonselbstgenutztenEigenheimenundEigentumswoh-
nungeninDeutschlanddurchzinsgünstigeDarlehenfürdieaufdenBelei-
hungsraumentfallendenKosten.

GefördertwirdderBauoderErwerbvonselbstgenutztenEigenheimenoder
Eigentumswohnungen.BerücksichtigtwerdenfolgendeKosten:

beimBau:

KostendesBaugrundstücks
BaukosteneinschließlichBaunebenkosten
KostenderAußenanlage

beimErwerb:

KaufpreiseinschließlichKaufpreisnebenkostenundeventuellanfallende
Modernisierungs-,Instandsetzungs-,undUmbaukosten.

Vorhabenkönnennurdanngefördertwerden,wennderKreditantragvor
BeginndesVorhabensgestelltwird.AusgeschlossenistdamitdieUmschul-
dungbzw.Nachfinanzierung.

Fördermittel/-anteil:
Darlehen.
Finanzierungsanteil:

biszu30%derangemessenenGesamtkosten
Kredithöchstbetrag:100.000,-EUR.
DiemaximaleKreditlaufzeitbeträgt30Jahrebeimindestenseinemund
höchstensfünftilgungsfreienAnlaufjahren.

WeiterführendeInformationen:
KfWFörderbank
Postfach111141  60046Frankfurt
Tel.:(01801)335577  Fax:(069)7431-2944
E-Mail:iz@kfw.de  Internet:www.kfw-förderbank.de
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2.11 KFW-INFRASTRUKTURPROGRAMM – 
 SONDERFONDS „WACHSTUMSIMPULSE“

Antragsberechtigt:
Antragsberechtigtistjeder,derindiekommunaleInfrastrukturinvestiert.

Direktkreditvergabean:Gemeinden,Kreise,Gemeindeverbände,Verwaltungs-
gemeinschaften,Zweckverbände,kommunaleEigengesellschaftenundnicht
kommunaleInvestoren(z.B.privateBetreibergesellschaften).

BankdurchgeleiteteKreditean:PrivatwirtschaftlicheUnternehmen,Projekt-
gesellschaftenmitprivatem/kommunalemHintergrund,soweitdieGeschäfts-
führungmaßgeblichvondemprivatenAnteilseignerbeeinflusstwird,sowie
gemeinnützigeOrganisationsformen(z.B.Kirchengemeinden,Stiftungen,
gemeinnützigeVereine)könnenalsTrägerderInvestitionsmaßnahmen
AnträgeüberKreditinstituteeinreichen.

FörderungsfähigeVorhaben:
EswerdenInfrastrukturmaßnahmenmitfinanziert,diederAufgabenerfüllung
vonGebietskörperschaftendienen.

BeiVorhaben,beidenensowohlderErwerbvonImmobilienoderAnlagen
alsauchNeuinvestitionenanfallen,sindnurdieNeuinvestitionenoderSanie-
rungsmaßnahmenförderfähig.

Dazugehören:

allgemeineVerwaltung
öffentlicheSicherheitundOrdnung
Wissenschaft,TechnikundKulturpflege
Stadt-undDorfentwicklung
sozialeInfrastruktur
Ver-undEntsorgung
KommunaleVerkehrsinfrastrukturinkl.ÖffentlicherPersonennahverkehr
EnergieeinsparungundUmstellungaufumweltfreundlicheEnergieträger
Baulanderschließung,einschließlichderAufwendungenfürdenGrund-
erwerb,diedauerhaftvonderKommunezutragenundnichtumlagefähig
sind(z.B.füröffentlicheWege).

BeiVorhaben,beidenensowohlderErwerbvonImmobilienoderAnlagenals
auchNeuinvestitionenoderSanierungsmaßnahmenanfallen,werdenaus-
schließlichnurdieNeuinvestitionengefördert.

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



36 37

Fördermittel/-anteil:
1)Direktkredit
Finanzierungsanteilbiszu50%dersonstigenFremdmittel(Kreditbedarf).Ein
Kredithöchstbetragistnichtfestgelegt.

DieKreditlaufzeitbeträgtmax.30Jahrebeihöchstens5tilgungsfreienAnlauf-
jahren.

DerZinssatzwirdamTagderKreditauszahlungwahlweisefür5,10oder
20Jahrefestgelegt.BeiInvestitioneninFördergebietenderGemeinschafts-
aufgabe„VerbesserungderregionalenWirtschaftstruktur“wirdderZinssatz
wahlweisefür10oder20Jahrefestgeschrieben.DieZinssubventionierung
erfolgthierbeiweitgehenddurchdenBund.

2)BankdurchgeleiteterKredit
Finanzierungsanteilbiszu75%derGesamtinvestitionskosten.DerKredit-
höchstbetragliegtinderRegelbei5Mio.EUR.

DieKreditlaufzeitbeträgtmax.20Jahrebeihöchstens3tilgungsfreienAnlauf-
jahren.AufWunschistauchdieEinräumungeinesendfälligenDarlehensmit
einermax.Laufzeitvon20Jahrenmöglich.BeiKreditenmitmehrals10Jahren
LaufzeitkannderZinssatzfür10JahreoderdiegesamteLaufzeitfestgeschrie-
benwerden.BeiendfälligenKreditenistderZinssatzfestfürdiegesamteLauf-
zeit.AbeinemMonatnachZusagedatumwirdaufdennochnichtausgezahl-
tenKreditbetrageineZusageprovisioninHöhevon0,25%p.M.berechnet.

DieDarlehenwerdenzu100%ausgezahlt.

DiegleichzeitigeInanspruchnahmedesKfW-Umweltprogrammssowiedes
KfW-Mittelstandsprogrammesistausgeschlossen.

WeiterführendeInformationen
KfWFörderbank
NiederlassungBerlin
Charlottenstraße33/33a 10117Berlin
Tel.:(030)20264-0  Fax:(030)20264-5188
E-Mail:iz@kfw.de  Internet:www.kfw-foerderbank.de
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2.12 FÖRDERLEITLINIEN DER DEUTSCHEN 
 BUNDESSTIFTUNG UMWELT (DBU)

Antragsberechtigt:
NatürlicheundjuristischePersonendesprivatenundöffentlichenRechts,
wobeiimUnternehmensbereichvorrangigkleineundmittlereUnternehmen
gefördertwerden(Mittelstandspriorität).FürdieDefinitionderkleinenund
mittlerenUnternehmengiltjeweilsdiegültigeDefinitionderEG-Kommission
(zuletztAmtsblattderEuropäischenGemeinschaftenC213vom23.07.1996,
Seite4ff.).

FörderungsfähigeVorhaben:

Forschung,EntwicklungundInnovationimBereichumwelt-undgesundheits-
freundlicherVerfahrenundProdukteunterbesondererBerücksichtigung
kleinerundmittlererUnternehmen
AustauschvonWissenüberdieUmweltzwischenWissenschaft,Wirtschaft
undanderenöffentlichenoderprivatenStellen,VorhabenzurVermittlung
vonWissenüberdieUmwelt
innerdeutscheKooperationsprojekteinderAnwendungvonUmwelt-
technikvorwiegenddurchmittelständischeUnternehmeneinschließlich
Aus-undWeiterbildungsmaßnahmen
BewahrungundSicherungnationalwertvollerKulturgüterimHinblickauf
schädlicheUmwelteinflüsse(Modellvorhaben).

Fördermittel/-anteil:
1.Art

DieFörderungerfolgtgrundsätzlichinFormeineszweckgebundenen,nicht
rückzahlbarenZuschusses.
DerZuschusskannalsProjektförderunginFormeinerAnteils-,Festbetrags-
oderFehlbedarfsfinanzierunggewährtwerden.
DerAntragstellerhatgrundsätzlicheinenEigenanteilzuerbringen.
InbegründetenAusnahmefällenkanndieFörderungzweckgebundenals
DarlehenoderBürgschafterfolgen.

2.Umfang

DerZuschusskannjenachProjektundAntragstellerinunterschiedlicher
Höhegewährtwerden.FürdieHöhederFörderungvonUnternehmen
findendiejeweilsgeltendenbeihilferechtlichenRegelungenderEG-Kom-
missionAnwendung.
BeiFörderunginFormeinesDarlehensodereinerBürgschaftwerdendie
BedingungenimEinzelfallimBewilligungsschreibenfestgesetzt.
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BeiDarlehensgewährungkanndieStiftungauswichtigemGrund(z.B.
NichterreichungeinesmitdemProjektverfolgtenZiels)aufdieRück-
gewährverzichten.

3.VorzeitigerMaßnahmebeginn

EineFörderungbereitsbegonnenerProjektefindetgrundsätzlichnicht
statt.EinvorzeitigerMaßnahmebeginnkannausnahmsweiseaufAntrag
zugelassenwerden.DerAntragistzubegründen.

4.InstitutionelleoderMehrfachförderung

EineinstitutionelleFörderungfindetnichtstatt.
MitöffentlichenMittelnbezuschussteProjektewerdeninderRegelnicht
gefördert.

WeiterführendeInformationen:
DeutscheBundesstiftung
Umwelt(DBU)
Postfach1705   49007Osnabrück
Tel.:(0541)9633-0  Fax:(0541)9633-190
E-Mail:info@dbu.de  Internet:www.dbu.de

2.13 „VOR-ORT-BERATUNG“

Antragsberechtigt:
NatürlicheoderjuristischePersonen,rechtlichselbständigeUnternehmen
dergewerblichenWirtschaftunddesAgrarbereichs,alleEinrichtungen,die
gemeinnützige,mildtätigeoderkirchlicheZweckeverfolgen.

FörderfähigeVorhaben:
GefördertwirddieVor-Ort-BeratungdurcheinenIngenieuroderArchitek-
ten,dersichumfassendaufdenbaulichenWärmeschutzunddieHeizungs-
anlagentechniksowieggf.dieNutzungerneuerbarerEnergiequellenbezieht.

GegenstandderBeratungkönnennurGebäudesein,derenBaugenehmigung
vordem01.01.1984bzw.indenneuenBundesländernvordem01.01.1989
erteiltwordenist.

ZudemmüssensichdieGebäudeimGebietderBRDbefindenundmehrals
dieHälftederGebäudeflächemusszuWohnzweckengenutztwerden.
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BeiUnternehmenbestehenUmsatzbeschränkungen.

AusgeschlossenvonderFörderungsindObjekte,dieindenletzten8Jahren
GegenstandeinermitöffentlichenMittelngeförderten„Vor-Ort-Beratung“
warenundalleUnternehmen,andenenjuristischePersonendesöffentlichen
RechtsmitMehrheitbeteiligtsind.

Fördermittel/-anteil:
GefördertwirddieVor-Ort-BeratungdurcheinenIngenieuroderArchitekten,
dersichumfassendaufdenbaulichenWärmeschutzunddieHeizungs-
anlagentechniksowieggf.dieNutzungerneuerbarerEnergiequellenbezieht.

MaximalerZuschussfür:

A:Ein-/Zweifamilienhaus300,-EUR
B:Gebäudebis6Wohneinheiten(WE)320,-EUR
C:Gebäudebis15WE340,-EUR
D:Gebäudebis30WE360,-EUR
E:Gebäudebis60WE380,-EUR
F:Gebäudebis120WE400,-EUR.

UmdenmaximalenZuschusszuerhalten,müssenmind.folgendeBeratungs-
kostenvereinbartwerden:

A:Ein-/Zweifamilienhaus450,-EUR
B:Gebäudebis6Wohneinheiten(WE)600,-EUR
C:Gebäudebis15WE850,-EUR
D:Gebäudebis30WE1.100,-EUR
E:Gebäudebis60WE1.350,-EUR
F:Gebäudebis120WE1.600,-EUR.

DieDifferenzzwischenBeratungshonorarundZuschusssowiedieanfallende
MehrwertsteuermussderBeratungsempfängeralsEigenanteiltragen.Falls
höhereAusgabenentstehen,erhöhtsichderEigenanteil.

AnträgekönnenvonBeraternlängstensbiszum31.12.2004gestelltwerden.

WeiterführendeInformationen:
BundesamtfürWirtschaftundAusfuhrkontrolle
Referat411
FrankfurterStraße29-35  65760Eschborn
Tel.:(06196)908-400  Fax:(06196)908-800
E-Mail:corinna.dette@bafa.de Internet:www.bafa.de
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2.14 BERATUNGSFÖRDERUNG DES BUNDES

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindbeiallgemeinenBeratungenundUmweltschutzbera-
tungenrechtlichselbständigekleineundmittlereUnternehmenausdenBe-
reichendergewerblichenWirtschaft(ausgenommenVerkehrsgewerbe)und
derfreienBerufe.BeiExistenzgründungsberatungensindnichtselbständig
tätigenatürlichePersonen,diesichselbständigmachenwollen,antragsbe-
rechtigt.NichtantragsberechtigtsindUnternehmen,dieihrerseitsberatend
tätigsind.

FörderungsfähigeVorhaben–sieheimEinzelnenFördermittel/-anteil:
BeratungenvonExistenzgründungensowievonkleinenundmittlerenUnter-
nehmendergewerblichenWirtschaftundvonfreienBerufen.

Fördermittel/-anteil:
Zuschüssefür:

1) Existenzgründungsberatungen:
 50%Zuschuss,max.1.500,-EUR.
2) AllgemeineBeratunginnerhalbvonzweiJahrennachExistenzgrün-
 dung(Existenzaufbauberatung):Zuschussvon50%,max.1.500,-EUR.
3) AllgemeineBeratung,Umweltschutzberatungen:Zuschussvon40%der
 inRechnunggestelltenBeratungskosten,höchstensjedoch1.500,-EUR.

JeAntragstellerkönneninnerhalbeinesZeitraumesvon5Jahrennachdiesen
RichtlinieninsgesamtZuschüssebiszufolgendenHöchstbeträgengewährt
werden:

fürExistenzgründungenbiszu1.500,-EUR;
fürmehrerezeitlichundthematischvoneinandergetrennteundin
sichabgeschlosseneallgemeineBeratungen(Umweltschutzberatungen)
jeweilsbiszu3.000,-EUR.

ArtderFörderung:
Zuschuss
(Kumulierungsverbot).

WeiterführendeInformationen:
BundesamtfürWirtschaftundAusfuhrkontrolle
Referat412(Gewerbeförderung)
Postfach5160   65726Eschborn
Tel.:(06196)908-570  Fax:(06196)908-800
E-Mail:foerderung@bafa.de Internet:www.bafa.de
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2.15 UNTERNEHMERKREDIT

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindExistenzgründerimBereichdergewerblichenWirt-
schaftundderfreienBerufe,bereitsfreiberuflichTätige,in-undausländische
UnternehmendergewerblichenWirtschaft(produzierendesGewerbe,Hand-
werk,Handel,sonstigesDienstleistungsgewerbe),diesichmehrheitlichim
PrivatbesitzbefindenundeinenJahresumsatzvon500Mio.nichtüberschrei-
ten,natürlichePersonen,dieGewerbeimmobilienvermietenoderverpachten.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwerdenalleInvestitioneninDeutschland,dieeinerlangfristigen
MittelbereitstellungbedürfenundeinennachhaltigenwirtschaftlichenErfolg
erwartenlassen.DerFinanzierungsanteilbeträgtbeiVorhabenvonUnter-
nehmenmiteinemJahresumsatzunter50Mio.EURbiszu75%derförder-
fähigenKosten,beiUnternehmenmiteinemJahresumsatzvon50Mio.EUR
unddarüberbiszuzweiDrittelnderförderfähigenKosten.BeiKreditbeträgen
bis1Mio.EURkannderFinanzierungsanteilbiszu100%derförderfähigen
Kostenbetragen.

Kreditbetrag:max.5Mio.EUR.

VonUnternehmenmiteinemGruppenumsatzbis50Mio.EURkanndiese
Grenzeüberschrittenwerden.

Fördermittel/-anteil:

Laufzeit10Jahrebei2tilgungsfreienAnlaufjahren,Auszahlung96%:
Zinssatz3,80%(nominal),4,63%(effektiv),Zinssatzfestfürdiegesamte
Kreditlaufzeit
Laufzeit12Jahrebei12tilgungsfreienAnlaufjahren,Auszahlung96%:
Zinssatz4,50%(nominal),5,04%(effektiv),Zinssatzfestfürdiegesamte
Kreditlaufzeit
Laufzeit20Jahrebei3tilgungsfreienAnlaufjahren,Auszahlung96%:
Zinssatz4,10%(nominal),4,75%(effektiv),Zinssatzfestfür10Jahre,
danachwerdenneueKonditionenvereinbart.
Laufzeit20Jahrebei3tilgungsfreienAnlaufjahren,Auszahlung96%:
Zinssatz4,50%(nominal),5,06%(effektiv),Zinssatzfestfürdiegesamte
Kreditlaufzeit
Laufzeit20Jahrebei20tilgungsfreienAnlaufjahren,Auszahlung96%:
Zinssatz5,10%(nominal),5,54%(effektiv),Zinssatzfestfürdiegesamte
Kreditlaufzeit.

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



42 43

Unternehmerkredit–Betriebsmittel:

Finanzierungsanteil:100%

Kreditbetrag:max.5Mio.EUR

Kreditlaufzeit:max.6Jahrebeihöchstens1tilgungsfreienAnlaufjahr

Konditionen:Auszahlung96%:Zinssatz3.8%(nominal),5,09%(effektiv),
ZinssatzfestfürdiegesamteKreditlaufzeit.

EineKumulationistmöglich.

WeiterführendeInformationen:
KfWNiederlassungBonn
Ludwig-Erhard-Platz1  53173Bonn
Tel.:(0228)831-0  Fax:(0228)831-2944

2.16 BMU-PROGRAMM ZUR FÖRDERUNG VON
  DEMONSTRATIONSVORHABEN

Antragsberechtigtsind:
1) In-undausländischeUnternehmendergewerblichenWirtschaftsowie
 sonstigenatürlicheundjuristischePersonendesprivatenRechts.
2) Gemeinden,Kreise,Gemeindeverbände,Zweckverbände,sonstige
 KörperschaftendesöffentlichenRechtssowieEigengesellschaften 
 kommunalerGebietskörperschaften.

FörderungsfähigeVorhaben:
DasBundesministeriumfürUmwelt,NaturschutzundReaktorsicherheit(BMU)
fördertInvestitionenmitDemonstrationscharakterzurVerminderungvon
UmweltbelastungenmitZinszuschüssenzuKreditenausdemKfW-Umweltpro-
grammund/oderinAusnahmefällenmitInvestitionszuschüssen.

DemonstrationsvorhabeningroßtechnischemMaßstab,dieaufzeigen,inwel-
cherWeiseAnlageneinemfortschrittlichenStandderTechnikangepasstund
fortschrittlicheVerfahrenundVerfahrenskombinationenzurVermeidungund
VerminderungvonUmweltbelastungenverwirklichtsowieumweltverträgliche
ProdukteundumweltschonendeSubstitutionsstoffehergestelltundange-
wandtwerden,werdengefördert.
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GefördertwerdenimEinzelnenDemonstrationsvorhabenindenBereichen:

Abwasserreinigung/Wasserbau
Abfallvermeidung,-verwertungund-beseitigungsowiedieSanierungvon
Altablagerung
Bodenschutz
Luftreinhaltung(einschl.MaßnahmenzurReduzierungvonGeruch)
MinderungvonLärmundErschütterungen
Energieeinsparung,rationelleEnergieverwendungundNutzung
erneuerbarerEnergien
UmweltfreundlicheEnergieversorgungund-verteilung
VermeidungvonStörfällen

Fördermittel/-anteil:
Darlehen.

1)KfW-DarlehenmitZinszuschussdesBMU

zinsgünstigesDarlehenbiszu70%derförderungsfähigenKosten,ohne
Höchstbetrag
Laufzeitbiszu30Jahre,davonbiszu5Jahretilgungsfrei
Auszahlung100%
Bereitstellungsprovision0,25%p.M.,soferndasDarlehennichtzuden
festgelegtenZeitpunktenabgerufenwurde
Zinssatz4,30%(nominal)und4,37%(effektiv)p.a.fürdieersten10Lauf-
zeitjahre,danachgeltenKapitalmarktkonditionen.

DasBundesministeriumfürUmwelt,NaturschutzundReaktorsicherheit
(BMU)verbilligtdiesengünstigenZinssatzfürdieDarlehenausdemKfW-
UmweltprogrammüberbiszufünfJahreumi.d.R.weitere5%-Punkte
p.a.NachAblaufderfünfJahregeltendiezumZeitpunktderKreditzusage
bestehendenZinskonditionenausdemKfW-Umweltprogramm.NachAblauf
vonzehnJahrengeltenKapitalmarktkonditionen.

2)Investitionszuschuss

DerFinanzierungsanteilbeträgtbiszu30%derförderfähigenKosten.Ein
InvestitionszuschusskanninAusnahmefällenbewilligtwerden.Esiststetszu
begründen,warumeineZinszuschussgewährungfürdieseVorhabennicht
ausreicht.
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BeiKreditenindieneuenLänderundBerlin(Ost),diedenBetragvon2Mio.
EURnichtüberschreiten,istfürVorhabenvonkleinenundmittlerenUnter-
nehmen,diesichmehrheitlichinPrivatbesitzbefindenundderenGruppen-
umsatz500Mio.EURnichtüberschreitet,eine50-%igeHaftungsfreistellung
desdurchleitendenKreditinstitutesmöglich.DieHaftungsfreistellungwirdfür
eineKreditlaufzeitvonmaximal20Jahrengewährt,wobeisichderZinssatz
umnominal0,90Prozentpunktep.a.erhöht.

DieKumulationmitanderenMittelnistgrundsätzlichmöglich.

WeiterführendeInformationen:
KfWMittelstandsbank
Ludwig-Erhard-Platz1   53173Bonn
Tel:(01801)241124   Fax:(0228)831-3300
E-Mail:    Internet:
infocenter@kfw-mittelstandsbank.de www.kfw-mittelstandsbank.de


2.17 FUTOUR 2000

FörderungundUnterstützungvontechnologieorientiertenUnternehmens-
gründungenindenneuenBundesländernundBerlin(Ost)

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindPersonen,diedieGründungeinestechnologieorien-
tiertenUnternehmensbeabsichtigen,sowiejungeTechnologieunternehmen
dergewerblichenWirtschaft,dieinderRechtsformeinerKapitalgesellschaft
betriebenwerden(dienotarielleAnmeldungzurHandelsregistereintragung
mussvorliegen),dieihrenGeschäftsbetriebundwirtschaftlichenSchwerpunkt
indenneuenBundesländernbzw.Berlin-OsthabenundvondenGründern
alsimUnternehmentätigeGesellschaftergeführtwerden.DieUnternehmen
dürfennichtälteralseinJahrsein.DasUnternehmenmusswirtschaftlich
unabhängigvonDrittensein.

FörderungsfähigeVorhaben:
DerGründungsprozesskanngefördertwerden,wenn
essichbeidemFuE-Projektgrundsätzlichumdieerstewesentliche
ProduktentwicklungimUnternehmenhandelt
diezuentwickelndenundzuvermarktendenProdukte,Verfahren
undwissenschaftlich-technischenDienstleistungendeutlicheWettbe-
werbsvorteileundnachhaltigeMarktchancenaufGrundderdarin
enthaltenenhohenwissenschaftlich-technischenInnovationbeider
UmsetzungimUnternehmenerwartenlassen
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eigeneEntwicklungsaufwendungenmiterheblichemwissenschaftlich-
technischenRisikoerforderlichsind
sietechnischundwirtschaftlichmachbarerscheinenund
diefinanziellenMöglichkeitenderGründerbzw.derUnternehmenzur
DurchführungdesProjektesohnestaatlicheHilfenachdieserRichtlinie
nichtausreichendsind.

Fördermittel/-anteil:
DieZuwendungdesBMWAinderFuE-PhasewirdalsnichtrückzahlbarerZu-
schuss(Projektförderung)inFormeinerAnteilsfinanzierunggewährt.DieFör-
derungbeläuftsichaufbiszu45%derzuwendungsfähigenAusgaben.Für
AntragstellermitUnternehmensgründunginBerlin-OstundindenBranden-
burgerTeilenderArbeitsmarktregionBerlingilteinFördersatzvon40%.Sind
nebendemZuschussanderesubventionsbehafteteFinanzierungenbeteiligt,
wirdderenrechnerischesBeihilfeäquivalentbeiderErmittlungderHöheder
Förderungentsprechendberücksichtigt.

DieHöhederZuwendungbeträgtmaximal306.775,-EUR.Zuschussundstille
Beteiligungdertbgkönnenzusammenmaximal690.244,-EURbetragen,
höchstensjedoch90%derzuwendungsfähigenAusgaben.DieObergrenze
von690.244,-EURgiltnur,wennsichdieTechnologie-Beteiligungs-Gesell-
schaft(tbg)miteinerstillenBeteiligungohneLeadinvestorbeteiligt.

FolgendedurchdasFuE-GründungsprojektverursachteAusgabensindzu-
wendungsfähig:
Personalausgaben,ermitteltalsSummederprojektbezogenen,
lohnsteuerpflichtigenjährlichenBruttolöhneund-gehälterohneumsatz-
undgewinnabhängigeLohn-undGehaltsbestandteile,imEinzelfallbiszu
40.904,-EUR.AusgabenfürprojektbezogeneBeratungundAufträgean
Dritte,jedochnichtmehrals50%dereigenenPersonalausgaben.
AusgabenfürArbeitsgeräteundAnlagensowieVerbrauchsmaterial,soweit
dieKostenimEinzelfallüber409,-EURliegen.
AusgabenfürdieErsteintragungvonPatentenund/oderSchutzrechtenso-
wiefürfremdbezogenePatenteoderSchutzrechtebismaximal38.347,-EUR.
AusgabenfürLaborausstattung,EntwicklungseinrichtungunddieErst-
ausstattungeinesBüros.DieAusgabenfürBüroausstattungensindauf
maximal7.669,-EURbeschränkt.
ProjektbezogeneGemeinkosten

WeiterführendeInformationen:
fürProjekteandererFachgebiete:
VDI/VDE-TechnologiezentrumInformationstechnikGmbH
Rheinstraße10b   14513Teltow
Tel.:(03328)435-280   Fax:(03328)435-141
E-Mail:vdivde-it@vdivde-it.de  Internet:www.vdivde-it.de
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2.18 PROGRAMM ENERGIEFORSCHUNG UND ENERGIE-
 TECHNOLOGIEN

Antragsberechtigt:
Unternehmen,Forschungseinrichtungen,Hochschulen.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwerdenForschungundEntwicklungzuverbessertenTechnologien
derrationellenNutzungundBereitstellungvonEnergien.Dieübergreifende
ZielsetzungistnebenderVersorgungssicherheitundWirtschaftlichkeitdie
nachhaltigeUmweltverträglichkeit,d.h.umweltfreundlicheundkostengüns-
tigeDeckungdeskünftigenEnergiebedarfsamStandortDeutschlandunter
Ausnutzungallertechnisch-wirtschaftlichinBetrachtkommendenOptionen,
ErsatzderbegrenztenRessourcenanKohle,ErdölundErdgas,Vermeidung
umwelt-undklimarelevanterEmissionen,vorallemvonCO

2
.

Förderbereiche:
1.EffizienzsteigerungundneueSekundärenergien(zuständigBMWA)

1.1Kraftwerkstechnik,Verbrennungsforschung:Teilprogramm
„KohlekraftwerkederZukunftsauberundeffizient“mitdenSchwer-
punkten:technischeVerfahrenzurStromerzeugung,anwendungs-
orientierteGrundlagenforschungu.a.zurHochtemperatur-Gasturbine,zur
HeißgasreinigungundschadstoffarmenVerbrennung;
1.2Brennstoffzellen:Schwerpunkt:Hochtemperatur-Brennstoffzellenfür
kleineBlockheizkraftwerke(BHKW)(0,2-5MW)undProton-Exchange-
MembraneBrennstoffzellenfürdenmobilenBereich;
1.3Wasserstoff:Schwerpunkt:SystemkomponentenzurErzeugungvon
Wasserstoff;
1.4Fernwärme:FörderkonzeptFernwärme2000;

2.RationelleEnergieanwendungundEinsparungvonEnergienbeidenEndenergie-
sektoren(zuständigBMWA,BMU)

2.1RaumwärmeundSolarthermiebeiGebäuden,imHaushaltundKlein-
verbrauch.Förderschwerpunkte:Solarthermie2000(imZuständigkeitsbereich
desBMU),solaroptimiertesBauen,energietechnischeOptimierung
zukünftigerGebäude,SanierungindustriellerrichteterWohnbauteninden
neuenBundesländern,energetischeVerbesserungderGebäudesubstanz,
WärmespeicherundSolareNahwärmekonzepte;
2.2ErhöhungderEnergieproduktivitätimIndustriesektor:Prozesswärme,
mechanischeEnergien,Querschnittstechniken,Kreislaufwirtschaft;
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3.EnergieversorgungmitverringerterCO
2
-/Klima-bzw.Umweltbelastung(zuständig

BMU,BMVEL)

3.1Fotovoltaik„WegbereitungsprogrammFotovoltaik2005“zur
BeseitigungvonbereitsheuteerkennbarenbesonderenHemmnissenfür
einegrößereenergiewirtschaftlichbedeutendePV-Nutzung,Kostenreduk-
tiondurchverbesserteFertigungstechnikenundErhöhungderWirkungs-
gradederSolarzellen,EntwicklungneuerPV-Materialien
3.2Windenergie250MW-Programm(Schlussphase),EntwicklungvonGroß-
anlagenu.a.fürdenOffshore-Einsatz,AufbauundBetriebvonOffshore-
ForschungsplattformenzurVorbereitungderWindenergienutzunginNord-
undOstsee;
3.3SolarthermischeKraftwerke(ProjektträgerimAuftragdesBMU:KfW)
3.4GeothermieundandereerneuerbareEnergiequellen;
3.5TechnikenfürLänderinsüdlichenKlimazonen;
3.6Müll-undAbfallverbesserung:Grundlegende,umweltrelevanteUnter-
suchungenzusammenmitdemUmwelttechnik-Programm;

4.ÜbergreifendeThemen

4.1Systemanalyse,Datenbanken:Schwerpunkt:IKARUS-Projekt;
4.2Informationsverbreitung,Hemmnisse:BINEInformationsdienst;

Fördermittel/-anteil:
DerZuschussbeträgtbeiHochschulenundForschungseinrichtungenbiszu
100%aufAusgabenbasis,beigewerblichenUnternehmenbiszu50%der
FuE-Aufwendungen.

WeiterführendeInformationen:
FachagenturfürNachwachsendeRohstoffe,FNR,BereichBiomasse
Hofplatz1   18276Gülzow
Tel.:(03843)6930-0  Fax:(03843)6930-102
E-Mail:info@fnr.de  Internet:www.fnr.de

ForschungszentrumJülichGmbH,ProjektträgerJülich(PTJ)
52425Jülich
Tel.:(02461)61-4621  Fax:(02461)61-6999
E-Mail:beo01.beo@fz-juelich.de Internet:www.fz-juelich.de/ptj/
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2.19 KRAFT-WÄRME-KOPPLUNGSGESETZ

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindBetreiberzuschlagsberechtigterKraft-Wärme-Kopp-
lungs(KWK)-Anlagen.

AlsBetreibereinerKWK-Anlagegilt,werdenerzeugtenStromineinNetzder
allgemeinenVersorgungeinspeist.DieBetreibereigenschaftistdabeinichtan
dieStellungdesEigentümersderAnlagegebunden.

FörderungsfähigeVorhaben:
AnspruchaufZahlungeinesZuschlagesinunterschiedlicherHöhebestehtzu-
nächstfüreingespeistenKWK-StromausAnlagen,dievorInkrafttretendes
GesetzesinBetriebgenommenwurden.DabeiwirdnachdemZeitpunktder
InbetriebnahmeundModernisierungdifferenziert:

KWK-Anlagen,diebiszum31.12.1989inDauerbetriebgenommenwurden
(alteBestandsanlagen).
KWK-Anlagen,dieabdem01.01.1990inDauerbetriebgenommenwurden
(neueBestandsanlagen)sowiealteBestandsanlagen,dieimZeitraum
vom01.01.1990bis31.03.2002modernisiertundwiederinDauerbetrieb
genommenwurden.
AlteBestandsanlagen,diemodernisiertoderdurcheineneueAnlage
ersetztundzwischendem01.04.2002unddem31.12.2005wiederin
Dauerbetriebgenommenwordensind(modernisierteAnlagen).

EineModernisierungliegtvor,wennwesentlichedieEffizienzbestimmende
AnlageteileerneuertwordensindunddieKostenderErneuerungmindestens
50%derKostenfürdieNeuerrichtungdergesamtenAnlagebetragen.

Darüberhinausbestehtfürneuzugebaute,nachdem01.04.2002inDauer-
betriebgenommeneAnlageneinAnspruchaufZahlungeinesZuschlagesfür
eingespeistenKWK-Strombei:a)kleinenKWK-Anlagen(biszu2MW

el
),soweit

sienichteinebereitsbestehendeFernwärmeversorgungausKWK-Anlagen
verdrängen,b)Brennstoffzellen-Anlagen.

Fördermittel/-anteil:
Zuschuss.

FüreingespeistenStromausneuzugebautenBrennstoffzellen-Anlagenund
Klein-BHKWbiszueinerLeistungvon50KW

el
wirdeingegenüberden

BestandsanlagendeutlicherhöhterZuschlaggezahlt(5,11CentjekWh),der
zudemüberzehnJahreabInbetriebnahmeaufdiesemNiveauverbleibt.
LeistungsstärkereNeuanlagenbis2MW

el
habenfüreingespeistenStrom
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AnspruchaufeinenZuschlagvon2,56CentjekWh,deraberbis2010befristet
istundbisdahinauf1,94Centabsinkt.UndauchalleKWK-Anlagenim
BestanderhaltengeringereZuschläge,diebefristetunddegressivausgestaltet
sind.

WeiterführendeInformationen:
BundesamtfürWirtschaftundAusfuhrkontrolle(BAFA)
Referat437
Postfach5160   65726Eschborn
Tel.:(06196)908-0  Fax:(06196)908-800
E-Mail:bundesamt@bafa.de Internet:www.bafa.de/ener/formular.htm

2.20 GESETZ ZUR WOHNEIGENTUMSFÖRDERUNG   
 (EIGZULG)

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtistderEigentümervonselbstgenutztemWohnraum.Es
geltenEinkommensgrenzen.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwerdenNeubautenundderBestandserwerb.AusbautenundEr-
weiterungenwerdennichtmehrgefördert.

GefördertwerdenauchModernisierungsmaßnahmen,dieinnerhalbvonzwei
JahrennachderAnschaffungdurchgeführtwerden.

Fördermittel/-anteil:
Steuerersparnis.DerAnspruchsberechtigtekanndieEigenheimzulageimJahr
derFertigstellungoderAnschaffungundindensiebenfolgendenJahrenin
Anspruchnehmen.DieEigenheimzulageumfasstdenFördergrundbetragund
dieKinderzulage.DerFördergrundbetragbeträgtjährlich1%derBemes-
sungsgrundlage,höchstens12.500,-EUR.DieKinderzulagebeträgt800,-EUR
jeKind.EinAnspruchaufFörderungbestehtnur,wenndieSummederposi-
tivenEinkünftedesErstjahreszuzüglichderSummederpositivenEinkünfte
desVorjahresbeiLedigen70.000,-EUR,beiEhepaaren140.000,-EURnicht
übersteigt.

FürjedesKinderhöhtsichderBetragum30.000,-EUR.

WeiterführendeInformationen:
NähereInformationenbeimzuständigenFinanzamt.
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2.21 ERNEUERBARE-ENERGIEN-GESETZ 

Rechtsstand:BeschlussfassungdesBundestagesvom02.04.2004.DieNovel-
lierungtritterstamTagnachVeröffentlichungdesGesetzesimBundesgesetz-
blattinKraft.VoraussichtlichesInkrafttretenimSommer2004.

Anwendungsbereich:
AnlagenzurErzeugungvonStromauserneuerbarenEnergienundaus
Grubengas

VergütungsfähigeVorhabenbzw.Vergütungsvoraussetzungen:
DieRealisationeinernachhaltigenEnergieversorgungisteinzentralesPoli-
tikzielderBundesregierung.DieNachhaltigkeitsstrategieverankertdetail-
lierteZielwerteimBezugaufdenAusbaudererneuerbarenEnergienzur
SicherungderEnergieversorgungkünftigerGenerationen.DasEEGnormiert
alsmittelfristigesZwischenzieleinenAnteilvonmindestens20Prozent
erneuerbarerEnergienanderStromversorgungbiszumJahr2020.DesWei-
terensolldieBerücksichtigungvonexternenKosten(d.h.Kosten,diedieAll-
gemeinheitträgtunddamitnichtverursachungsbezogenanfallenwiezum
BeispiellangfristigeUmwelt-undKlimaschäden)sichergestelltwerden.

DasEEGregeltdieAbnahmeundVergütungvonStrom,derausdenerneuer-
barenEnergiequellengewonnenwird.MitBlickaufdieNovellierungdesEEG
undderdamitverbundenenDegressionderMindestvergütungenwirdersicht-
lich,dassdieBundesregierungeinemittel-bislangfristigeWettbewerbsfähig-
keitdererneuerbarenEnergienimEnergiemarktanstrebt.

DasEEGsiehtfürdenStrom,derausschließlichauserneuerbarenEnergien
oderGrubengaserzeugtwird,Mindestvergütungssätzevor,diesichnachArt
dereingesetztenEnergieundAnlagengrößeunterscheiden.EinTeildieser
MindestvergütungenreduziertsichjedesJahrfürdannneuinBetriebgehen-
deAnlagen(Degression).DerimJahrderInbetriebnahmegeltendeMindest-
vergütungssatzwirdübereineBetriebszeitvon20Kalenderjahrenzuzüglich
desJahresderInbetriebnahmegezahlt.BeiWasserkraftbeträgtdieVergü-
tungsdauerstattderüblichen20Jahre30Jahre,beiWasserkraftanlagenmit
einerLeistungvonmehrals5MWsindeshingegen15Jahre.ImEinzelnen
gestaltensichdieMindestvergütungssätzewiefolgt:

1)Fotovoltaik:SolarstromwirdausAnlagenanoderaufGebäudenin
AbhängigkeitvonderAnlagengrößemitmindestens57,4bis54,0Cent/
kWhundaussonstigenAnlagenmitmindestens45,7Cent/kWhvergütet.
DarüberhinausisteineErhöhungderVergütungssätzemöglich,wenndie
AnlageindasGebäudeintegriertist.DieDegressionbeträgtfünfProzent
proJahr,wobeidiesefürnichtanoderaufGebäudenbefindlicheAnlagen
abdem01.01.2006auf6,5%steigt.
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2)Windkraft:EsisteineMindestvergütungvon5,5CentprokWh
vorgesehen.ZusätzlicherhöhtsichdieseVergütungum3,2Cent/kWh
unterBerücksichtigungderWindverhältnissedesStandortesummin-
destensfünfJahreabInbetriebnahme.DieEinspeisevergütungwird
jährlichumjeweilszweiProzentpunktefürdannneuinBetriebgehende
Anlagenabgesenkt.
FürStromausOffshore-Anlagenwerdenmindestens6,19Cent/kWhgezahlt,
diesichabdem01.01.2008fürNeuanlagenumjährlichzweiProzent
reduzieren.ErfolgteineInbetriebnahmevordem31.12.2010,erhöhtsich
dieseVergütungfürzwölfJahreum2,91Cent/kWh.Die12-Jahres-Fristkann
sichinAbhängigkeitvonderWassertiefesowiederEntfernungvomLand
verlängern.
3)Biomasse:DiedifferenzierteVergütungvonStromausAnlagenmit
einerLeistungvon150KWbiszuAnlagenmiteinerLeistungvonein-
schließlich20MWliegtinderBandbreitevon11,5Cent/kWhbis
8,4Cent/kWh.BeimEinsatzbestimmterbelasteterAlthölzersinktsie
auf3,9Cent/kWh.Darüberhinauswirdfestgelegt,dassbeimEinsatz
bestimmternaturbelassenerBiomassearteneinBonusvon2,5bis6,0Cent/
kWhundbeiStromimSinnedesKraft-Wärme-Kopplungsgesetzessowie
beimEinsatzbestimmterinnovativerVerfahrenundTechnologieneine
Zusatzvergütungvonje2Cent/kWhzuzahlenist.DieMindestvergütung
senktsichabdem01.01.2005fürNeuanlagenumjährlich1,5Prozent
gegenüberderVorjahresvergütungab.
4)Wasserkraft:FürAnlagenbiseinschließlich500kWwerden9,67Cent/
kWhvergütet.BeiAnlagenüber500kWbiseinschließlich5MWbeträgt
dieVergütung6,65Cent/kWh.FürAnlagenmiteinerLeistungvonüber
5MWisteineVergütungdeszusätzlichenStromertrages,dernacheiner
ErneuerungderAltanlageerzieltwird,unterbestimmtenVoraussetzungen
möglich.
5)Deponie-,Gruben-undKlärgas:Biseinschließlich500kWsindmin-
destens7,67Cent/kWhunddarüberhinausbiseinschließlicheinerLeis-
tungvon5MWmindestens6,65Cent/kWhzuzahlen.6,65Cent/kWhsind
ebensofürGrubengasanlagenmiteinerLeistungab5MWzuentrichten.
WirddasGasinErdgasqualitätaufbereitetoderderStrommittelsbestim-
mterinnovativerTechnologienoderVerfahrengewonnen,erhöhtsichdie
EinspeisevergütungjeweilsumzweiCent/kWh.
DieVergütungsdegressionfürNeuanlagenum1,5ProzentproJahrbeginnt
mitdem01.01.2005.
6)Geothermie:DieDifferenzierungderMindestvergütungfürStromaus
Geothermieanlagengestaltetsichwiefolgt:

a.biseinschließlich5MW15Cent/kWh
b.biseinschließlich10MW14Cent/kWh
c.ab20MW7,16Cent/kWh.
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FürNeuanlagen,dieabdem01.01.2010inBetriebgenommenwerden,sinkt
dieVergütungumeinProzentimVergleichzumVorjahr.

WeiterführendeInformationen:
EnergieversorgungsunternehmenoderNetzbetreiberoderimInternet
unterwww.erneuerbare-energien.de.

2.22 RICHTLINIEN ZUR FÖRDERUNG VON MAßNAHMEN  
 ZUR NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEN

AusdemAufkommenderÖkologischenSteuerreformfinanziertdieBundes-
regierungmitWirkungvom01.09.1999einFörderprogrammfür„Maßnah-
menzurNutzungerneuerbarerEnergien“.

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindPrivatpersonen,freiberuflichTätigesowiekleineund
mittlereprivategewerblicheUnternehmen.TeilweisesindauchKommunen
sowiesonstigeKörperschaftendesöffentlichenRechtsantragsberechtigt.Bei
FotovoltaikanlagensinddieTrägervonSchulen,überbetrieblichenAus-
bildungsstättenbeidenKammern,FachhochschulenundUniversitäten
antragsberechtigt.DieErrichtungvonWasserkraftanlagenwirdnichtmehr
gefördert.

Anträgekönnenbiszum15.10.2006gestelltwerden.

FörderungsfähigeVorhabenbzw.Fördermittel/-anteile:
A.)ThermischeSolaranlagen:
GefördertwirddieErrichtungvonSolarkollektoranlageneinschließlich
Speicher-undLuftkollektorenzurWarmwasserbereitung,zurRaumheizung
sowiezurBereitstellungvonProzesswärme,soweit–mitAusnahmevon
Speicher-undLuftkollektoren–dieAnlagenmiteinemgeeignetenFunktions-
kontrollgerätbzw.einemWärmemengenzählerausgestattetsind.

DerZuschussbeträgtbeiderErstinstallationfürAnlagenmiteinerGesamt-
bruttokollektorflächevonmax.200m2110,-EURjeangefangenemm2instal-
lierterBruttokollektorfläche.Fürjedendarüberhinausgehendenangefangenen
m2BruttokollektorflächebeträgtdieFörderung60,-EUR.BeiErweiterungs-
vorhabenbeträgtdieFörderung60,-EURjeangefangenemm2zusätzlichin-
stallierterBruttokollektorfläche.BeiAnlagen,diezurSchwimmbadbecken-
wassererwärmunggenutztwerden,beträgtdieFörderung80%dervorge-

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



52 53

nanntenSätze.Gefördertwerdenab1.Juni2004nurProdukte,deren
jährlicherKollektorertrag525KilowattstundenproQuadratmeterbeieinem
solarenDeckungsanteilvon40%beträgtunddiedieKriteriendesUm-
weltzeichensRAL-UZ73erfüllen.

AbdemJahr2005istdiedegressiveAusgestaltungderFörderhöchstsätze
beabsichtigt.

DieHöhederFördermittelfüröffentlicheAntragstellerundVereinesindauf
6,5%derjährlichzurVerfügungstehendenVerpflichtungsermächtigungen
begrenzt.

SolarkollektorenfürSchwimmbäderwurdenindieFörderungaufgenommen.
EineKumulationmitanderenMittelnistnichtmöglich.

B.)BiomasseundBiogas:
DieErrichtungautomatischbeschickterAnlagenzurVerfeuerungfesterBio-
massezurWärmeerzeugungwerdenabeinerinstalliertenNennwärme-
leistungvon8kWbis100kWsowieeinemKesselwirkungsgradvonmin-
destens88%mit60,-EUR/kWgefördert.BeträgtderWirkungsgraddes
KesselsbeiKleinanlagenmind.90%,sowirddieAnlagemitmind.1.700,-EUR
bezuschusst.AnlagenbiszueinerinstalliertenNennwärmeleistungvon50kW
werdennurgefördert,wennessichumeineZentralheizungsanlagehandelt.
FürÖfenohneWärmedämmungmiteinemKesselwirkungsgradvonmind.
90%,diekonstruktionsbedingtauchWärmeandenAufstellraumabgeben,
beträgtderZuschussmind.1.000,-EUR.

DieErrichtungvonautomatischbeschicktenAnlagenzurVerfeuerungfester
BiomassemiteinerinstalliertenNennwärmeleistungvonmehrals100kW
werdendurchDarlehenausEigenmittelnderKfWundTeilschulderlassen
gefördert.

GefördertwerdenAnlagenzurWärmeerzeugungmiteinerNennwärme-
leistungvonmindestens15undmaximal100kWsowieeinemKessel-
wirkungsgradvonmindestens88%,sofernsiemiteinerLeistungs-und
Feuerungsregelung(TemperaturfühlerhinterderVerbrennungskammerund/
oderLambdasondezurMessungdesO

2
-GehaltesimAbgasrohr)ausgestattet

sindundübereinenPufferspeichermiteinemMindestspeichervolumenvon
55l/kWverfügen.DieFörderungbeträgt50,-EUR/kWerrichteterinstallierter
Nennwärmeleistung,mind.1.500,-EURbeiAnlagenmiteinemKesselwirkungs-
gradvonmind.90%.

EineKumulationmitanderenMittelnistbegrenztmöglich.
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C.)Tiefengeothermie:
GefördertwerdenMaßnahmenzurNutzungvonTiefengeothermie.

DieFörderungerfolgtdurchdieGewährungeinesDarlehensderKfW.Beider
ErrichtungvonAnlagenzurNutzungderoberflächenfernenGeothermiewird
einTeilschulderlassinHöhevon103,-EURjekWerrichteterNennwärme-
leistunggewährt,max.1.000.000,-EUR.

FüreinimRahmendieserInvestitionzuerrichtendesWärmenetzwirdzusätz-
licheinTeilschulderlassinHöhevon50,-EUR/mRohrleitungbeieinemnach-
gewiesenenMindestwärmeabsatzvon1,5MWh/JahrundMeterRohrlänge
gewährt,max.jedoch600.000,-EUR.

DieKumulationmitanderenMittelnistbegrenztmöglich.

D.)Fotovoltaik:
GefördertwirddieErrichtungnetzgekoppelterFotovoltaikanlagenabeiner
installiertenSpitzenleistungvon1kW

p
.DerZuschussbeträgt3.000.-EURpro

Anlage.

DieKumulationmitanderenMittelnistbegrenztmöglich.

E.)Wasserkraftanlagen:
GefördertwirddieErweiterung,ReaktivierungsowieSanierungvonWasser-
kraftanlagenmiteinerinstallierten,elektrischenLeistungbis500kWdurch
DarlehenausEigenmittelnderKfW.Förderfähigsind100%derInvestitions-
kosten.DieErrichtungvonWasserkraftanlagenwirdnichtmehrgefördert.

WeiterführendeInformationen:
BundesamtfürWirtschaftundAusfuhrkontrolle(BAFA)
Postfach5160    65726Eschborn
Tel.:(06196)908-625   Fax:(06196)908-800
E-Mail:solar@bafa.de   Internet:www.bafa.de

BeiFragenimZusammenhangmitderGewährungvonDarlehen:
KfW
Postfach111141   60046Frankfurt
Tel.:(01801)335577   Fax:(069)743-4214
E-Mail:iz@kfw.de   Internet:www.kfw.de
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2.23 SOLARTHERMIE 2000PLUS

Antragsberechtigt:
EigentümergroßerLiegenschaftenimöffentlichenBereich,insbesonderebei
KommuneneinschließlichkommunalerBetreibergesellschaften,kommunale
Wohnungsbaugesellschaften,StadtwerkesowieWohnungsbaugenossenschaf-
ten,AnstaltenundStiftungensowieUnternehmendergewerblichen
Wirtschaft.

NichtantragsberechtigtsindPrivatpersonenbzw.Gesellschaftenbürgerlichen
Rechts.FördermaßnahmenzurBegleitforschungrichtensichinsbesondere
anForschungseinrichtungenund/oderHerstellervonSolarkomponenten
und-anlagen,wobeiVerbundforschungbzw.eineangemesseneIndustrie-
beteiligungvorausgesetztwird.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwerdendiePlanungundErrichtungvongroßenPilot-undDemon-
strationsanlagenzurthermischenNutzungderSonnenenergieunddiedazu-
gehörigeBegleitforschungüberdenZeitraumbisvoraussichtlich2008für:

solarunterstützte,kombinierteTrinkwassererwärmungs-undHeizungs-
anlagenvonGebäuden,LiegenschaftenundWohnsiedlungen(solare
Kombianlagen)mitmittelgroßenWärmespeichernbeisolarenDeckungs-
anteilenvonüber10%desGesamtwärmebedarf
solarunterstützteWärmenetzemitetwa35bis60%solaremDeckungs-
anteilamGesamtwärmebedarfundkostengünstigeundeffizienteSpeicher-
konzeptezurzentralenLangzeitwärmespeicherung
IntegraleKonzeptezurNutzungvonSolarwärme,Geothermie,Abwärme-
undBiomassenutzungzurCO

2
-neutralenWärmeversorgung

solarunterstützteKlimatisierungundderenKombinationmitsolarerTrink-
wassererwärmungundHeizung
SolareProzesswärmeimTemperaturbereichbisca.100GradCelsius.

BegleitendzudentechnischenVorhabenwerdenebenfallsgefördert:

InstrumentezumEnergie-ContractingbeiVorhabenmitsolarunterstützter
TrinkwassererwärmungundHeizungsanlagen
EntwicklungvonEntscheidungshilfenfürdieInvestitioninsolarthermische
AnlagenundihreEinbindungindasEnergiemanagementgroßerGebäude
undLiegenschaften.

MitdiesemFörderkonzeptsollaucheinestärkereVerzahnungvonanwen-
dungsorientierterForschungundMarkteinführungerzieltwerden.Soistes
erstmalsmöglich,dassbeieinemGesamtvorhabenderinnovativeTeilüber
diesesFörderkonzeptgefördertwerdenkannunddenmarktreifenTeil(z.B.
Anlagentechnik)überdasMarktanreizprogramm(siehePunkt2.22).
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Fördermittel/-anteil:
DerZuschussbeträgtfürSolaranlagenimöffentlichenBereichmax.50%und
imgewerblichenBereichmax.30%.

DieMess-,Daten-undAnzeigetechnikwirdbiszu100%gefördert,wobeidie
sichdarausergebendeFörderquotedesgesamtenVorhabensimgewerblichen
BereichinderRegel50%nichtüberschreitendarf.

DieProjektförderungerfolgtaufdemWegederZuwendungnachEinzelbe-
willigunginFormeinesnichtrückzahlbarenZuschusses.DieZuwendungen
werdendabeiimRahmenderverfügbarenHaushaltsmittelgewährt.Ein
RechtsanspruchaufZuwendungbestehtnicht,dieBewilligungsbehörde
entscheidetaufgrundihrespflichtgemäßenErmessens.

WeiterführendeInformationen:
AußenstelleBerlindesProjektträgersJülich(PTJ)
Postfach610247  10923Berlin
Tel.:(030)20199-427  Fax:(030)20199-470
E-Mail:fzj@fz-juelich.de  Internet:www.solarthermie2000.de

2.24 „SCHÖNAUER SONNENCENT-INVESTSTROM“

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindStromkundenderElektrizitätswerkeSchönau.

FörderungswürdigeVorhaben:
Gefördertwerden:

FotovoltaikanlagenwerdeninFormeineszusätzlichenBeitragsüber
diebestehendeFörderunghinausmit6Cent/kWhzzgl.Umsatzsteuer
gefördert.
Blockheizkraftwerke

AnlagenaufErdgasbasiswerdenzusätzlichzuderbestehendenFörderung
undderVergütungdesörtlichenNetzbetreibersmitbiszu3Cent/kWh,max.
9,2Cent/kWh,gefördert.

AnlagenaufPflanzenölbasiswerdenzusätzlichzurVergütungnachdemEEG-
Gesetzmit8bis10Cent/kWhgefördert.

F Ö R D E R Ü B E R B L I C K



56 57

Fördermittel/-anteil:
ErhöhteStrompreisvergütung.DieEEG-undKWK-Gesetzemüsseneingehalten
werden.DerInveststrom-LiefervertragbeiBlockheizkraftwerken(BHKW)ist
zunächstauf3Jahre,beiFotovoltaik-Anlagenauf5Jahrebefristet.

WeiterführendeInformationen:
ElektrizitätswerkeSchönauGmbH
Neustadtstraße1+8  79677Schönau
Tel.:(07673)8885-0  Fax:(07673)8885-19
E-Mail:info@ews-schoenau.de Internet:www.ews-schoenau.de

2.25 BIOGENE TREIB- UND SCHMIERSTOFFE

Antragsberechtigt:
UnternehmenundKörperschaftendesöffentlichenRechts,dieinumwelt-
sensiblenBereichenbzw.inderLand-undForstwirtschafttätigsind.

FörderfähigeVorhaben:

Erstausrüstungbzw.UmrüstungvonMaschinenmitbzw.aufbiolo-
gischschnellabbaubareSchmierstoffeundHydrauliköleaufBasis
nachwachsenderRohstoffe.GefördertwirdderEinsatzvonbiogenen
SchmierstoffeninFormeinesmaschinenspezifischenFestbetrages
ErrichtungvonEigenverbrauchstankstellenfürBiodieseloderPflanzenöl.
Gefördertwerdenbiszu50%derInvestitionskosten.

Fördermittel/-anteil:
Zuschuss.EineKumulationistnichtzulässig.

VorhabendürfenvorBewilligungnichtbegonnenwerden.DerEinsatzder
MaschinenmussinDeutschlanderfolgen.FürAntragstellerwirdeineunab-
hängigeBeratungzutechnischenFragenangeboten.

WeiterführendeInformationen:
FachagenturNachwachsendeRohstoffee.V.(FNR)
Hofplatz1   18276Gülzow
Tel.:(03843)6930-0  Fax:(03843)6930-102
E-Mail:info@fnr.de  Internet:www.fnr.de
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2.26 FÖRDERPROGRAMM NACHWACHSENDE ROHSTOFFE

Antragsberechtigt:
NatürlicheundjuristischePersonen(z.B.Unternehmen,Forschungsein-
richtungen,Universitäten).

FörderungsfähigeVorhaben:
ZieledesFörderprogrammssind:

1. einenBeitragfüreinenachhaltigeRohstoff-undEnergiebereitstellung
 zuleisten,
2. dieUmweltdurchRessourcenschutz,besondersumweltverträgliche
 ProdukteundCO

2
-Emissionsverminderungzuentlasten,

3. dieWettbewerbsfähigkeitderdeutschenLand-undForstwirtschaft
 sowiedervor-undnachgelagertenBereichezustärken.

EskönnennurVorhabengefördertwerden,dieimEinklangmitdiesendrei
Zielenstehen!

DieFördermittelkönnenverwendetwerdenfür:
denAufbauvonProduktlinienvonderErzeugungbiszurVerwendungnach-
wachsenderRohstoffe,dieDurchführungvonForschungs-,Entwicklungs-
undDemonstrationsvorhabenzurErschließungweitererVerwendungsmög-
lichkeitenimNichtnahrungsmittelsektor,InformationsvermittlungundBera-
tung,vorallemfürProduzenten,VerarbeiterundAnwendernachwachsender
Rohstoffe,MarketingundÖffentlichkeitsarbeit.

WICHTIG:WährendimbisherigenFörderkonzept1996-2000dieBereiche
tierischeProdukteundAbfallstoffederLand-undForstwirtschaftausdrücklich
vonderFörderungausgeschlossenwaren,beinhaltetdasjetztgültige
FörderprogrammauchdieBereiche

biogeneRest-undAbfallstoffe,
tierischeRohstoffe,
Biogasu.a.ausGülleundReststoffenderErnährungsindustrie.

Fördermittel/-anteil:
DieFörderungerfolgtinderRegeldurchnichtrückzahlbareZuwendungen.
FolgendeZuwendungs-undAuftragsartenwerdenunterschieden:

1.ZuwendungaufKostenbasisanUnternehmendergewerblichenWirtschaft
BeiZuwendungenaufKostenbasisbeträgtdieFörderungmax.50%der
unmittelbardurchdasVorhabenverursachten,nachgewiesenenund
anerkanntenSelbstkosten(Materialkosten,Personalkosten,Kostenfür
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externewissenschaftlicheBeratung,Gemeinkosten,Rechner(Benutzungs)-
kostenundReisekosten).

2.ZuwendungenaufAusgabenbasis
BeiZuwendungenaufAusgabenbasisistgrundsätzlicheineEigenbetei-
ligungvonmindestens50%nachzuweisen.Ausnahmensindnurinbeson-
derenbegründetenFällen(wissenschaftlicheEinrichtungeninderTräger-
schaftdesBundes,Hochschulenusw.biszu100%)gestattet.DieseEigen-
beteiligung,bezogenaufdieGesamtaufwendungeneinesVorhabens
(zuwendungsfähigeAusgaben),kannsowohlausEigenleistungen(Sach-
leistungen,wiez.B.Stammpersonal,InfrastrukturodereigeneFinanz-
mittel)alsauchLeistungenDritter(SachleistungenoderBarmittel)be-
stehen.ZuwendungsfähigsindinderRegeldieAusgabenfürzusätzlich
benötigtesPersonal,notwendigewissenschaftlicheexterneBeratung,Reisen
undGeschäftsbedarf.Ausgaben,dievorbzw.durchdieAntragstellung
entstehen,könnennichtberücksichtigtwerden.

WeiterführendeInformationen:
FachagenturNachwachsendeRohstoffee.V.(FNR)
Hofplatz1   18276Gülzow
Tel.:(03843)6930-0  Fax:(03843)6930-102
E-Mail:info@fnr.de  Internet:www.fnr.de

2.27 DÄMMSTOFFE AUS NACHWACHSENDEN    
 ROHSTOFFEN

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindEigentümer,Pächter,MieteroderBauträgermitWohn-
sitzinDeutschland,dieförderfähigeDämmstoffeeinsetzenmöchten.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwirdderKaufvonDämmstoffenfürdieWärme-undSchalldäm-
mungaufderBasisnachwachsenderRohstoffe,dieinder„Förderliste-
Dämmstoffe“aufgelistetsind.

EsgibtzweiProduktkategorien,dieausderFörderlisteersichtlichsind.Für
ProduktederKategorie1wirdeinZuschussvon40,-EUR/m3Dämmstoff
gewährt,fürKategorie2liegtderZuschussbei30,-EUR/m3.
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Fördermittel/-anteil:
Zuschuss.DieKumulationmitWohnungsbau-bzw.Wohnungsmodernisie-
rungsmaßnahmenistzulässig.Spätestens3MonatenachKaufderDämmstoffe
mussderAntragbeiderFNReingegangensein.NichtförderfähigsindMaß-
nahmenunter5m3.

WeiterführendeInformationen:
FachagenturNachwachsendeRohstoffee.V.(FNR)
Hofplatz   18276Gülzow
Tel.:(03843)6930-0  Fax:(03843)6930-102
E-Mail:info@fnr.de  Internet:www.fnr.de

2.28 FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSVORHABEN 
 IM AGRARBEREICH FÜR UMWELTSCHUTZ

Antragsberechtigt:
NatürlicheundjuristischePersonenmitSitzundGeschäftsbetriebinDeutsch-
land,außerbeivollständigerFinanzierungdurchdieLandesebene.

FörderungsfähigeVorhaben:
GefördertwirddieEinführungneuartigerbeispielhafterVerfahrenmitUm-
weltwirkungindielandwirtschaftlichePraxis,d.h.dieVerfahrenmüssendem
AbbauvonUmweltbelastungendienen,diebeiderErzeugung,Be-undVerar-
beitungvonProduktenderLand-undForstwirtschaftsowiederFischerei
auftretenbzw.sonstigeumweltverbesserndeWirkungenindiesenBereichen
ermöglichen.HierzugehörenauchderSchutz,diePflegeunddieEntwicklung
dernatürlichenRessourcen,dieumweltfreundlicheEnergienutzungsowiedie
AbwasserbehandlunginländlichenGebieten.

GegenstandderFörderungsindinsbesondere:
ErhaltungundEntwicklungnatürlicherRessourcen,
EinführungneuartigerTechnikenderEnergieeinsparungundumwelt-
freundlicherEnergiegewinnunginderagrarwirtschaftlichenPraxis,
VerringerungderBelastungdesBodens,derPflanzenundTieresowie
pflanzlicherundtierischerErzeugnisseeinschließlichSanierungsmaß-
nahmenundVerfahrendesintegriertenPflanzenbaus,
GewässerschutzimländlichenRaumundimErnährungsgewerbeein-
schließlichKlärschlammverwertunginderLandwirtschaftsowie
landschaftsökologischeVorhabenimZusammenhangmitwasserwirt-
schaftlichenMaßnahmen.

ProjektezudemBereich„BiogasausNachwachsendenRohstoffen“werden
grundsätzlichvonderFachagenturNachwachsendeRohstoffeaufderBasis
andererFörderrichtliniengefördert.
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Fördermittel/-anteil:
DieFörderungerfolgtalsZuschussaneinenInvestorzudenAusgabendes
ProjektsmiteinemRegelfördersatzbiszu25%,beiErfüllungbestimmter
Voraussetzungenbismax.50%.

DieVorhabenwerdengrundsätzlichvoneinerdurchdasBMVELbestimmten
Einrichtungwissenschaftlichbetreut,derenAusgabenvomBMVELzu100%
übernommenwerden.WissenschaftlicheBetreuerkönnenz.B.Universitäten,
Versuchsanstalten,Pflanzenschutzämter,Landwirtschaftskammernsein.

ZuwendungsfähigeAusgabensindu.a.AusgabenfürdieAnschaffungvon
WirtschaftgüternsowieprojektspezifischeBetriebsausgaben.

WeiterführendeInformationen:
BundesanstaltfürLandwirtschaftundErnährung
ProjektträgerAgrarforschungund-entwicklung
Referat514
Ferdinand-Lassalle-Straße1-5  53168Bonn
Tel.:(0228)684-904,-460  Fax:(0228)6845-2960
E-Mail:projekttraeger-agrarforschung@ble.de
Internet:www.ble.de/agrar/forschung/f_f.htm

2.29 SONDERKREDITPROGRAMM 
 LANDWIRTSCHAFT / JUNGLANDWIRTE

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindlandwirtschaftlicheUnternehmer(bis40Jahre),Fisch-
undForstwirte(EigentümeroderPächter,bis40Jahre)undGartenbauunter-
nehmer(bis40Jahre).

FörderungsfähigeVorhaben:
InvestitioneninlandwirtschaftlichenBetriebeneinschließlichWohngebäuden.
DieInvestitionensollendernachhaltigenExistenzsicherung,derModerni-
sierungundRationalisierung,derVerbesserungderProduktions-undArbeits-
bedingungen,MaßnahmendesUmwelt-undTierschutzessowiederEnergie-
einsparungdienen.DazugehörenauchBeteiligungsfinanzierungenwiez.B.
Kartoffelstärke-undZuckerfabrikensowieNachfinanzierungenbereitsgeförder-
terMaßnahmenimRahmendersonstigenVoraussetzungenundHöchstbeträge.

Fördermittel/-anteil:
Darlehen
DieSonderkreditedürfenöffentlicheDarlehenundzinsverbilligteKrediteer-
gänzen.ZinszuschüsseausöffentlichenMittelndürfenfürdieSonderkreditein
Anspruchgenommenwerden.
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WeiterführendeInformationen:
LandwirtschaftlicheRentenbank
Postfach101445  60014FrankfurtamMain
Tel.:(069)210-0  Fax:(069)2107-444
E-Mail:office@rentenbank.de Internet:www.rentenbank.de

2.30 SONDERKREDITPROGRAMM DORFERNEUERUNG  
 UND LÄNDLICHE ENTWICKLUNG

Antragsberechtigt:
AntragsberechtigtsindnatürlicheundjuristischePersonenundPersonenge-
sellschaftendesprivatenRechtsinländlichenGemeindenoderOrtsteilenbis
5.000Einwohner.BeiPunkt3sindauchGemeinden,Gemeindeverbändeund
Vereineantragsberechtigt,diesichmitJugendarbeitbefassen.

FörderungsfähigeVorhaben:
DasDarlehenkannfürfolgendeMaßnahmeninAnspruchgenommenwerden:

1) Erwerb,ErhaltungundGestaltunglandwirtschaftlicherGebäude 
 mitortsbildprägendemCharakter,auchwenndieGebäudenichtmehr
 landwirtschaftlichgenutztwerden.
2) Umnutzung,AusbauundErweiterungehemalslandwirtschaftlich
 genutzterGebäudezurErhaltungundNeueinrichtungvonwohn-
 stättennahenArbeitsplätzenfürHandwerk,Klein-undDienstleis-
 tungsgewerbesowiezurErrichtungvonabgeschlossenenMiet-
 wohnungen.
3) MaßnahmenzurVerbesserungdesKultur-undFreizeitangebotes
 inländlichenGemeinden,z.B.Neu-,Um-undAusbauvonJugend-
 freizeiträumen.

Förderungsmittel/-anteil:
DerKreditdarf500.000,-EUR/Betrieb/Jahrnichtübersteigen.Ineinzelnen
abstimmungsbedürftigenFällenkönnendarüberhinausgehendeBeträge
refinanziertwerden.

DieKumulationmitanderenMittelnistmöglich.

WeiterführendeInformationen:
LandwirtschaftlicheRentenbank
Hochstraße2   60313Frankfurt
Tel.:(069)2107-0  Fax:(069)2107-444
E-Mail:office@rentenbank.de Internet:www.rentenbank.de
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3 LÄNDER
3.1 BADEN-WÜRTTEMBERG


1. Regionalprogramm MinisteriumLändlicherRaum,
  Tel.:(0711)126-2297

2. StädtebaulicheErneuerung Wirtschaftsministerium,Referat54,
  Tel.:(0711)123-0,
  E-Mail:abteilung5@wm.bwl.de

3. Demonstrationsvorhaben Wirtschaftministerium,HerrnLorinser,
 zurEnergieeinsparungund Tel.:(0711)123-2489,
 zurNutzungerneuerbarer E-Mail:abteilung4.wm@wm.bwl.de
 Energiequellen(Fürdieses
 Programmstehenzurzeit
 keineMittelzurVerfügung.) 

4. Agrarinvestitionsförder- MinisteriumLändlicherRaum,
 programm(AFP) Tel.:(0711)126-22-97,
  E-Mail:poststelle@mlr.bwl.de

5. Umweltschutz-undEnergie- LandeskreditbankBaden-Württemberg,
 sparförderprogramm Tel.:(0711)122-2345,
  E-Mail:wirtschaft@l-bank.de

6. Energie-Spar-Check Baden-WürttembergischerHandwerkstag,
  Tel.:(0711)1657-418,
  E-Mail:info@handwerk-bw.de

7. EnergieHolz ForstdirektionFreiburg,Abteilung6,
 Baden-Württemberg(Für Tel.:(0761)204-4501
 diesesProgrammstehen
 zurzeitkeineMittel
 zurVerfügung.) 

8. Landeswohnraum- LandeskreditbankBaden-Württemberg,
 förderungsprogramm Tel.:(01801)150-333,
 Modellprojekte„Ökolo- E-Mail:wohneigentum@l-bank.de
 gischesundInnovatives
 Bauen“(DiesesProgramm
 wirdzurzeitüberarbeitet.) 
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9. AllgemeinesCO
2
-Minde- KEAKlimaschutz-und  

 rungsprogramm EnergieagenturGmbH,
 Baden-Württemberg(Dieses Tel.:(0721)98471-0,
 Programmwirdzurzeit E-Mail:info@kea-bw.de
 überarbeitet) 

10. BeratungsprogrammEnergie- KEAKlimaschutz-und
 effizienzundKlimaschutz EnergieagenturGmbH,
 (DiesesProgrammwirdzur Tel.:(0721)98471-0,
 Zeitüberarbeitet) E-Mail:info@kea-bw.de

11. ModellprojekteKlimaschutz KEAKlimaschutz-und
 (DiesesProgrammwird EnergieagenturGmbH,
 zurzeitüberarbeitet.) Tel.:(0721)98471-0,
  E-Mail:info@kea-bw.de

12.Kommunales KEAKlimaschutz-und
 CO

2
-Minderungsprogramm EnergieagenturGmbH,

 Baden-Württemberg(Dieses Tel.:(0721)98471-0,
 Programmwirdzurzeit E-Mail:info@kea-bw.de
 überarbeitet.) 

13.Beratungsprogramm KEAKlimaschutz-und
 Energieeffizienzund EnergieagenturGmbH,
 Klimaschutz(DiesesPro- Tel.:(0721)98471-0,
 grammwirdzurzeit E-Mail:info@kea-bw.de
 überarbeitet.) 

14. ProgrammzurLandeswohn- LandeskreditbankBaden-Württemberg,
 raumförderung(DiesesPro- Tel.:(01801)150-333,
 grammwirdzurzeit E-Mail:wohneigentum@l-bank.de
 überarbeitet.) 

15.UmweltschutzinVereinen KEAKlimaschutz-und
  EnergieagenturGmbH,
  Tel.:(0721)98471-0,
  E-Mail:info@kea-bw.de
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3.2 BAYERN

1. Förderungvonselbstge- ObersteBaubehördeimBayerischen
 nutztemWohnraum StaatsministeriumdesInneren,
  Tel.:(089)2192-3331,
  E-Mail:poststelle@stmi.bayern.de

2. GesamtkonzeptNach- C.A.R.M.E.N.e.V.,
 wachsendeRohstoffein Tel.:(094314)960-300,
 BayernProgrammbereich E-Mail:contact@carmen-ev.de
 innovativeBiogasanlagen 

3. KommunaleEnergieeinspar- BayerischesStaatsministeriumfür
 konzepte Wirtschaft,VerkehrundTechnologie,
  Tel.:(089)2162-2787,
  E-Mail:
  paul.fischermanns@stmwvt.bayern.de

4. Kleinwasserkraftanlagen BayerischesStaatsministeriumfür 
  Wirtschaft,VerkehrundTechnologie,
  Tel.:(089)2162-2715,
  E-Mail:
  maximilian.pfaller@stmwvt.bayern.de

5. Risikoabdeckungbei BayerischesStaatsministeriumfür
 Erdwärmebohrungen Wirtschaft,VerkehrundTechnologie,
  Tel.:(089)2162-2537,
  E-Mail:infoibs@stmwvt.bayern.de

6. Ergänzungsdarlehender LfAFörderbankBayern,
 LfAFörderbankBayern– Tel.:(01801)2124-24,
 Normalkonditionen E-Mail:info@lfa.de

7. ZusatzprogrammderLfA LfAFörderbankBayern,
 FörderbankBayern– Tel.:(01801)2124-24,
 Umweltschutz E-Mail:sales@lfa.de

8. BayerischesAgrarkredit- ZuständigesAmtfürLandwirtschaftund
 programm Ernährung

9. ModernisierungvonMiet- BayerischesStaatsministeriumdes
 undGenossenschaftswoh- Inneren,
 nungen(BayerischesModerni- Tel.:(089)2192-3378,
 sierungsprogramm) E-Mail:poststelle@stmi-obb.bayern.de
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10. BayerischesTechnologie- BayerischesStaatsministeriumfür
 förderungsprogramm Wirtschaft,VerkehrundTechnologie,
  Tel.:(089)2162-2537,
  E-Mail:infoibs@stmwvt.bayern.de

11. BayerischesMittelstands- LfAFörderbankBayern,
 kreditprogramm Tel.:(01801)2124-24,
  E-Mail:info@lfa.de

12.RationellereEnergie- BayerischesStaatsministeriumfür
 gewinnungund-verwendung Wirtschaft,VerkehrundTechnologie,
  Tel.:(089)2162-2534,
  E-Mail:poststelle@stmwvt.bayern.de

13.MittelständigesTechnologie- BayerischesStaatsministeriumfür
 Beratungs-Programm(MTBP) Wirtschaft,VerkehrundTechnologie,
 (DiesesProgrammwirdzur Tel.:(089)2162-2501,
 Zeitüberarbeitet) E-Mail:infoibs@stmwvt.bayern.de

14.GesamtkonzeptNach- C.A.R.M.E.N.e.V.,
 wachsendeRohstoffein Tel.:(094314)960-300,
 Bayern,Programmbereich E-Mail:contact@carmen-ev.de
 festeBiomasse(DiesesPro-
 grammwirdzurzeit
 überarbeitet.)
 
15.NeubauförderungvonMiet- www.wohnen.bayern.de,
 undGenossenschafts- jeweiligeBezirksregierung
 wohnungen

16.ModernisierungvonMiet- BayerischesStaatsministeriumdes
 wohnrauminMehrfamilien- Inneren,
 häusernunterBegründung Tel.:(089)2192-3378,
 einerBelegungs-undMiet- E-Mail:poststelle@stmi-obb.bayern.de
 bindung(Bayerisches
 Wohnungsbauprogramm) 

17. Nutzungerneuerbarer JeweiligeBezirksregierung
 Energien–Teilprogramm:
 ThermischeSolaranlagen

18.Nutzungerneuerbarer JeweiligeBezirksregierung
 Energien–Teilprogramm:
 Wärmepumpen

L A N D E S B E H Ö R D E N



66 67

L A N D E S B E H Ö R D E N

3.3 BERLIN

1. Umweltentlastungs- B.&S.U.Beratungs-undService-
 programm(UEP) gesellschaft-UmweltmbH,
  HerrDieterHeinbach,
  Tel.:030/39042-76,
  E-Mail:info@uep-berlin.de

3.4 BRANDENBURG

1. Bürgschaftenfür InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
 Wohnungsbaudarlehen Tel.:(0331)660-1431,
  E-Mail:immo-buergerschaften@ilb.de

2. Immissionsschutzund Ministeriumf.Landwirtschaft,
 Begrenzungenergiebedingter UmweltschutzundRaumordnungdes
 Umweltbelastungen(Dieses LandesBrandenburg,
 Programmwirdzurzeit Tel.:(0331)866-7365,
 überarbeitet.) E-Mail:lutz.schaefer@mlur.brandenburg.de

3. Modernisierung/Instand- InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
 setzungvonMietwohnungen Tel.:(0331)660-0,
  E-Mail:immo-miete@ilb.de

4. Agrarinvestitionsförderungs- InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
 programm(AFP) Tel.:(0331)660-1536,
  E-Mail:ilb_501@ilb.de

5. Behindertengerechte InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
 AnpassungvonMietwoh- Tel.:(0331)660-1334,
 nungen(DiesesProgramm E-Mail:immo-sonderprogramm@ilb.de
 wirdzurzeitüberarbeitet.) 

6. ErwerbvonGenossenschafts- InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
 anteilenanneugegründeten Tel.:(0331)660-0,
 Wohnungsgenossenschaften E-Mail:immo-sonderprogramm@ilb.de
 (DiesesProgrammwirdzur-
 zeitüberarbeitet.) 

7. Förderungvonselbstge- InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
 nutztemWohneigentum Tel.:(0331)660-1322,
  E-Mail:immo-eigentum@ilb.de

8. EinsatzvonErdgasimKraft- LandesumweltamtBrandenburg,
 fahrzeugbereich(Dieses Abt.Immissionsschutz,
 Programmwirdzurzeit Tel.:(0331)2776-418
 überarbeitet.) 
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9. Wohneigentum/Stadtumbau InvestitionsbankdesLandesBrandenburg,
  Tel.:(0331)660-0,
  E-Mail:immo-foerderungen1@ilb.de

3.5 BREMEN

1. FörderprogrammderFreien SwbEnordia,
 HansestadtBremen–Teilpro- Tel.:(0421)359-2440,
 gramm:Ersatzelektrischer E-Mail:kondencenter@swb-enordia.de
 Warmwasserbereitung 

2. FörderprogrammderFreien SwbEnordia,
 HansestadtBremen–Teilpro- Tel.:(0421)359-2440,
 gramm:Dachbegrünung E-Mail:kondencenter@swb-enordia.de

3. „BremerbaueninBremen“ BremerAufbau-BankGmbH,
 Grundstückskostendarlehen Tel.:(0421)9600-30,
  E-Mail:mail@bab-bremen.de

4. „BremerbaueninBremen“– BremerAufbau-BankGmbH,
 Baudarlehen Tel.:(0421)9600-30,
  E-Mail:mail@bab-bremen.de

5. Bestandserwerb-Darlehen BremerAufbau-BankGmbH,
 zurEigentumsbildung Tel.:(0421)9600-30,
  E-Mail:mail@bab-bremen.de

6. Einkommensorientierte BremerAufbau-BankGmbH,
 FörderungvonMietwoh- Tel.:(0421)9600-30,
 nungenimLandBremen E-Mail:mail@bab-bremen.de

7. FörderungvonModernisie- BremerAufbau-BankGmbH,
 rungsmaßnahmen Tel.:(0421)9600-30,
  E-Mail:mail@bab-bremen.de

8. FörderungvonMietwoh- BremerAufbau-BankGmbH,
 nungendurchdasSchließen Tel.:(0421)9600-30,
 vonBaulücken E-Mail:mail@bab-bremen.de

9. FörderprogrammderFreien SwbEnordia,
 HansestadtBremen–Teil- Tel.:(0421)359-2440,
 programm:ErsatzvonElektro- E-Mail:kondencenter@swb-enordia.de
 heizungen 
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10. FörderprogrammderFreien SwbEnordia,
 HansestadtBremen–Teilpro- Tel.:(0421)359-2440,
 gramm:Wärmedämmung E-Mail:kondencenter@swb-enordia.de

11. FörderprogrammderFreien SwbEnordia,
 HansestadtBremen–Teil- Tel.:(0421)359-2440,
 programm:Regenwasser- E-Mail:kondencenter@swb-enordia.de
 nutzungsanlagen 

12. Sparsameundrationelle SenatorfürBauundUmwelt–
 Energienutzungund Energieleitstelle,
 -umwandlunginIndustrie Tel.:(0421)361-4414,
 undGewerbe E-Mail:michael.richts@umwelt.bremen.de

13.WärmeschutzimWohnge- BEOIngenieurgesellschaft
 bäudebestand Bauen+OekonomiembH,
  Tel.:(0421)49190-12,
  E-Mail:
  foerderprogramm@beo-online.de

14.Windenergieanlagen SenatorfürBauundUmwelt– 
  Energieleitstelle,
  Tel.:(0421)361-4829,
  E-Mail:rainer.mathia@umwelt.bremen.de

15.Agrarinvestitionsförderungs- GartenbaukammerBremen,
 programm(AFP) Tel.:(0421)53641-0

3.6 HAMBURG

1. HamburgerKlimaschutz- BehördefürUmweltundGesundheit
 programmWärmeschutz FachamtfürEnergieund
 imGebäudebestand Immissionsschutz,
  Tel.:(040)42845-2724,
  E-Mail:henning.kremer@bug.hamburg.de

2. Umbauförderungfür WK-HamburgerischeWohnungsbau- 
 barrierefreieWohnungen kreditanstalt,
  Tel.:(040)24846-0,
  E-Mail:info@wk-hamburg.de
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3. ModernisierungvonMiet- WK-HamburgerischeWohnungsbau-
 wohnungen kreditanstalt,
  Tel.:(040)24846-0,
  E-Mail:info@wk-hamburg.de

4. Energiespar-und WK-HamburgerischeWohnungsbau-
 Modernisierungsmaßnahmen kreditanstalt,
 anMietwohngebäuden Tel.:(040)24846-0,
  E-Mail:info@wk-hamburg.de

5. Wohnungsmodernisierung BehördefürBauundVerkehr,Amt
 und-instandsetzungin fürStadterneuerungundBauordnung,
 Sanierungsgebieten Tel.:(040)42841-3436,
  E-Mail:info@bbv.hamburg.de

6. Klimaschutzprogramm InnungSanitärHeizung,Klempner,
 „Heizung+Solar“ Tel.:(040)299949-0,
  E-Mail:info@shk-hamburg.de

7. HamburgerKlimaschutz- BehördefürUmweltundGesundheit,
 programm„Qualitäts- FachamtfürEnergieund
 sicherungfürNiedrig- Immissionsschutz,
 Energie-HäuserimEin- Tel.:(040)42845-2724,
 familienhausbereich“ E-Mail:henning.kremer@bug.hamburg.de

8. Agrarinvestitionsförderungs- FreieHansestadtHamburg,
 programm(AFP) BehördefürWirtschaftundArbeit,
  Tel.:(040)42841-0,
  E-Mail:poststelle@bwa.hamburg.de

9. Wohnungsbauprogramm WK-HamburgerischeWohnungsbau-
 2004 kreditanstalt,
  Tel.:(040)24846-0,
  E-Mail:info@wk-hamburg.de
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3.7 HESSEN

1. Landesprogramm„Einfache LandestreuhandstelleHessen,
 Stadterneuerung“ Tel.:(069)9132-01,
  E-Mail:info@lth-hessen.de

2. Städtebauförderungs- LandestreuhandstelleHessen,
 programm Tel.:(069)9132-01,
  E-Mail:info@lth-hessen.de

3. Förderungvonselbstge- HessischesMinisteriumfürWirtschaft,
 nutztemWohneigentum VerkehrundLandesentwicklung,
  Tel.:(0611)815-0,
  E-Mail:poststelle@wirtschaft.hessen.de

4. FörderungdesMietwoh- LTHLandestreuhandstelleHessen,
 nungsneubaus GeschäftsbereichderLandesbankHessen-
  ThüringenGirozentrale,
  Tel.:(069)9132-01,
  E-Mail:info@helaba.de

5. FörderungderBeseitigung HessischesMinisteriumfürWirtschaft,
 baulicherHindernissefür VerkehrundLandesentwicklung,
 Menschenmit Tel.:(0611)815-0,
 Behinderungen E-Mail:poststelle@wirtschaft.hessen.de

6. Modernisierungsprogramm LandestreuhandstelleHessen,
 desLandes Tel.:(069)9132-5558,
  E-Mail:timo.steinmetz@helaba.de

7. HessischeEnergiespar-Aktion/ HessischesMinisteriumfürWirtschaft,
 IMPULS-ProgrammHessen VerkehrundLandesentwicklung,
  IMPULS-ProgrammHessen,
  Tel.:(06151)1385-0,
  E-Mail:info@energiesparaktion.de

8. Förderungdersparsamen HessischesMinisteriumfürUmwelt,
 undrationellenEnergie- LandwirtschaftundForsten,ReferatV13,
 nutzungsowiederNutzung HerrHoffmann,
 erneuerbarerEnergiequellen Tel.:(0611)815-1503,
 inHessen–Teilprogramm: E-Mail:kh.hoffmann@mulf.hessen.de
 Biomasse 
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9. Förderungdersparsamen HessischesMinisteriumfürUmwelt,
 undrationellenEnergie- LandwirtschaftundForsten,ReferatV13,
 nutzungsowiederNutzung HerrHoffmann,
 erneuerbarerEnergiequellen Tel.:(0611)815-1503,
 inHessen–Teilprogramm: E-Mail:kh.hoffmann@mulf.hessen.de
 ThermischeSolaranlagen 

10. Förderungdersparsamen HessischesMinisteriumfürUmwelt,
 undrationellenEnergie- LandwirtschaftundForsten,ReferatV13,
 nutzungsowiederNutzung HerrHoffmann,
 erneuerbarerEnergiequellen Tel.:(0611)815-1503,
 inHessen–Teilprogramm: E-Mail:kh.hoffmann@mulf.hessen.de
 Fotovoltaik 

11. Förderungdersparsamen HessischesMinisteriumfürUmwelt,
 undrationellenEnergie- LandwirtschaftundForsten,ReferatV13,
 nutzungsowiederNutzung HerrHoffmann,
 erneuerbarerEnergiequellen Tel.:(0611)815-1503,
 inHessen–Teilprogramm: E-Mail:kh.hoffmann@mulf.hessen.de
 Pilot-,Demonstrations-,
 Forschungs-undEntwick-
 lungsvorhaben 

12. Förderungdersparsamen HessischesMinisteriumfürUmwelt,
 undrationellenEnergie- LandwirtschaftundForsten,ReferatV13,
 nutzungsowiederNutzung HerrHoffmann,
 erneuerbarerEnergiequellen Tel.:(0611)815-1503,
 inHessen–Teilprogramm: E-Mail:kh.hoffmann@mulf.hessen.de
 Biogas 

13.Agrarinvestitionsförderungs- HessischesMinisteriumfürUmwelt,
 programm(AFP) ländlichenRaumundVerbraucherschutz,
  Tel.:(0611)817-0,
  E-Mail:poststelle@hmulv.hessen.de

3.8 MECKLENBURG-VORPOMMERN

1. Landesbürgschaftenzur LandesförderinstitutMecklenburg-
 FörderungdesWohnungs- Vorpommern,Geschäftsbereichder
 wesens NORD/LBGirozentrale(LFI),
  Tel.:(0385)6363-1340,
  E-Mail:info@lfi-mv.de
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2. Landesprogramm LandesförderinstitutMecklenburg-
 JungeFamilien Vorpommern,Geschäftsbereichder 
  NORD/LBGirozentrale(LFI),
  Tel.:(0385)6363-1340,
  E-Mail:info@lfi-mv.de

3. Klimaschutzkonzept LandesamtfürUmwelt,Naturschutzund
  Geologie(LUNG),
  Tel.:(0384)777-0,
  E-Mail:poststelle@lung.mv-regierung.de

4. Umweltbildungund LandesamtfürUmwelt,Naturschutzund
 -erziehungdurchVereine GeologieMecklenburg-Vorpommern
 undVerbände (LUNGM-V),
  Tel.:(03843)777-0,
  E-Mail:poststelle@lung.mv-regierung.de

5. Modernisierung/Instand- LandesförderinstitutMecklenburg-
 setzung(ModRL2001) Vorpommern,Geschäftsbereichder
 (DiesesProgrammwirdzur- NORD/LBGirozentrale(LFI),
 zeitüberarbeitet.) Tel.:(0385)6363-1340,
  E-Mail:info@lfi-mv.de

6. Agrarinvestitionsförderungs- MinisteriumfürErnährung,
 programm(AFP) Landwirtschaft,ForstenundFischerei,
  Tel.:(0385)588-0,  
  E-Mail:poststelle@lm.mvnet.de

7. Programmzurverstärkten LandesförderinstitutMecklenburg-
 Nutzungzukunftsträchtiger Vorpommern,
 Energietechniken–Teilpro- Tel.:(0385)6363-1393,-1282,
 gramm:Wasserstofftechnik E-Mail:info@lfi-mv.de
 undWindenergie 

8. Programmzurverstärkten LandesförderinstitutMecklenburg-
 Nutzungzukunftsträchtiger Vorpommern,
 Energietechniken–Teilpro- Tel.:(0385)6363-1393,-1282,
 gramm:Solarthermie E-Mail:info@lfi-mv.de

9. Programmzurverstärkten LandesförderinstitutMecklenburg-
 Nutzungzukunftsträchtiger Vorpommern,
 Energietechniken–Teilpro- Tel.:(0385)6363-1393,-1282,
 gramm:Biomasse/Biogas E-Mail:info@lfi-mv.de
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10. Programmzurverstärkten LandesförderinstitutMecklenburg-
 Nutzungzukunftsträchtiger Vorpommern,
 Energietechniken–Teilpro- Tel.:(0385)6363-1393,-1282,
 gramm:Geothermie E-mail:info@lfi-mv.de

11. Programmzurverstärkten LandesförderinstitutMecklenburg-
 Nutzungzukunftsträchtiger Vorpommern,
 Energietechniken–Teilpro- Tel.:(0385)6363-1393,-1282,
 gramm:Wärmepumpen- E-mail:info@lfi-mv.de
 technikundWärmerück-
 gewinnung 

3.9 NIEDERSACHSEN

1. NeubauvonMietwohnungen NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 undAltenwohnungenin Tel.:(0511)361-5773,
 Sanierungsgebieten E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

2. NeubauvonAltenwohnungen NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
  Tel.:(0511)361-5773,
  E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

3. Neubau,Aus-undUmbauvon NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 Mietwohnungenmit Tel.:(0511)361-5773,
 Belegungsvertrag E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

4. Neubau,Aus-undUmbauvon NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 Mietwohnungenmitallge- Tel.:(0511)361-5773,
 meinenBelegungsrechten E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

5. ModernisierungvonMiet- NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 wohnungenmitBelegungs- Tel.:(0511)361-5773,
 vertrag E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

6. ModernisierungvonMiet- NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 wohnungeninSanierungs- Tel.:(0511)361-5773,
 gebieten E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

7. Eigentumsförderungfür NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 kinderreicheFamilien Tel.:(0511)361-5773,
  E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de
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8. Eigentumsförderungfür NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 Schwerbehinderte Tel.:(0511)361-5773,
  E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

9. ModernisierungundErwerb NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 vonselbstgenutztemWohn- Tel.:(0511)361-5773,
 rauminSanierungsgebieten E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

10. InnovativeModellvorhaben DiejeweiligeBezirksregierung
 zurNutzungderSolarenergie 
 (DiesesProgrammwirdzur- 
 zeitüberarbeitet.) 

11.Agrarinvestitionsförderungs- LandwirtschaftskammerHannover,
 programm(AFP) Tel.:(0511)3665-0,
  E-Mail:info@lwk-hannover.de

12.EnergetischeModernisierung NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 vonMietwohnungen Tel.:(0511)361-5773,
  E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

13.EnergetischeModernisierung NiedersächsischeLandestreuhandstelle,
 vonWohneigentum Tel.:(0511)361-5773,
  E-Mail:foerderberatung@lts-nds.de

14. ErneuerbareEnergien–Teil- NiedersächsischesUmweltministerium,
 programm:ThermischeSolar- Tel.:(0511)120-3391,
 anlagen(DiesesProgramm OderdiejeweiligeBezirksregierung
 wirdzurzeitüberarbeitet.) 

15. ErneuerbareEnergien–Teil- NiedersächsischesUmweltministerium,
 programm:Biomasse(Dieses Tel.:(0511)120-3391,
 Programmwirdzurzeit OderdiejeweiligeBezirksregierung
 überarbeitet.) 

16. ErneuerbareEnergien–Teil- NiedersächsischesUmweltministerium,
 programm:Wasserkraft Tel.:(0511)120-3391,
 (DiesesProgrammwirdzur- OderdiejeweiligeBezirksregierung
 zeitüberarbeitet.) 

17. ErneuerbareEnergien–Teil- NiedersächsischesUmweltministerium,
 programm:Pilot-und Tel.:(0511)120-3391,
 Demonstrationsvorhaben OderdiejeweiligeBezirksregierung
 (DiesesProgrammwirdzur-
 zeitüberarbeitet.)
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3.10 NORDRHEIN-WESTFALEN

1. Regenwassernutzung DiejeweilszuständigeGemeinde, 
 inNRW Internet:www.murl.nrw.de/sites/aSite/
  seiten/fb60i.html

2. Aktionsprogramm LandesinitiativeZukunftsenergienc/o
 2000plus–Förderung MinisteriumfürVerkehr,Energieund
 des„EUROPEAN Landesplanung(MVEL),
 ENERGYAWARD“ Tel.:(0211)86642-0,
  E-Mail:energieland@energieland.nrw.de

3. RENImpuls-Programm EnergieagenturNRWRENImpuls-
 RAVELNRW ProgrammRAVELNRW,
 „RationelleVerwendung Tel.:(0202)24552-27,
 vonelektrischerEnergie“ E-Mail:ravel@ea-nrw.de

4. Energieberatung EnergieagenturNRW,
  Tel.:(0202)24552-0,
  Fax:(0202)24552-30,
  E-Mail:energieagentur.nrw@ea-nrw.de

5. MitderSonneBauen– LandesinitiativeZukunftsenergienNRW,
 50Solarsiedlungenin AußenstellefürdenBereichBauenund
 Nordrhein-Westfalen Wohnenc/oMinisteriumfürStädtebau
  undWohnen,KulturundSportNRW,
  Tel.:(0211)3843-531,
  Internet:
  www.50-solarsiedlungen.de

6. RationelleEnergienutzung– GeschäftsstellederLandesinitiative
 TechnischeEntwicklung ZukunftsenergienNRWc/oMinisterium
 (RENTE) fürWirtschaftundMittelstand,
  EnergieundVerkehrdesLandes 
  Nordrhein-Westfalen,
  Tel.:(0211)86642-0,
  E-Mail:energieland@energieland.nrw.de

7. FörderungvonEnergie- ForschungszentrumJülichGmbH,
 konzeptenBetriebliche ProjektträgerETN(Energie,Technologie,
 Energiekonzepte Nachhaltigkeit),
  Tel.:(02461)690-601,  
  E-Mail:info@pt-etn.tz-juelich.de
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8. FörderungvonEnergie- ForschungszentrumJülichGmbH,
 konzepten ProjektträgerETN(Energie,Technologie,
 Aktionsprogramm2000plus Nachhaltigkeit),
 „KommunalerHandlungs- Tel.:(02461)690-601,
 rahmenEnergieinNRW“ E-Mail:info@pt-etn.tz-juelich.de

9. FörderungvonEnergie- ForschungszentrumJülichGmbH,
 konzeptenBranchenenergie- ProjektträgerETN(Energie,Technologie,
 konzepte Nachhaltigkeit),
  Tel.:(02461)690-601,
  E-Mail:info@pt-etn.tz-juelich.de

10. RationelleEnergienutzung MinisteriumfürWirtschaft,Mittelstand
 AusbauderFernwärme undTechnologiedesLandes
  Nordrhein-Westfalen,Referat523,
  Tel.:(0211)837-02,
  Internet:www.mwmtv.nrw.de

11. RENImpuls-Programm EnergieagenturNRW,
 „BauundEnergie“ Tel.:(0202)24552-60,
  E-Mail:BauUndEnergie@ea-nrw.de

12. „Gebäude-CheckEnergie“ EnergieagenturNRW,
  Tel.:(0202)24552-60,
  E-Mail:BauUndEnergie@ea-nrw.de

13.Arbeitsgemeinschaft ForschungszentrumJülichGmbH,
 SolarNRW(AGSolarNRW) ProjektträgerETN(Energie,Technologie,
  Nachhaltigkeit),
  Tel.:(02461)690-601,
  E-Mail:info@pt-etn.tz-juelich.de

14. RationelleEnergienutzung– GeschäftsstellederLandesinitiative
 Demonstrationsförderung ZukunftsenergieNRWc/oMinisterium
 (REN-Demo) fürWirtschaftundMittelstand,Energie
  undVerkehrdesLandes
  Nordrhein-Westfalen,
  Tel.:(0211)86642-0,
  E-Mail:baumann@energieland.nrw.de

15.ModernisierungvonWohn- MinisteriumfürStädtebauundWohnen,
 rauminNordrhein-Westfalen KulturundSportdesLandesNordrhein-
 (ModR2001)(DiesesPro- Westfalen,ReferatfürPresse-und
 grammwirdzurzeit Öffentlichkeitsarbeit,
 überarbeitet.) Tel.:(0211)3843-0,
  E-Mail:poststelle@mswks.nrw.de
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16.Holzabsatzförderrichtlinie– LandwirtschaftskammerWestfalen-Lippe
 Hafö2002– HöhereForstbehörde,
  Tel.:(0251)2376-565,
  E-Mail:
  poststelle@hf-westfalen-lippe.lfv.nrw.de

17. Agrarinvestitionsförderungs- LandwirtschaftskammerRheinland,
 programm(AFP)(Dieses Tel.:(0228)703-0,
 Programmwirdzurzeit E-Mail:info@landwirtschaftskammer.de
 überarbeitet.) 

18. Solar-CheckNRW EnergieagenturNRW,
  Tel.:(0202)24552-60&
  Info-Hotline:(01805)335266,
  E-Mail:energieagentur.nrw@ea-nrw.de

19. FörderungvonPassivhäusern Informations-undAntragsstelle:
 imRahmenderRENBreiten- InstitutfürLandes-undStadtentwick-
 förderungbzw.alsProjekt lungsforschungundBauwesendes
 der„50Solarsiedlungen LandesNRWAußenstelleDortmund,
 NRW“2003 Tel.:ServicecenterNRW
 (DiesesProgrammwird (0180)3100110,
 zurzeitüberarbeitet.) E-Mail:poststelle@lb.nrw.de,
  Internet:www.lb.nrw.de

20.REN-ProgrammbereichBrei- Informations-undAntragsstelle.
 tenförderung–Teilprogramm: InstitutfürLandes-undStadtentwick-
 AnlagenzurVerwertungvon lungsforschungundBauwesen
 Abwärme(DiesesProgramm desLandesNRWAußenstelleDortmund,
 wirdzurzeitüberarbeitet.) Tel.:ServicecenterNRW
21. Teilprogramm:Energie (0180)3100110,
 einsparendeMaßnahmen E-Mail:poststelle@lb.nrw.de,
22.Teilprogramm: Internet:www.lb.nrw.de
 Fotovoltaikanlagen
23.Teilprogramm:
 Wasserkraftanlagen
24.Teilprogramm:
 Biomasse-undBiogasanlagen
25.Teilprogramm:
 ThermischeSolaranlagen
26.Teilprogramm:
 Geothermieanlagen
27. Teilprogramm:
 Wärmepumpen 
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3.11 RHEINLAND-PFALZ

1. FörderungderModernisie- MinisteriumderFinanzendesLandes
 rungvonWohnungen Rheinland-Pfalz,
  Tel.:(06131)16-4268,
  E-Mail:poststelle@fm.rlp.de

2. Wohneigentumsprogramm InformationsstelleMinisteriumder
 2003 FinanzenRheinland-Pfalz,Referat4512,
  Tel.:(06131)16-4207,
  E-Mail:poststelle@fm.rlp.de

3. Mietwohnungsprogramm MinisteriumderFinanzenRheinland-
 2003(DiesesProgrammwird Pfalz,Referat4512,
 zurzeitüberarbeitet.) Tel.:(06131)16-4207,
  E-Mail:poststelle@fm.rlp.de

4. ErneuerbareEnergien MinisteriumfürWirtschaft,Verkehr,
  LandwirtschaftundWeinbau,
  Tel.:(06131)16-2110

5. Agrarinvestitionsförderungs- MinisteriumfürWirtschaft,
 programm(AFP)(Dieses Verkehr,LandwirtschaftundWeinbau,
 Programmwirdzurzeit Tel.:(06131)16-0,
 überarbeitet.) E-Mail:poststelle@mwvlw.rlp.de

6. Sonderprogramm2003zur LandestreuhandstelleRheinland-Pfalz,
 Förderungvonselbstge- Tel.:(06131)13-3006,
 nutztemWohnraum(Dieses E-Mail:landestreuhandstelle@lth-rlp.de
 Programmwirdzurzeit
 überarbeitet.) 
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3.12 SAARLAND

1. Förderungvonselbstge- MinisteriumfürFinanzenundBundesan-
 nutztemWohneigentum gelegenheiten,ReferatWohnungsbau-
  förderung,
  Tel.:(0681)501-2613,
  E-Mail:poststelle@finanzen.saarland.de

2. FörderungvonMiet- MinisteriumfürFinanzenund
 wohnungen Bundesangelegenheiten,Referat
  Wohnungsbauförderung,
  Tel.:(0681)501-2613,
  E-Mail:poststelle@finanzen.saarland.de

3. FörderungderModernisie- MinisteriumfürFinanzenundBundesan-
 rungvonMietwohnungen gelegenheiten,Referat  
  Wohnungsbauförderung,
  Tel.:(0681)501-2613,
  E-Mail:poststelle@finanzen.saarland.de

4. Innovationsförderungs- InnovationsteamimTechnologiereferat
 programmfürkleineund desMinisteriumsfürWirtschaft,
 mittlereUnternehmen Tel.:(0681)501-4208,
  E-Mail:ref.f4@wirtschaft.saarland.de

5. Aktionsprogrammzur Ministeriumf.Wirtschaft,
 Förderungvontechnologie- Tel.:(0681)501-4208,
 orientiertenJungunter- Internet:www.wirtschaft.saarland.de
 nehmen
 
6. Agrarinvestitionsförderungs- LandwirtschaftskammerfürdasSaarland,
 programm(AFP) Tel.:(0681)66505-0,
  E-Mail:alfred.hoffmann@lwk.saarland.de

7. Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilpro- HerrRauber,
 gramm:Blockheizkraftwerke Tel.:(0681)501-4217,
  E-Mail:e.rauber@umwelt.saarland.de

8. Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilpro- HerrSander,
 gramm:Nahwärmenetze Tel.:(0681)501-4692,
  E-Mail:b.sander@umwelt.saarland.de
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9. Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilprogramm:HerrSander,
 ThermischeSolaranlagen Tel.:(0681)501-4692,
  E-Mail:b.sander@umwelt.saarland.de

10. Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilprogramm:HerrRauber,
 FotovoltaikanSchulen Tel.:(0681)501-4217,
  E-Mail:e.rauber@umwelt.saarland.de

11. Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilprogramm:HerrRauber,
 Windkraftanlagen Tel.:(0681)501-4217,
  E-Mail:e.rauber@umwelt.saarland.de

12.Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilprogramm:HerrSander,
 Holz-undStrohfeuerungs- Tel.:(0681)501-4692,
 anlagen E-Mail:b.sander@umwelt.saarland.de

13.Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilprogramm:HerrSander,
 Entwicklungs-,Pilot-und Tel.:(0681)501-4692,
 Demonstrationsanlagen E-Mail:b.sander@umwelt.saarland.de

14. Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/6,
 plus(ZEPplus)–Teilprogramm:HerrSander,
 EnergiekonzepteundMach- Tel.:(0681)501-4692,
 barkeitsstudien E-Mail:b.sander@umwelt.saarland.de

15.Zukunftsenergieprogramm MinisteriumfürUmwelt,ReferatE/4,
 plus(ZEPP)innerhalbdes Keplerstraße18,
 EU-Ziel2-Gebietes Tel.:(0681)501-4692,
   E-Mail:b.sander@umwelt.saarland.de
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3.13 SACHSEN

1. ProgrammzurStädte- SächsischeAufbaubank–Förderbank,
 baulichenErneuerung Tel.:(0351)4910-0,
 Stadtumbau-Ost E-Mail:sab@sab.sachsen.de

2. Wohneigentumsbildung SächsischeAufbaubank–Förderbank,
 ininnerstädtischenAltbau- Tel.:(0351)4910-0,
 quartieren(Innenstadtzulage) E-Mail:sab@sab.sachsen.de

3. FörderungderEntwicklung JeweiligerRegierungsbezirk
 desländlichenRaumesund
 derDörfer 

4. Übergangs-undDauerbürg- SächsischeAufbaubank–Förderbank,
 schaftenfürden Tel.:(0351)4910-0,
 Wohnungsbau E-Mail:sab@sab.sachsen.de

5. NachhaltigeEntwicklung SächsischesLandesamtfürUmweltund
 derLandwirtschaft Geologie
  ProjektträgerImmissions-u.Klimaschutz,
  Tel.:(0351)8893-299,
  E-Mail:http://www.umwelt.sachsen.de/lfug

6. Agrarinvestitionsförderungs- SächsischesStaatsministeriumfürUmwelt
 programm(AFP) undLandwirtschaft,
  Tel.:(0351)564-6848,
  E-Mail:poststelle@smul.sachsen.de

7. VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen– E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Wärme-und
 Kälteerzeugung 

8. VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen- E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Energiepass
 undEnergie-/Klimaschutz-
 konzepte 
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9. VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen– E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Thermische
 Solaranlagen 

10.VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen– E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Biomasse/
 Biogas 

11. VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen-E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Wasserkraft 

12.VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen– E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Verbesserung
 derUmweltverträglichkeit
 vonAnlagen 

13.VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen– E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Minderung
 verkehrsbedingterImmissionen 

14.VorhabendesImmissions- SächsischesLandesamtfürUmwelt
 undKlimaschutzeseinschließ- undGeologie,Energieeffizienzzentrum,
 lichderNutzungerneuerbarer Tel.:(0351)8928-158,
 EnergienimFreistaatSachsen– E-Mail:eez@lfug.smul.sachsen.de
 Teilprogramm:Lärmschutz 

15. Eigentumsförderung– SächsischeAufbaubank,
 SAB-Förderergänzungs- Tel.:(01803)664466,
 darlehenE E-Mail:servicecenter@sab.sachsen.de
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16. Eigentumsförderung- SächsischeAufbaubank,
 SAB-Eigenheimzulage- Tel.:(01803)664466,
 darlehenEZ E-Mail:servicecenter@sab.sachsen.de

3.14 SACHSEN-ANHALT

1. Wohnbauförderprogramm– LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 Teilprogramm:Neuschaffung Tel.:(0391)589-1745,
 undErsterwerbvon E-Mail:info@lfi-lsa.de
 Wohneigentum 

2. Wohnbauförderprogramm– LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 Teilprogramm:Modernisie- Tel.:(0391)589-1745,
 rungsorientierterBestands- E-Mail:info@lfi-lsa.de
 erwerb 

3. Wohnbauförderprogramm– LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 Teilprogramm:Wohnungs- Tel.:(0391)589-1745,
 erwerbininnerstädtischen E-Mail:info@lfi-lsa.de
 Altbauquartieren 

4. Wohnbauförderprogramm– LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 Teilprogramm:Förderung Tel.:(0391)589-1745,
 vonvermietetemoderver- E-Mail:info@lfi-lsa.de
 mietbaremWohnraum 

5. Wohnbauförderprogramm– LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 Teilprogramm:Zusatz- Tel.:(0391)589-1745,
 förderungWohnungserwerb E-Mail:info@lfi-lsa.de
 ininnerstädtischenAltbau-
 quartieren 

6. Landesbürgschaften LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 zurFörderungdes Tel.:(0391)589-1745,
 Wohnungswesens E-Mail:info@lfi-lsa.de

7. Pilot-/Demonstrationsanlagen MinisteriumfürWirtschaftund
 imRahmendesEnergiepro- TechnologiedesLandesSachsen-Anhalt,
 gramms(FürdiesesProgramm Referat34,
 stehenzurzeitkeineMittel Tel.:(0391)567-4484,
 zurVerfügung.) E-Mail:poststelle@mw.lsa-net.de
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8. Agrarinvestitionsförderungs- LandesförderinstitutSachsen-Anhalt,
 programm(AFP)(Dieses Tel.:(0391)589-1745,
 Programmwirdzurzeit E-Mail:info@lfi-lsa.de
 überarbeitet.)
 

3.15 SCHLESWIG-HOLSTEIN

1. Ökotechnik/Ökowirtschaft InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 (DiesesProgrammwirdzur- Tel.:(0431)9905-0,
 zeitüberarbeitet.) E-Mail:info@ib-sh.de

2. Agrarinvestitionsförderungs- InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 programm(AFP) Tel.:(0431)9905-0,
  E-Mail:info@ib-sh.de

3. Energieeinsparungund InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 CO

2
-Minderunganbe- Tel.:(0431)9905-3333,

 stehendenWohngebäuden E-Mail:info@ibank-sh.de

4. FörderkonzeptPassivhausder EnergiestiftungSchleswig-Holstein,
 Energiestiftung Tel.:(0431)9805-762,
 Schleswig-Holstein E-Mail:info@essh.de

5. FörderkonzeptBiomasseder EnergiestiftungSchleswig-Holstein,
 Energiestiftung Tel.:(0431)9805-600,
 Schleswig-Holstein E-Mail:info@essh.de

6. FörderrichtlinieEnergie- EnergiestiftungSchleswig-Holstein,
 einsparungderEnergie- Tel.:(0431)9805-600,
 stiftungSchleswig-Holstein E-Mail:info@essh.de

7. BiomasseundEnergie InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
  Tel.:(0431)9905-0,
  Internet:www.ibank-sh.de

8. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Neubauvon Tel.:(0461)14486-0,
 Mietwohnungen E-Mail:info@ib-sh.de

9. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Ausbauund Tel.:(0461)14486-0,
 ErweiterungvonMietwohn- E-Mail:info@ib-sh.de
 raum 
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10. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Moderni- Tel.:(0461)14486-0,
 sierungvonMietwohnraum E-Mail:info@ib-sh.de

11. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Erwerbvon Tel.:(0461)14486-0,
 Belegungsrechtenan E-Mail:info@ib-sh.de
 bestehendemWohnraum 

12. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Erwerb Tel.:(0461)14486-0,
 bestehenderWohnungen E-Mail:info@ib-sh.de
 durchGenossenschaften
 (DiesesProgrammwird
 zurzeitüberarbeitet.) 

13. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Eigentums- Tel.:(0461)14486-0,
 maßnahmen E-Mail:info@ib-sh.de

14. SozialeWohnraumförderung– InvestitionsbankSchleswig-Holstein,
 Teilprogramm:Erwerb Tel.:(0461)14486-0,
 bestehendenWohnraumszur E-Mail:info@ib-sh.de
 Eigennutzung 

3.16 THÜRINGEN

1. FörderungderSchaffungund ThüringerAufbaubank,
 desErwerbsvonEigen- Tel.:(0361)7447-489,
 wohnraum E-Mail:info@tab.thueringen.de

2. Wohnungsbauförderung– ThüringerAufbaubank,
 ModernisierungundInstand- Tel.:(0361)7447-489,
 setzungvonEigenwohnraum E-Mail:info@tab.thueringen.de

3. Wohnungsbauförderung– ThüringerAufbaubank,
 ModernisierungundInstand- Tel.:(0361)7447-489,
 setzungvonMietwohnungen E-Mail:info@tab.thueringen.de

4. Agrarinvestitionsförderungs- ThüringerMinisteriumfür
 programm(AFP) Landwirtschaft,NaturschutzundUmwelt,
  Tel.:(0361)3799-0,
  E-Mail:poststelle@tmlnu.thueringen.de
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5. FörderungderModerni- ThüringerInnenministerium,Referat52,
 sierungundInstandsetzung Tel.:(0361)3793-041,
 vonMietwohnungen2004 E-Mail:poststelle@tim.thueringen.de
 (ThürModR-Mietwohnungen) 

6. Energieberatungund ThüringerAufbaubank,Energie-und
 Energiekonzepte Technologieförderung,
  Tel.:(0361)7447-378,
  E-Mail:liane.reise@tab.thueringen.de

7. Förderungderrationellen ThüringerAufbaubank,
 undumweltfreundlichen Tel.:(0361)7447-378,
 Energieverwendung–Teilpro- E-Mail:info@tab.thueringen.de
 gramm:Wasserkraftanlagen 

8. Förderungderrationellen ThüringerMinisteriumfürWirtschaft,
 undumweltfreundlichen ArbeitundInfrastruktur,
 Energieverwendung–Teilpro- Tel.:(0361)3797-999,
 gramm:Fotovoltaikfür E-Mail:mailbox@th-online.de
 Fotovoltaikanlagen
 inSchulen:

9. Förderungderrationellen ThüringerAufbaubank,
 undumweltfreundlichen Tel.:(0361)7447-378,
 Energieverwendung–Teilpro- E-Mail:info@tab.thueringen.de
 gramm:Biomasseanlagen 

10. Förderungderrationellen ThüringerAufbaubank,
 undumweltfreundlichen Tel.:(0361)7447-378,
 Energieverwendung–Teilpro- E-Mail:info@tab.thueringen.de
 gramm:Blockheizkraftwerke 

11. Förderungderrationellen ThüringerMinisteriumfürWirtschaft,
 undumweltfreundlichen ArbeitundInfrastruktur,
 Energieverwendung–Teil- Tel.:(0361)3797-999,
 programm:Pilot-und E-Mail:mailbox@th-online.de
 Demonstrationsvorhaben 
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4 KOMMUNEN
4.1 BADEN-WÜRTTEMBERG

1. BadDürrheim Förderprogramm2004

2. BiberachanderRiß FörderprogrammUmweltschutz

3. Böblingen FörderprogrammzurEnergieeinsparung

4. Calw FörderprogrammzurrationellenEnergie-
  anwendung,erneuerbarerEnergienund 
  VerwendungvonRegenwasser

5. Donaueschingen Förderprogramm2004

6. Dußlingen FörderungvonSolar-undFotovoltaikanlagen

7. Edingen-Neckarhausen FörderprogrammzurrationellenEnergie-
  verwendungundRegenwassernutzung

8. Eichstetten Förderungvonthermischenundfoto-
  voltaischenSolaranlagen

9. Esslingen WärmetechnischeSanierungvonFassaden

10. Fellbach ZuschussprogrammfürEnergiesparmaßnahmen

11. Freiburg FörderungvonEigentumsmaßnahmen

12. Friedrichshafen KlimaschutzdurchEnergiesparen

13.Heidelberg RationelleEnergieverwendung(fürdieses
  ProgrammstehenzurzeitkeineMittelzur 
  Verfügung.)

14.Hirschberg Umweltförderprogramm

15.Kippenheim FörderprogrammzurNutzungerneuerbarer
  Energiequellen

16. Konstanz EffizienteEnergienutzungundCO

2
-Minderung

17. Kuchen FörderprogrammerneuerbareEnergien

18. Leutkirch Energieberatung
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19. Löffingen Energie-Spar-Check

20.Mannheim FörderungvonenergetischerSanierungsowie
  Solaranlagen(DiesesProgrammwirdderzeit
  überarbeitet.)

21. Metzingen RichtlinienderStadtMetzingenüberdie 
  GewährungvonZuschüssenzuMaßnahmender
  EnergieeinsparunginprivatenHaushalten

22.Michelfeld FörderprogrammfürregenerativeEnergien

23.Neckargemünd FörderprogrammSolaranlagen

24.Neckarsulm FörderprogrammSolarenergieundKlimaschutz

25.Neuried FörderungvonEnergiesparmaßnahmenund
  NutzungregenerativerEnergiendurchdie 
  GemeindeNeuried

26.Nürtingen ZuschussprogrammfürWärmeschutzmaßnahmen
  (FürdiesesProgrammstehenderzeitkeine 
  GelderzurVerfügung.)

27. Plankstadt KommunalesFörderprogrammderGemeinde
  Plankstadt

28.RottenburgamNeckar FörderungvonSolaranlagen(Solarthermie)

29.Überlingen FörderprogrammzurNutzungregenerativer
  Energien

30.Schriesheim Umweltförderprogramm

31. Schutterwald FörderprogrammfürEnergiesparmaßnahmen
  2003(DiesesProgrammwirdzurzeitüber-
  arbeitet.)

32.Stuttgart 1.Dachbegrünungsprogramm
  2.KommunalesEnergiesparprogramm

33.Ulm ErneuerbareEnergiequellen/Rationelle 
  Energieverwendung

34.Waiblingen FörderprogrammKlimaschutz
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4.2 BAYERN

1. Ansbach Energieeinsparung

2. Dachau ErneuerbareEnergienundEnergieeinsparung

3. Herzogenaurach FörderprogrammzurCO
2
-Minderung


4. Lauben FörderprogrammSolaranlagen

5. MarktGaimersheim Solarinitiative

6. Neu-Ulm EnergieeinsparungundEinsatzerneuerbarer
  Energien

7. NeuburganderDonau FörderungvonMaßnahmenzumEinsatzvon
  umweltschonendenTechnologien

8. Nürnberg „Altbaufit“–Förderprogrammzurenergetischen
  Sanierungvonvorhandeneneigengenutzten
  Familienheimen

9. Unterhaching Energieeinsparung

10.Unterschleißheim FörderungvonEnergieeinsparendenMaß-
  nahmen

11. Uttenreuth FörderprogrammderGemeindeUttenreuth

12.Vaterstetten FörderprogrammEnergieeinsparung

13.WeissachimTal 1.FörderprogrammderGemeindeWeissachim
   Tal;TeilprogrammRegenwassernutzung
  2.TeilprogrammRegenrückhaltebecken
  3.TeilprogrammthermischeSolaranlagen
  4.TeilprogrammNiedrig-Energie-Häuser
  5. TeilprogrammBrennwerttechnik
  6. TeilprogrammFotovoltaik
  7. TeilprogrammFlächenentsiegelung
  8. TeilprogrammWärmedämmung

14.Wiggensbach ThermischeSolaranlagen
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4.3 HESSEN

1. Allendorf SolarförderprogrammderGemeinde
  Allendorf(Eder)

2. Aßlar NutzungvonSonnenenergie/BauvonRegen-
  wasserzisternen

3. BadWildungen 1.FörderprogrammezuSolarthermieund 
  Regenwassernutzung
  2.Förderprogramm„HeizenmitHolz

4. BadZwesten AlternativeEnergienutzung

5. Bensheim FörderungvonFotovoltaikanlagen

6. Biebesheim ThermischeundfotovoltaischeSolaranlagenin
  Wohngebäuden

7. Bischofsheim FörderprogrammederGemeindeBischofsheim

8. Dietzhölztal FörderungvonRegenwassernutzungund 
  Solaranlagen

9. Dillenburg FörderungvonThermosolar-Anlagen

10.Driedorf FörderprogrammthermischeSolaranlagen

11. Edermünde FörderungderNutzungalternativerEnergien

12.Ederta FörderprogrammderGemeindeEdertalzur
  NutzungregenerativerEnergien

13.Ehringshausen FörderprogrammderGemeindeEhringshausen

14. Fränkisch-Crumbach FörderprogrammSolaranlagen

15. Fritzlar FörderungRegenwassernutzungsanlagen

16.Ginsheim-Gustavsburg FörderprogrammSolaranlagen

17. Groß-Umstadt FörderprogrammGroß-Umstadt

18.Gudensberg FörderprogrammfürthermischeSolaranlagen

P R O G R A M M E  K O M M U N E N



92 93

19.Hofgeismar FörderungvonSolaranlagen

20.Hohenahr FörderungvonthermischenSolaranlagen

21. Idstein FörderungsolarthermischerAnlagen

22.Korbach FörderungvonRegenwassernutzung

23.Lahnau 100Solar-DächerfürLahnau

24.Leun FörderprogrammderStadtLeun

25.Lich FörderprogrammederStadtLich

26.Lichtenfels FörderungvonRegenwassernutzungsanlagen

27. Limeshain Öko-FörderungderGemeindeLimeshain

28.Maintal Ökologie-Förderprogramm

29.Melsungen FörderprogrammderStadtMelsungen

30.Mörfelden-Walldorf Fotovoltaikförderung

31. MühlheimamMain ThermischeSolaranlageninGebäuden/ 
  Regenwassernutzung

32.Niedernhausen FörderprogrammderGemeindeNiedernhausen

33.Niestetal FörderprogrammderGemeindeNiestetal

34.Rodgau ErneuerbareEnergien,Rationelle  
  Energieverwendung

35.Seligenstadt Förderprogramm2003(FürdiesesProgramm
  stehenderzeitkeineMittelzurVerfügung.)

36.Sulzbach(Taunus) FörderprogrammederGemeindeSulzbach

37. Viernheim 1.WärmetechnischeSanierungvonGebäuden
  2.FörderprogrammUmweltfreundlichesBauen
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38.Vöhl FörderprogrammzurRegenwassernutzung

39.Wabern FörderprogrammderGemeindeWabern

40.Waldsolms FörderprogrammderGemeindeWalsolms

41.Wetzlar 1.FörderprogrammfürsolarthermischeAnlagen
  2.FörderprogrammeRegenwassernutzungund
  Entsiegelungsmaßnahmen

42.Willingen FörderungvonsolarthermischenAnlagenin
  Wohngebäuden

4.4 NIEDERSACHSEN

1. Burgdorf ProgrammderStadtBurgdorfzurFörderung
  ökologischer/EnergiesparenderBaumaßnahmen

2. Gehrden FörderprogrammzurrationellenEnergienutzung
  undzumEinsatzregenerativerEnergien

3. Hameln FörderprogrammderStadtHamelnzurNutzung
  regenerativerEnergien

4. Helmstedt Förderprogrammfürökologischvorteilhafte
  EinzelvorhabeninHelmstedt

5. Isernhagen FörderprogrammGebäudemodernisierung

6. Verden CO

2
-reduzierendeBaumaßnahmen


7. Wedemark EnergiesparendeMaßnahmeninprivaten
  EFH/ZFH

8. Wolfsburg FörderprogrammezurSonnenenergie-und 
  Regenwassernutzung
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4.5 NORDRHEIN-WESTFALEN

1. Aachen(Kreis) Solarenergieförderung

2. Ahaus FörderprogrammeerneuerbareEnergien/ 
  rationelleEnergieeinsparung(DiesesProgramm
  wirdzurzeitüberarbeitet.)

3. Bonn BaukreditfürUmwelt-undModernisierungsmaß-
  nahmenderSparkasseBonn

4. Detmold FörderprogrammzurWärmedämmung

5. Frechen „FörderungvonSolarkollektor-undFotovoltaik-
  AnlagenfürPrivathaushalte“

6. Gladbeck Solaranlagen

7. Gütersloh Förderprogrammzurwärmetechnischen 
  VerbesserungvonAltbauten

8. Kerpen FörderungvonSolarkollektor-u.Fotovoltaik-
  AnlagenfürPrivathaushalte

9. Münster Altbausanierung

10. Rhein-Erft-Kreis Erdgasförderprogramm

11. Siegen Solar-FörderprogrammderStadtSiegen

12.Waltrop AlternativeEnergien–Förderprogrammder
  StadtWaltrop

4.6 RHEINLAND-PFALZ

1. Enkenbach-Alsenborn FörderungausdemUmweltfonds

2. Haßloch Solar-Förderprogramm

3. Kaiserslautern FörderprogrammfürthermischeSolaranlagen
  undAltbausanierungen

4. Koblenz Passivhaus-Förderprogramm
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4.7 SAARLAND

1. Beckingen Förderprogramm–Regenwassernutzung,Dach-
  begrünung,EntsiegelungundVersickerung

2. Bous 1.Förderprogramm–Dachbegrünungund 
  Entsiegelung,Versickern
  2.Förderprogramm–Regenwassernutzung

3. Eppelborn FörderprogrammderGemeindeEppelborn

4. Freisen FörderprogrammzurRegenwassernutzung,
  Dachbegrünung,EntsiegelungundVersickern

5. Friedrichsthal FörderungvonRegenwassernutzung,Ent- 
  siegelung/VersickernundDachbegrünung

6. Gersheim FörderungvonMaßnahmenzurNutzungvon
  regenerativenEnergien,zurEnergieeinsparung
  undrationellenEnergiegewinnung

7. Illingen Förderprogramm–Dachbegrünung,Ent- 
  siegelung

8. LosheimamSee ProgrammzurFörderungvonMaßnahmenzur
  ökologischenNiederschlagswasserbewirtschaftung

9. Merzig „AktionWasserzeichen“

10.Nohfelden FörderungderdezentralenNiederschlagswasser-
  bewirtschaftung

11. Nonnweiler FörderprogrammzurdezentralenNiederschlags-
  wasserbewirtschaftung

12.Ottweiler FörderprogrammderStadtOttweiler

13.Perl FörderungvonFotovoltaikanlagen/Regen- 
  wassernutzung

14. Rehlingen-Siersburg Förderprogramm–Regenwassernutzung,private
  Begrünungsmaßnahmen

15. Saarlouis(Landkreis) FörderungökologischerMaßnahmen
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16. Schmelz Förderprogramme–Dachbegrünung,Regen-
  wassernutzung,EntsiegelungundVersickerung

17. Schiffweiler Förderprogramme–Dachbegrünung,Regen-
  wassernutzungundEntsiegelung,Versickern

18. Schwalbach FörderprogrammzurRegenwassernutzung,
  DachbegrünungundEntsiegelung

19. St.Ingbert SolarthermischeKollektoranlagenundRegen-
  wassernutzung

20.St.Wendel FörderprogrammzurEntsiegelungundVer-
  sickerung,RegenwassernutzungsowieDach-
  begrünung

21. Tholey 1.SolarthermischeKollektoranlagen
  2.FörderprogrammzurDachbegrünung,Regen-
  wassernutzungsowiezurEntsiegelungund
  Versickerung

22.Völklingen FörderprogrammzurEntsiegelungundVer-
  sickerung,RegenwassernutzungundDach-
  begrünung

23.Wadern FörderprogrammzurRegenwassernutzung,
  Dachbegrünung,EntsiegelungundVersickern



4.8 SACHSEN-ANHALT

1. Magdeburg Umweltförderprogramm

4.9 SCHLESWIG-HOLSTEIN

1. BadOldesloe EnergiesparendeMaßnahmenanAltbauten



4.10 THÜRINGEN

1. Gotha FörderprogrammSolarenergie
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5 ENERGIEVERSORGUNGSUNTERNEHMEN (EVU)
5.1 BADEN-WÜRTTEMBERG

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Aalen Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

2. Albstadt Stadtwerke Heizungsmodernisierung, 
   Erdgasherde,Erdgastankstelle

3. BadFriedrichshall Stadtwerke FörderungvonErdgasund 
   Solarenergie

4. BadSäckingen Stadtwerke Förderprogramm–Solaranlagenund
   Wärmepumpen

5. Baden-Baden Stadtwerke Energiespar-Programm

6. Biberachan e.wariss Erdgasförderprogramm
 derRiß GmbH&Co.KG 

7. Bietigheim- Stadtwerke RationelleEnergieverwendung
 Bissingen 

8. Buchen Stadtwerke FörderprogrammErdgas

9. Bühl Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

10. Crailsheim Stadtwerke Förderprogramm2004

11. Ditzingen Energie-Zentrum Energieberatung

12. Ellwangen Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

13. Ettlingen Stadtwerke 1.000DächerFörderprogramm

14. Fellbach Stadtwerke Förderprogramm

15. Gaggenau Stadtwerke Förderprogramm

16. Gengenbach Stadtwerke Energiesparförderprogramm

17. Germersheim Stadtwerke Erdgas-Förderprogramm2003/2004

E N E R G I E V E R S O R G U N S G U N T E R N E H M E N



98 99

18. Heidelberg Stadtwerke FörderprogrammErdgas

19. Herrenberg Stadtwerke KommunalesEnergiesparprogramm

20. Hockenheim Stadtwerke FörderprogrammfürElektro-Wärme-
   pumpenundthermischeSolar-
   anlagen

21. Karlsruhe Stadtwerke FörderprogrammderStadtwerke
   Karlsruhe

22. Ludwigsburg Stadtwerke FörderprogrammederStadtwerke

23. Nürtingen Stadtwerke Klimaschutzundumweltfreundliche
   Energienutzung

24. Pforzheim Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

25. Rastatt Stadtwerke EnergieundUmwelt

26. Reutlingen Stadtwerke Fairenergie-Förderprogramm

27. Rottweil Stadtwerke Förderprogramm2004

28. Schramberg Stadtwerke Erdgas-undSolarförderprogramm

29. Schwetzingen Stadtwerke FörderprogrammfürErdgasund
   Solarthermie

30. Sigmaringen Stadtwerke FörderprogrammezurEnergie- 
   einsparung

31. Tübingen Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

32.Waiblingen Stadtwerke Förderprogramm2004

33.Waldenburg Stadtwerke Förderprojekt„ecoSTAR“

34.Waldkirch Stadtwerke Förderprogramm–Stadtwerke 
   Waldkirch

35.Weinheim Stadtwerke Zuschussprogramm2004

36.Wertheim Stadtwerke Energie-Spar-Förder-Programm
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37. Baden- Energieversor- Badenova-Solar-und
 Württemberg gerbadenova Erdgasförderprogramm

38. Baden- EnBW ErneuerbareEnergiequellen
 Württemberg

39. Baden- SülbaarGmbH StromundErdgasBaden- 
 Württemberg  Württemberg

40. Baden- Energiever- Förderprogramm  
 Württemberg sorgerSüwag „Innovativ“2004

5.2 BAYERN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Bamberg Stadtwerke FörderungvonFotovoltaikanlagen
   undHeizungsumstellung

2. Bayreuth BEW FörderprogrammErdgasumstellung

3. Feuchtwangen Stadtwerke Solarenergie

4. Fürth InfraFürth FörderprogrammderInfraFürth
  GmbH GmbH

5. Ingolstadt Stadtwerke Umstellbonus

6. München Stadtwerke Energieeinsparung

7. Rosenheim Stadtwerke FörderungvonMaßnahmenzur
   NutzungerneuerbarerEnergien

8. Schweinfurt Stadtwerke FörderungvonFernwärme

9. Sonthofen Allgäuer Wärmepumpe
  Kraftwerke

10. Zirndorf Stadtwerke ErneuerbareEnergie

11. Bayern Energieversorger1.CO

2
-Minderungsprogrammder

  N-ErgieAG N-ErgieAG
   2.Erdgas-Förderprogramm
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12. Bayern Erdgas-Süd- Erdgas-Förderprogramm2004
  bayernGmbH

13. Bayern Unterfränkische FörderungvonWärmepumpen
  Überland-
  zentraleeG

5.3 BERLIN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Berlin GASAG ErneuerbareEnergienund 
   Energieeinsparung

2. Berlin Bewag FörderprogrammderBewag

5.4 BRANDENBURG

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Cottbus Stadtwerke FörderungvonElektro-Wärme-
   pumpen

2. Brandenburg e.disEnergie FörderprogrammHeizungs- 
  NordAG wärmepumpen

3. Brandenburg SpreeGas RationelleEnergieverwendung

5.5 BREMEN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Bremen swbEnordia RegenerativeEnergien
  GmbH
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5.6 HESSEN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Butzbach Energieund ThermischeSolaranlagenin 
  Versorgung Wohngebäuden
  ButzbachG

2. Frankfurt MainovaAG BaubegleitendeQualitätssicherung
 amMain  fürPassivhäuser

3. Fulda Überlandwerke FörderprogrammWärmepumpe
  Fulda

4. Gelnhausen Kreiswerke FörderprogrammderKreiswerke
   Gelnhausen

5. Gießen Stadtwerke FörderprogrammzurUmstellungder
   Heizungsanlage

6. Hanau Stadtwerke FörderprogrammderStadtwerke
   Hanau

7. Kassel Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

8. Marburg Stadtwerke FörderprogrammderStadtwerke
   Marburg

9. Offenbach Erdgas- Heizungsmodernisierung– 
  versorgung Erdgasfahrzeuge

10. Wiesbaden Stadtwerke Innovations-undKlimaschutzfonds

11. Wolfhagen Stadtwerke BeratungfürBauherren

12. Hessen EAM EAM-Fördermaßnahmen20004

13. Hessen entegaEnergie- Erdgas-Förderprogramm
  versorger

14. Hessen Energieversor- Erdgas-Förderprogramm
  gerMainovaAG
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15. Hessen EnergieWald- Förderprogramm2004
  eckFranken-
  bergGmbH

16. Hessen SüdhessischeGasErdgas-Förderprogramm
  undWasserAG

17. Hessen Süwag Förderprogramm„Innovativ“2004
  EnergieAG


5.7 MECKLENBURG-VORPOMMERN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Mecklenburg- e.disEnergie Förderprogramm
 Vorpommern NordAG Heizungswärmepumpen

5.8 NIEDERSACHSEN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Bovenden Gemeindewerke Förderprogrammder  
   GemeindewerkeBovenden

2. Braunschweig Braunschweiger Umweltbonus
  Versorgungs-AG

3. Celle SVO FörderprogrammfürErdgas

4. Clausthal- Stadtwerke Solarenergieförderprogramm
 Zellerfeld

5. Emden Stadtwerke EmderModell

6. Garbsen Stadtwerke FörderprogrammderStadtwerke
   Garbsen

7. Hameln Stadtwerke Stadtwerke-Förderprogramm2004

8. Hannover Stadtwerke 1.Solarthermie–SolareWarm- 
   wasserbereitung
   2.EnergetischeModernisierungvon
   Wohngebäuden
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   3.Heizenergieeinsparungim 
   Wohnungsneubau
   4.SolarenergieundKlimaschutzin
   Schulen,öffentlichenEinrich-
   tungenundVereinen

9. Hemmingen Stadtwerke 1.Solarthermie–SolareWarm-
   wasserbereitung
   2.EnergetischeModernisierungvon
   Wohngebäuden
   3.Heizenergieeinsparungim 
   Wohnungsneubau
   4.SolarenergieundKlimaschutzin
   Schulen,öffentlichenEinrich-
   tungenundVereinen

10. Höxter Gas-u.Wasser- FörderprogrammderGas-und
  versorgung WasserversorgungHöxterGmbH
  HöxterGmbH

11. Laatzen Stadtwerke 1.Solarthermie–Solare 
   Warmwasserbereitung
   2.EnergetischeModernisierungvon
   Wohngebäuden
   3.Heizenergieeinsparungim 
   Wohnungsneubau
   4.SolarenergieundKlimaschutzin
   Schulen,öffentlichenEinrich-
   tungenundVereinen

12. Langenhagen Stadtwerke 1.Solarthermie–Solare 
   Warmwasserbereitung
   2.EnergetischeModernisierungvon
   Wohngebäuden
   3.Heizenergieeinsparungim 
   Wohnungsneubau
   4.SolarenergieundKlimaschutzin
   Schulen,öffentlichenEinrich-
   tungenundVereinen

13. Neustadt Stadtwerke FörderprogrammvonSolaranlagen,
 amRübenberge  Heizungsumstellung,Wärme-
   pumpenundWohnungs-
   lüftungsanlagen
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14. Northeim Stadtwerke Umstell-Bonus

15. Osnabrück Stadtwerke 1.ErneuerbareEnergien
   2.AnlagenzurRegenwassernutzung

16. Rinteln Stadtwerke FörderprogrammederStadtwerke
   RintelnGmbH

17. Ritterhude Gemeindewerke Förderprogrammder  
   GemeindewerkeRitterhude

18. Ronnenberg Stadtwerke 1.Solarthermie–Solare 
   Warmwasserbereitung
   2.EnergetischeModernisierungvon
   Wohngebäuden
   3.Heizenergieeinsparungim 
   Wohnungsneubau
   4.SolarenergieundKlimaschutzin
   Schulen,öffentlichenEinrich-
   tungenundVereinen

19. Seelze Stadtwerke 1.Solarthermie–Solare 
   Warmwasserbereitung
   2.EnergetischeModernisierungvon
   Wohngebäuden
   3.Heizenergieeinsparungim 
   Wohnungsneubau
   4.SolarenergieundKlimaschutzin
   Schulen,öffentlichenEinrich-
   tungenundVereinen

20. Niedersachsen HarzEnergie FörderprogrammderHarzEnergie

21. Niedersachsen AvaconAG Förderprogrammfür  
   Heizungsanlagen

22. Niedersachsen EAM EAM-Fördermaßnahmen2004

23. Niedersachsen EWEAktien- Erdgas-Förderprogramm
  gesellschaft

24. Niedersachsen StadtwerkeEVB FörderprogrammzurEnergie-
  HuntetalGmbH einsparung2004
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5.9 NORDRHEIN-WESTFALEN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1.Aachen Stadtwerke 1.EffizienteHaushaltsgroßgeräte
   Breitenförderprogramm2
   2.EnergetischeModernisierung
   vonWohngebäudenBreiten- 
   förderprogramm4
   3.Passivhäuser-InnovativeHaus-
   technikBreitenförderprogramm5
   4.Solarthermie–SolareWarm-
   wasserbereitungBreitenförder-
   programm6
   5.STAWAG-energreenFörder-
   programm
   6.Erdgasfahrzeuge–Breiten-
   förderprogramm7

2. Aggertal Gasgesellschaft Aggerstromökologisch

3. BadHonnef Stadtwerke BHAG-Förderprogramm

4. BadSalzuflen Stadtwerke Erdgas–Förderprogramm

5. Bergisch- BergischeLicht-, RationelleEnergieverwendung
 Gladbach Kraft-u.Wasser
  werkeGmbH
  (BELKAW) 

6. Bergkamen Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

7. Blomberg Blomberger Erdgas-Förderprogramm
  Versorgungs-
  betriebe

8. Bielefeld Stadtwerke RationelleEnergieverwendung/
   ErneuerbareEnergiequellen

9. Bocholt Bocholter RationelleEnergieverwendung
  Energie-und
  Wasserversorger

10. Bochum Stadtwerke Umweltaktiv
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11. Bönen Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

12. Bonn Stadtwerke FörderprogrammederSWBEnergie
   undWasser

13. Brühl Stadtwerke Förderprogramm2004

14. Detmold Stadtwerke Förderungerdgasbetriebener 
   Fahrzeuge

15. Dinslaken Stadtwerke Förderprogramm2004

16. Dortmund Dortmunder RegenerativeEnergien
  Energie&
  Wasser

17. Düsseldorf Stadtwerke Förderprogramm2004.

18. Duisburg Stadtwerke Heizungsumstellung,  
   Erdgasfahrzeuge

19. Ennepe-Ruhr-Kreis AVU FUTUR-undFotovoltaikprogramm

20. Erkrath Stadtwerke Förderprogrammfürregenerative
   Energien

21. Essen Stadtwerke Heizungsmodernisierung,Erdgas-
   Fahrzeuge

22. Geldern Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

23. Grefrath Energieversorger, Förderprogrammezuerneuerbaren
  Kooperations- Energien
  gesellschaft,
  KreisViersen,
  Nettetal,Grefrath 

24. Greven Stadtwerke FörderungvonthermischenSolar-
   anlagenzurWarmwasserbereitung

25. Gütersloh Stadtwerke Energieberatung

26. Haan Stadtwerke Förderprogramm2004
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27. Hagen Stadtwerke KlimaschutzprogrammfürHagen

28. Haltern Stadtwerke Förderprogramm

29. Herford Stadtwerke Förderprogramm2003

30. Herten Stadtwerke ZuschussprogrammfürEnergie
   sparendeMaßnahmen

31. Hilden Stadtwerke Förderprogramm2004

32. Hürth Stadtwerke FörderungvonFotovoltaikanlagen

33. Kamen Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

34. Köln GEWKölnAG Förderprogrammfürregenerative
   Energien

35. Langenfeld Stadtwerke Erdgas-Check

36. Lemgo Stadtwerke FÖRST2004

37. Leverkusen Energie- RationelleAnwendungvonEnergie
  versorgung undNutzungregenerativerEnergie-
   quellen

38. Lübbecke Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

39. Minden Stadtwerke Erdgasförderprogramm

40. Monheim Elektrizitäts- Förderprogramm2004
  undGasversor-
  gungMonheim
  GmbHMEGA

41. Mülheim Mülheimer Förderprogramme2004
  Energiedienst-
  leistungs-GmbH
  medl 

42. Münster Stadtwerke Erdgasförderung
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43. Nettetal Energieversorger, Förderprogrammezuerneuerbaren
  Kooperations- Energien
  gesellschaft,
  KreisViersen,
  Nettetal,
  Grefrath
  
44. Neuss Stadtwerke Förderprogramm

45. Olpe Stadtwerke FörderprogrammederStadtwerke
  OlpeGmbH

46. Remscheid Stadtwerke RationelleVerwendungvonEnergie
   undNutzungunerschöpflicher 
   Energiepotenziale

47. Rheine Stadtwerke „proErdgas“fürdieErdgasnutzung
   imHaushalt

48. Solingen Stadtwerke FörderprogrammderStadtwerke
   Solingen„ProUmwelt“

49. Troisdorf Stadtwerke Erdgas-FörderprogrammderStadt-
   werkeTroisdorfGmbH

50. Viersen(Kreis) Energieversorger, Förderprogrammezuerneuerbaren
  Kooperations- Energien
  gesellschaft,
  KreisViersen,
  Nettetal,
  Grefrath 

51. Warendorf Warendorfer Förderprogramm„Naturgas
  Energiever- evolution“
  sorgungGmbH 

52.Werl Stadtwerke Erdgas-Förderprogramm

53.Wermelskirchen Stadtwerke ErdgasundthermischeSolarenergie

54.Witten Stadtwerke Förderprogramm2004

55.Wuppertal Stadtwerke Förderprogramm„Erneuerbare
   Energiequellen“
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56. Nordrhein- Bergische ErdgasundthermischeSolarenergie
 Westfalen EnergieGmbH 

57. Nordrhein- EAM EAM-Fördermaßnahmen2004
 Westfalen

58. Nordrhein- EmscherLippe Förderprogramm2004
 Westfalen Energie 

59. Nordrhein- Erdgasver- Erdgasförderprogramm2004
 Westfalen sorgung
  Schwalmtal 

60. Nordrhein- E.ONWestfalen FörderprogrammederE.ON
 Westfalen WeserAG WestfalenWeserAG

61. Nordrhein- EWVEnergie- „regioerdgas“und„regiostrom“
 Westfalen undWasserver-
  sorgungGmbH 

62. Nordrhein- GelsenwasserAG Erdgasförderprogramm2004
 Westfalen

63. Nordrhein- Lister-u.Lenne- Wärmepumpen-Förderprogramm
 Westfalen kraftwerkeGmbH 

64. Nordrhein- WestEnergie Erdgasförderung
 Westfalen undVerkehr
  GmbH 

65. Nordrhein- RWE FörderprogrammRWEnaturgas
 Westfalen  Evolution

5.10 RHEINLAND-PFALZ

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. BadDürkheim Stadtwerke Heizungsumstellung

2. Frankenthal Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

3. Kirn Stadtwerke RationelleEnergieverwendung
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4. Kusel Stadtwerke Förderprogramm2003für 
   Erdgasfahrzeuge

5. Ludwigshafen Stadtwerke FörderprogrammderTechnischen
   WerkeLudwigshafen

6. Neuwied Stadtwerke Förderprogramm

7. Koblenz EVMKoblenz EVM-Fördermaßnahmen

8. Pirmasens Stadtwerke Umstellbonus

9. Speyer Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

10. Trier Stadtwerke Umstellbonus

11. Rheinland-Pfalz Elektrizitätswerk EWRFörderprogramme
  RheinhessenAG 

12. Rheinland-Pfalz Energieversorger Förderprogramm„RWEnaturgas
  RWE,GasAG Evolution“

13. Rheinland-Pfalz entegaEnergie- Erdgas-Förderprogramm
  versorger 

14. Rheinland-Pfalz Süwag Förderprogramm„Innovativ“2004

5.11 SAARLAND

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Dillingen Stadtwerke Förderungvonsolarthermischen
   KollektoranlagenundPhoto-
   voltaikanlagen

2. St.Ingbert Stadtwerke FörderprogrammderStadtwerke
   St.Ingbert

3. Sulzbach Stadtwerke „ZeitfürUmstellung“

4. Völklingen Stadtwerke Förderprogramm
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5. Saarland Energie RationelleEnergieverwendung
  SaarLorLux

6. Saarland Energis FörderprogrammErdgas

7. Saarland KEW FörderungfürErdgasheizungen

5.12 SACHSEN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Crimmitschau Stadtwerke Wärmepumpen

2. Dresden Stadtwerke Förderprogramm„Umweltbonus“

3. Leipzig Stadtwerke FörderungthermischerSolaranlagen
   inderStadtLeipzig

4. Reichenbach Stadtwerke UmstellungaufErdgasheizung

5. Sachsen Energieversor- Stromwärmeangebote
  gungSachsen
  OstAG 

5.13 SACHSEN-ANHALT

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Halle Energiever- Erdgasförderprogramm
  sorgungHalle
  GmbH 

2. Sachsen-Anhalt Energiever- Förderprogrammfür
  sorger Heizungsanlagen
  AvaconAG 

3. Sachsen-Anhalt Sachsen-Anhalt RationelleEnergieverwendung
  Energieversorger
  ErdgasMittel-
  sachsenGmbH
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5.14 SCHLESWIG-HOLSTEIN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Bordesholm Versorgungs- EnergiesparpaketderVersor-
  betriebe gungsbetriebeBordesholmGmbH
  Bordesholm 

2. Elmshorn Stadtwerke Heizungsmodernisierungund 
   ErneuerbareEnergien

3. Heide Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

4. Husum Stadtwerke RationelleEnergieversorgung

5. Kiel Stadtwerke RationelleEnergieverwendung

6. Kronshagen Versorgungs- EnergiesparendeHaushaltsgeräte
  betriebe 

7. Neumünster Stadtwerke Förderprogrammfürsolar-
   thermischeAnlagenund 
   Heizungsmodernisierung

8. Schleswig Stadtwerke RationelleEnergieverwendung 
   ErneuerbareEnergiequellen

5.15 THÜRINGEN

Geltungsbereich EVU Förderprogramm/-art

1. Singen Stadtwerke FörderprogrammderGas-u. 
   ElektrizitätswerkeSingen

2. Erfurt TEAG FörderprogrammWärmepumpe
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6 ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN

6.1 EU-BEHÖRDEN

EuropäischeKommission
GeneraldirektionEnergieundVerkehr
200,ruedelaLoi 1049Brüssel
Tel.:0032(2)29-91111 Fax:0032(2)29-66282
Internet:europa.eu.int/comm/dgs/energy_transport/index_de.html

6.2 BUNDESBEHÖRDEN

BundesministeriumfürUmwelt,NaturschutzundReaktorsicherheit
(BMU)
DienstsitzBerlin
Alexanderplatz6 10178Berlin
Postanschrift:11055Berlin

DienstsitzBonn
Robert-Schuman-Platz3 53175Bonn
Tel.:(01888)305-0 Fax:(01888)305-4375(Berlin)
Fax:(01888)305-3225(Bonn)
E-Mail:service@bmu.bund.de Internet:www.bmu.de
Anmerkung:ZuständigfürerneuerbareEnergien.

ImGeschäftsbereichdesBMU:
Umweltbundesamt(UBA)
Bismarckplatz1 14193Berlin
Postanschrift:Postfach330022 14191Berlin
Tel.:(030)8903-0 Fax:(030)8903-2285
E-Mail:info@umweltbundesamt.de Internet:   
 www.umweltbundesamt.de

BundesamtfürNaturschutz(BfN)
Konstantinstr.110 53179Bonn
Tel.:(0228)8491-0 Fax:(0228)8491-200
E-Mail:pbox-bfn@bfn.de Internet:www.bfn.de

BundesamtfürStrahlenschutz(BfS)
Willy-Brandt-Str.5 38226Salzgitter
Postanschrift:Postfach100149 38201Salzgitter
Tel.:(01888)333-0 Fax:(01888)333-1885
E-Mail:info@bfs.de Internet:www.bfs.de
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BundesministeriumderFinanzen
DienstsitzBerlin
Wilhelmstraße97 10117Berlin

DienstsitzBonn
GraurheindorferStraße108 53117Bonn
Postanschrift:Postfach1308 53003Bonn
Tel.:(01888)682-0 Fax:(01888)682-3260
E-Mail:Poststelle@bmf.bund.de Internet:
 www.bundesfinanzministerium.de

BundesministeriumfürBildungundForschung(BMBF)
DienstsitzBerlin
HannoverscheStraße28-30 10115Berlin
Postanschrift:11055Berlin

DienstsitzBonn
Heinemannstr.2 53175Bonn-BadGodesberg
Postanschrift:53170Bonn
Tel.:(01888)57-0 Fax:(01888)57-83601
E-Mail:bmbf@bmbf.bund.de Internet:www.bmbf.de

BundesministeriumfürVerbraucherschutz,Ernährungund
Landwirtschaft(BMVEL)
DienstsitzBerlin
Wilhelmstr.54 10117Berlin
Postanschrift:11055Berlin

DienstsitzBonn
Rochusstr.1 53123Bonn
Postanschrift:Postfach140270 53107Bonn
Tel.:(01888)529-0 Fax:(01888)529-4262
E-Mail:poststelle@bmvel.bund.de Internet:
 www.verbraucherministerium.de

ImGeschäftsbereichdesBMVEL:
BundesanstaltfürLandwirtschaftundErnährung(BLE)
Projektträger„Agrarforschungund-entwicklung“
Adickesallee40 60322FrankfurtamMain
Postanschrift: 60631FrankfurtamMain
Tel.:(069)1564-0 Fax:(069)1564-444bis-446
E-Mail:poststelle@ble.de Internet:www.ble.de
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BundesforschungsanstaltfürLandwirtschaft(FAL)
InstitutfürBiosystemtechnik
Bundesallee50 38116Braunschweig
Tel.:(0531)596-0 Fax:(0531)596-1099
E-Mail:info@fal.de Internet:www.fal.de

FachagenturNachwachsendeRohstoffee.V.(FNR)
Hofplatz1 18276Gülzow
Tel.:(03843)6930-0 Fax:(03843)6930-102
E-Mail:info@fnr.de Internet:www.fnr.de

BundesministeriumfürVerkehr,Bau-undWohnungswesen(BMVBW)
DienstsitzBerlin
Invalidenstraße44 10115Berlin
sowie
Krausenstraße17-20 10117Berlin
Postanschrift:11030Berlin

DienstsitzBonn
Robert-Schuman-Platz1 53175Bonn
Postanschrift:53170Bonn
Tel.:(01888)300-0 (01888)300-3060 
 (Bürgertelefon/Broschürenstelle)
Fax:(01888)300-1920(Berlin) (01888)300-3428(Bonn)
E-Mail:bürgerinfo@bmvbw.bund.de Internet:www.bmvbw.de

ImGeschäftsbereichdesBMVBW:
DienstsitzHamburg
BundesamtfürSeeschifffahrtundHydrographie
Bernhard-Nocht-Straße78 20359Hamburg
Postanschrift:Postfach301220 20305Hamburg
Tel.:(040)3190-0 Fax:(040)3190-5000

DienstsitzRostock
Neptunallee5 18057Rostock
Tel.:(0381)4563-800 Fax:(0381)4563-948
E-Mail:posteingang@bsh.de Internet:www.bsh.de
Anmerkung:ZuständigfürGenehmigungsverfahrenbeiOffshore-Windparksin
derAusschließlichenWirtschaftszone(AWZ).
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BundesministeriumfürWirtschaftundArbeit(BMWA)
DienstsitzBerlin
Scharnhorststraße34-37 10115Berlin
Postanschrift:10119Berlin

DienstsitzBonn
VillemomblerStr.76 53123Bonn
Postanschrift:53107Bonn
Tel.:(01888)615-0 Fax:(01888)615-7010
E-Mail:info@bmwi.bund.de Internet:www.bmwi.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergiepolitik.AbrufbareDatenbankmitaktuellen
FörderprogrammendesBundes,derLänderundderEuropäischenUnion.

Tel.:(01888)615-7649,-7655 Fax:(01888)615-7033
E-Mail:foerderberatung@bmwa.bund.deInternet:www.bmwi.de

ImGeschäftsbereichdesBMWA:
BundesamtfürWirtschaftundAusfuhrkontrolle(BAFA)
FrankfurterStr.29-35 65760Eschborn
Postanschrift:Postfach5160 65721Eschborn
Tel.:(06196)908-0 Fax:(06196)908-800
E-Mail:bundesamt@bafa.de Internet:www.bafa.de

BundesanstaltfürMaterialforschungund-prüfung(BAM)
UnterdenEichen87 12205Berlin
Postanschrift: 12200Berlin
Tel.:(030)8104-0 Fax:(030)8112029
E-Mail:info@bam.de Internet:www.bam.de

BundesministeriumfürwirtschaftlicheZusammenarbeitund
Entwicklung(BMZ)
DienstsitzBerlin
Stresemannstr.94 10963Berlin

DienstsitzBonn
Friedrich-Ebert-Allee40 53113Bonn
Postanschrift:Postfach120322 53045Bonn
Tel.:(01888)535-0 Fax:(01888)535-3500
E-Mail:poststelle@bmz.bund.de Internet:www.bmz.de

Presse-undInformationsamtderBundesregierung
Dorotheenstr.84 10117Berlin
Postanschrift: 11044Berlin
Tel.:(01888)272-0 Fax:(01888)272-2555
E-Mail:InternetPost@bundesregierung.de
Internet:www.bundesregierung.de
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6.3  BUNDESKREDITANSTALTEN

KfW

InformierenSiesichpersönlichindenKfW-BeratungszentreninBerlin-Mitte,
BonnundFrankfurtüberdieFörderprogrammederKfWBankengruppe.
FüreinedirektepersönlicheBeratungstehenfachkundigeMitarbeiterzur
Verfügung.

AlleBeratungszentrensindgeöffnet:
MontagbisDonnerstag:09.00-18.00Uhr,Freitag:09.00-15.00Uhr

UmWartezeitenzuvermeiden,vereinbarenSiebitteeinenTerminunter
folgendenTel-Nr.:

BeratungszentrumBerlin
Behrenstraße31 10117Berlin
Tel.:(030)20264-5050 Fax:(030)20264-5445

BeratungszentrumBonn
Ludwig-Erhard-Platz1 53173Bonn
Tel.:(0228)831-8003 Fax:(0228)831-7148

BeratungszentrumFrankfurta.M.
BockenheimerLandstraße104 60325Frankfurta.M.
Tel.:(069)7431-3030 Fax:(069)7431-1706

6.4 LANDESMINISTERIEN

MinisteriumfürUmweltundVerkehrdesLandesBaden-Württemberg
KernerPlatz9 70182Stuttgart
Postanschrift:Postfach103439 70029Stuttgart
Tel.:(0711)126-0 Fax:(0711)126-2881
E-Mail:poststelle@uvm.bwl.de Internet:
 www.uvm.baden-wuerttemberg.de

MinisteriumLändlicherRaumdesLandesBaden-Württemberg
KernerPlatz10 70182Stuttgart
Tel.:(0711)126-0 Fax:(0711)126-2255
E-Mail:poststelle@mlr.bwl.de Internet:
 www.mlr.baden-wuerttemberg.de
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WirtschaftsministeriumdesLandesBaden-Württemberg
Theodor-Heuss-Str.4 70174Stuttgart
Tel.:(0711)123-0 Fax:(0711)123-2126
E-Mail:poststelle@wm.bwl.de Internet:
 www.wm.baden-wuerttemberg.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergieundFörderprogramme.

BayerischesStaatsministeriumfürErnährung,Landwirtschaftund
Forsten
Ludwigstr.2 80539München
Postanschrift:Postfach220012 80535München
Tel.:(089)2182-0 Fax:(089)2182-2712
E-Mail:poststelle@stmelf.bayern.de(BereichForst)
redaktion@stmelf.bayern.de(BereichLandwirtschaft)
Internet:www.stmelf.bayern.de
Anmerkung:ZuständigfürFörderungenimBereich„NachwachsendeRohstoffe
undBiomasse“.

BayerischesStaatsministeriumfürLandesentwicklungund
Umweltfragen
Rosenkavalierplatz2 81925München
Tel.:(089)214-00 Fax:(089)9214-2266
E-Mail:poststelle@stmugv.bayern.de Internet:www.stmugv.bayern.de

BayerischesStaatsministeriumfürWirtschaft,Verkehrund
Technologie
Prinzregentenstraße28 80538München
Postanschrift: 80525München
Tel.:(089)2162-01 Fax:(089)2162-2760
E-Mail:info@stmwvt.bayern.de Internet:www.stmwvt.bayern.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergieundentsprechendeFörderprogramme.

SenatfürStadtentwicklung,UmweltschutzundTechnologiedes
LandesBerlin
WürttembergischeStraße6 10707Berlin
Tel.:(030)90-0 Fax:(030)9025-2920
E-Mail:oeffentlichkeit@senstadt.verwalt-berlin.de
Internet:www.stadtentwicklung.berlin.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergieplanung.
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MinisteriumfürLandwirtschaft,UmweltschutzundRaumordnung
desLandesBrandenburg
Heinrich-Mann-Allee103 14473Potsdam
Postanschrift:Postfach601164 14411Potsdam
Tel.:(0331)866-0 Fax:(0331)866-7070,-7071,
 -7405
E-Mail:poststelle@mlur.brandenburg.de
Internet:www.mlur.brandenburg.de
Anmerkung:ZuständigfürumweltbezogeneEnergiepolitik.

MinisteriumfürWirtschaft,MittelstandundTechnologiedesLandes
Brandenburg
Heinrich-Mann-Allee107 14473Potsdam
Tel.:(0331)866-0 Fax:(0331)866-1533
E-Mail:poststelle@mw.brandenburg.de Internet:
 www.wirtschaft.brandenburg.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

SenatorfürBauundUmweltschutzderFreienHansestadtBremen
Hanseatenhof5 28195Bremen
Tel.:(02421)361-2407 Fax:(02421)361-10875
E-Mail:office@umwelt.bremen.de
Internet:www.bremen.de/info/skp/gvsenat/BauundUmwelt.htm
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

BehördefürUmweltundGesundheitderFreienundHansestadt
Hamburg
Billstraße84 20539Hamburg
Postanschrift:Postfach2611511 20501Hamburg
Tel.:(040)42845-0 Fax:(040)42845-3293
E-Mail:poststelle@bug.hamburg.de Internet:www.bug.hamburg.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

HessischesMinisteriumfürUmwelt,LandwirtschaftundForsten
MainzerStr.80 65189Wiesbaden
Tel.:(0611)815-0 Fax:(0611)815-1941
E-Mail:poststelle@hmulf.hessen.de Internet:www.mulf.hessen.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürErnährung,Landwirtschaft,ForstenundFischereides
LandesMecklenburg-Vorpommern
PaulshöherWeg1 19061Schwerin
Postanschrift: 19048Schwerin
Tel.:(0385)558-0 Fax:(0385)558-6024
E-Mail:poststelle@lm.mvnet.de Internet:www.mv-regierung.de/lm
Anmerkung:ZuständigfürnachwachsendeRohstoffe.
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UmweltministeriumdesLandesMecklenburg-Vorpommern
Schlossstraße6-8 19053Schwerin
Postanschrift: 19048Schwerin
Tel.:(0385)588-0 Fax:(0385)588-8990
E-Mail:poststelle@um.mv-regierung.de Internet:www.um.mv-regierung.de

WirtschaftsministeriumdesLandesMecklenburg-Vorpommern
Johannes-Stelling-Straße14 19053Schwerin
Postanschrift: 19048Schwerin
Tel.:(0385)588-0 Fax:(0385)588-5861,-5862
E-Mail:poststelle@wm.mv-regierung.de Internet:www.wm.mv-regierung.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

NiedersächsischesMinisteriumfürErnährung,Landwirtschaftund
Forsten
CalenbergerStraße2 30169Hannover
Tel.:(0511)120-0 Fax:(0511)120-2382
E-Mail:poststelle@ml.niedersachsen.de Internet:www.ml.niedersachsen.de
Anmerkung:ZuständigfürnachwachsendeRohstoffe.

NiedersächsischesUmweltministerium
Archivstr.2 30169Hannover
Tel.:(0511)120-0 Fax:(0511)120-3399
E-Mail:poststelle@mu.niedersachsen.de
Internet:www.mu1.niedersachsen.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürStädtebauundWohnen,KulturundSportdesLandes
Nordrhein-Westfalen
Elisabethstraße5-11
(Ministerbüro,Abt.I,II,IV) 40217Düsseldorf
Fürstenwall25(Abt.III,V,VI) 40219Düsseldorf
Tel.:(0211)3843-0 Fax:(0211)3843-603
E-Mail:poststelle@mswks.nrw.de Internet:www.mswks.nrw.de
Anmerkung:FörderungerneuerbarerEnergien.

MinisteriumfürUmwelt,RaumordnungundLandwirtschaftdes
LandesNordrhein-Westfalen
Schwannstr.3 40476Düsseldorf
Tel.:(0211)4566-0 Fax:(0211)4566-388
E-Mail:poststelle@murl.nrw.de Internet:www.murl.nrw.de
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MinisteriumfürWirtschaftundMittelstand,EnergieundVerkehrdes
LandesNordrhein-Westfalen
Haroldstraße4 40213Düsseldorf
Postanschrift: 40190Düsseldorf
Tel.:(0211)837-02 Fax:(0211)837-2200
E-Mail:poststelle@mwmev.nrw.de Internet:www.mwmev.nrw.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürUmweltundForstendesLandesRheinland-Pfalz
Kaiser-Friedrich-Str.1 55116Mainz
Postanschrift:Postfach3160 55021Mainz
Tel.:(06131)16-0 Fax:(06131)16-4646
E-Mail:poststelle@muf.rlp.de Internet:www.muf.rlp.de

MinisteriumfürWirtschaft,Verkehr,LandwirtschaftundWeinbaudes
LandesRheinland-Pfalz
Stiftstraße9 55116Mainz
Postanschrift:Postfach3269 55022Mainz
Tel.:(06131)16-0 Fax:(06131)16-2100
E-Mail:poststelle@mwvlw.rlp.de Internet:www.mwvlw.rlp.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürUmweltdesSaarlandes
Keplerstraße18 66117Saarbrücken
Postanschrift:Postfach102461 66024Saarbrücken
Tel.:(0681)501-00 Fax:(0681)501-4521
E-Mail:presse@umwelt.saarland.de Internet:www.umwelt.saarland.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürRaumordnungundUmweltdesLandes
Sachsen-Anhalt
OlvenstedterStraße4 39108Magdeburg
Tel.:(0391)567-01 Fax:(0391)567-1950
E-Mail:pressestelle@mlu.lsa-net.de Internet:www.sachsen-anhalt.de

MinisteriumfürWirtschaftundArbeitdesLandesSachsen-Anhalt
Hasselbachstr.4 39104Magdeburg
Postanschrift:Postfach3480 39043Magdeburg
Tel.:(0391)567-01 Fax:(0391)567-4443
E-Mail:poststelle@mw.sachsen-anhalt.deInternet:www.sachsen-anhalt.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.
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SächsischesStaatsministeriumfürUmweltundLandwirtschaft
Archivstr.1 01097Dresden
Postanschrift: 01075Dresden
Tel.:(0351)564-0 Fax:(0351)564-2209
E-Mail:poststelle@smul.sachsen.de Internet:www.smul.sachsen.de

SächsischesStaatsministeriumfürWirtschaftundArbeit
Wilhelm-Buck-Str.2 01097Dresden
Postanschrift: 01075Dresden
Tel.:(0351)564-0 Fax:(0351)564-8189
E-Mail:presse@smwa.sachsen.de Internet:www.smwa.sachsen.de
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürFinanzenundEnergiedesLandesSchleswig-Holstein
DüsternbrookerWeg64 24105Kiel
Postanschrift:Postfach7127 24171Kiel
Tel.:(0431)988-0 Fax:(0431)988-4176,-4182
E-Mail:pressestelle@fimi.landsh.de
Internet:www.schleswig-holstein.de/landsh/mfe
Anmerkung:ZuständigfürEnergie.

MinisteriumfürUmwelt,NaturundForstendesLandesSchleswig-
Holstein
Mercatorstr.3 24106Kiel
Postanschrift:Postfach5009 24062Kiel
Tel.:(0431)988-0 Fax:(0431)988-7239
E-Mail:presse.landesregierung@landsh.de
Internet:www.schleswig-holstein.de/landsh/munf
Anmerkung:ZuständigfürKlimaschutz.

ThüringerMinisteriumfürLandwirtschaft,NaturschutzundUmwelt
Beethovenplatz3 99096Erfurt
Postanschrift:Postfach102153 99021Erfurt
Tel.:(0361)379-00 Fax:(0361)379-9950
E-Mail:poststelle@tmlnu.thueringen.de
Internet:www.thueringen.de/de/tmlnu
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6.5 ENERGIEAGENTUREN

DeutscheEnergie-AgenturGmbH
Chausseestr.128a 10115Berlin
Tel.:(0800)736734(24-Std.-Hotline)
Tel.:(030)7261656-0 Fax:(030)7261656-99
E-Mail:info@deutsche-energie-agentur.de
Internet:www.deutsche-energie-agentur.de

BerlinerEnergieagenturGmbH
Rudolfstraße9 10245Berlin
Tel.:(030)293330-0 Fax:(030)293330-99
E-Mail:office@berliner-e-agentur.de
Internet:www.berliner-energieagentur.de

EffizienzOffensiveEnergieRheinland-Pfalz(EOR)e.V.
TechnischeUniversitätKaiserslautern
Erwin-Schrödinger-Straße 67663Kaiserslautern
Tel.:(0631)350-3020 Fax:(0631)350-3022
E-Mail:eor@uni-kl.de Internet:www.eor.de

EnergieagenturMecklenburg-VorpommernGmbH(mea)
Obotritenring40 19053Schwerin
Tel.:(0385)755-2593 Fax:(0385)755-1705
E-Mail:mea@mvnet.de Internet:www.mea-mv.de

EnergieAgenturMittelfrankene.V.(EAM)
Landgrabenstraße94 90443Nürnberg
Tel.:(0911)80117-0 Fax:(0911)80117-11
E-Mail:info@eamfr.de Internet:www.eamfr.de

EnergieagenturNRW
Kasinostraße19-21 42103Wuppertal
Tel.:(0202)24552-0 Fax:(0202)24552-30
E-Mail:info@ea-nrw.de Internet:www.ea-nrw.de

EnergieagenturOberfrankene.V.
Kressenstein19 95326Kulmbach
Tel.:(09221)8239-0 Fax:(09221)8239-29
E-Mail:info@energieagentur-oberfranken.de
Internet:www.energieagentur-oberfranken.de
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EnergieagenturSachsen-AnhaltGmbH
Gerichtsrain3 06217Merseburg
Tel.:(03461)230172 Fax:(03461)230176
E-Mail:office@energieagentur-LSA.de
Internet:www.energieagentur-lsa.de

EnergieagenturSchleswig-Holstein
beiInvestitionsbankSchleswig-Holstein
Fleethörn29-31 24103Kiel
Postanschrift:Postfach1128 24100Kiel
Tel.:(0431)9905-0 Fax:(0431)9905-3383
E-Mail:info@ibank-sh.de
Internet:www.energieagentur-sh.de

hessenENERGIEGmbH
MainzerStr.98-102 65189Wiesbaden
Tel.:(0611)74623-0 Fax:(0611)718224
E-Mail:kontakt@hessenenergie.de Internet:www.hessenenergie.de

KEA–Klimaschutz-undEnergieagentur
Baden-WürttembergGmbH
Griesbachstr.10 76185Karlsruhe
Tel.:(0721)98471-0 Fax:(0721)98471-20
E-Mail:info@kea-bw.de Internet:www.kea-bw.de

Klimaschutz-undEnergieberatungsagenturHeidelberg–
NachbargemeindengGmbH(KLIBA)
HausdesHandwerks
Adenauerplatz2 69115Heidelberg
Tel.:(06221)6038-08 Fax:(06221)6038-13
E-Mail:info@kliba-heidelberg.de Internet:www.kliba-heidelberg.de

MünchnerEnergie-AgenturGmbH(MEA)
Oberanger16 80331München
Tel.:(089)235561-0 Fax:(089)235561-25
E-Mail:mea2000@t-online.de Internet:www.mea2000.de
Anmerkung:EnergieberatungüberBauzentrumderLandeshauptstadtMünchen
(bauzentrum.rgu@muenchen.de)

NiedersächsischeEnergie-AgenturGmbH
Rühmkorffstraße1 30163Hannover
Tel.:(0511)96529-0 Fax:(0511)96529-99
E-Mail:post@nds-energie-agentur.de
Internet:www.mu1.niedersachsen.de
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NorddeutscheEnergieagenturfürIndustrieundGewerbeGmbH(NEA)
Heidekampsweg101 20097Hamburg
Tel.:(040)237827-0 Fax:(040)237827-10
E-Mail:nea@nea-hamburg.de Internet:www.nea-hamburg.de

AgenturfürZukunftsenergiesystemeGmbH(ehem.Saarländische
Energie-AgenturGmbH–SEA)
AltenkesselerStr.17 66115Saarbrücken
Tel.:(0681)9762-170 Fax:(0681)9762-175
E-Mail:office@azes.de Internet:www.azes.de

WestfälischeEnergieagenturRuhrGmbH(WEA)
Kampstraße88-96 44137Dortmund
Tel.:(0231)1821-90 Fax:(0231)1821-99
E-Mail:info@weagmbh.de Internet:www.weagmbh.de

ZukunftsAgenturBrandenburgGmbH(ZAB)
Steinstr.104-106 14480Potsdam
Tel.:(0331)660-3000 Fax:(0331)660-3840
E-Mail:info@zab-brandenburg.de Internet:www.zab-brandenburg.de

6.6 INSTITUTE, ORGANISATIONEN, VERBÄNDE

Alfred-Wegener-InstitutfürPolar-undMeeresforschung
Columbusstraße 27568Bremerhaven
Tel.:(0471)48311112 Fax:(0471)48311389
E-Mail:info@awi-bremerhaven.de Internet:www.awi-bremerhaven.de

AllianzUmweltstiftung
Maria-Theresia-Str.4° 81675München
Tel.:(089)4107336 Fax:(089)41073370
E-Mail:info@allianz-umweltstiftung.de Internet:www.allianz-stiftung.de

ArbeitsgemeinschaftfürsparsameEnergie-undWasserverwendung
(ASEW)imVerbandkommunalerUnternehmen(VKU)
EupenerStraße148 50933Köln
Tel.:(0221)9318190 Fax:(0221)9318199
E-Mail:info@asew.de Internet:www.asew.de
Anmerkung:BundesweitagierendeArbeitsgemeinschaftdesVerbandeskommu-
nalerUnternehmen(VUK),dersichüber230kommunaleVersorgungsunter-
nehmenangeschlossenhabenunddiesichimbesonderenMaßefürdie
rationelleEnergieverwendungundFörderungerneuerbarerEnergieneinsetzt.
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ArbeitsgemeinschaftEnergiebilanzen
Königin-Luise-Str.5 14195Berlin
Tel.:(030)89789-696 Fax:(030)89789-113
E-Mail:info@ag-energiebilanzen.de
Internet:www.ag-energiebilanzen.de

BINE-Informationsdienst
(BürgerinformationNeueEnergietechniken,NachwachsendeRohstoffe,
Umwelt)
FachinformationszentrumKarlsruhe
BüroBonn
Mechenstraße57 53129Bonn
Tel.:(0228)92379-0 Fax:(0228)92379-29
E-Mail:bine@fiz-karlsruhe.de Internet:www.bine.info
Anmerkung:UnteranderemDatenbankFISKUSmit400Förderprogrammen
vonEU,Bund,Ländern,KommunenundEnergieversorgungsunternehmenmit
Erläuterungen;InformationssystemKommunaleEnergieversorgung(KEV).

BremerEnergie-Institut–InstitutfürkommunaleEnergiewirtschaft
und-politikanderUniversitätBremen
Fahrenheitstraße8 28359Bremen
Tel.:(0421)201430 Fax:(0421)219986
E-Mail:info@bremer-energie-institut.de Internet:www-user.uni-bremen.de

BundderEnergieverbraucher(BdE)e.V.
Grabenstr.17 53619Rheinbreitbach
Tel.:(02224)9227-0 Fax:(02224)10321
E-Mail:info@energieverbraucher.de Internet:www.energienetz.de
Anmerkung:„Energiedepesche“(vierteljährlich),Phönix-Solarprojekt,Vor-Ort-
Beraterliste,Fördermittelübersicht„Solarenergie“,ListensparsamerHaushalts-,
Büro-undFernsehgeräte.

BundDeutscherArchitekten(BDA)
KöpenickerStr.48/49 10179Berlin
Tel.:(030)278799-0 Fax:(030)278799-15
E-Mail:kontakt@bda-bund.de Internet:www.BauNetz.de/arch/bda

BundfürUmweltundNaturschutzDeutschland(BUND)e.V.
Bundesgeschäftsstelle
AmKöllnischenPark1 10179Berlin
Tel.:(030)275864-0 Fax:(030)275864-40
E-Mail:bund@bund.net Internet:www.bund.net
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BundesdeutscherArbeitskreisfürUmweltbewusstesManagemente.V.
(B.A.U.M.e.V.)
Osterstraße58 20259Hamburg
Tel.:(040)4907-1100 Fax:(040)4907-1199
E-Mail:info@baumev.de Internet:www.baumev.de
Anmerkung:InitiatorundLeitungderSOLARkampagne„Solar–naklar“.

BundesindustrieverbandHeizungs-,Klima-,Sanitärtechnike.V.(BHKS)
Weberstraße33 53113Bonn
Tel.:(0228)94917-0 Fax:(0228)94917-17
E-Mail:info@bhks.de Internet:www.bhks.de

BundesinitiativeBioEnergie(BBE)
GodesbergerAllee142-148 53175Bonn
Tel.:(0228)8198-140 Fax:(0228)8198-205
E-Mail:info@BioEnergie.de Internet:www.bioenergie.de

BundesinitiativeBürgerinitiativenUmweltschutze.V.(BBU)
Geschäftsstelle
Prinz-Albert-Str.73 53113Bonn
Tel.:(0228)214032 Fax:(0228)214033
E-Mail:bbu-bonn@t-online.de Internet:www.bbu-online.de

BundesverbandDeutscherFertigbaue.V.
Flutgraben2 53604BadHonnef
Tel.:(02224)9377-0 Fax:(02224)9377-77
E-Mail:info@BDF-eV.de Internet:www.BDF-ev.de
Anmerkung:Niedrigenergiehaus-Konzepte.

BundesindustrieverbandDeutschlandHaus-,Energie-und
Umwelttechnike.V.–BDH
FrankfurterStraße720-726 51145Köln
Tel.:(02203)93593-0 Fax:(02203)93593-22
E-Mail:Info@BDH-Heizungsindustrie.de
Internet:www.bdh-heizungsindustrie.de

BundesverbandderDeutschenIndustrie(BDI)e.V.
BreiteStraße29 10178Berlin
Tel.:(030)2028-0 Fax:(030)2028-2450
E-Mail:info@bdi-online.de Internet:www.bdi-online.de
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BundesverbandDeutscherWasserkraftwerkee.V.
Theresienstr.29/II 80333München
Tel.:(089)286626-0 Fax:(089)286626-66
E-Mail:verbaende.holzwirtschaft@real-net.de
Internet:www.wasserkraft.org
Anmerkung:Hrsg.derFachzeitschrift„daswassertriebwerk“.

BundesverbandErneuerbareEnergien(BEE)e.V.
Teichweg6 33100Paderborn
Tel.:(05252)939800 Fax:(05252)52945
E-Mail:info@bee-ev.de Internet:www.bee-ev.de

BundesverbandSolarindustrie(BSI)e.V.
StralauerPlatz34 10243Berlin
Tel.:(030)2977788-0 Fax:(030)2977788-99
E-Mail:info@bsi-solar.de Internet:www.bsi-solar.de
Anmerkung:FusionausBundesverbandderSolarenergie(BSE)undDeutscher
FachverbundSolarenergie(DFS)

BundesverbandSolarmobile.V.(BSM)
Reifenberg85 91365Weilersbach
Tel.:(09194)8900 Fax:(09194)4262
E-Mail:solarmobil@t-online.de Internet:www.oneworldweb.de/bsm

BundesverbandWindEnergiee.V.
Herrenteichsstr.1 49074Osnabrück
Tel.:(0541)35060-0 Fax:(0541)35060-30
E-Mail:info@wind-energie.de Internet:www.wind-energie.de

C.A.R.M.E.N.e.V.,CentralesAgrar-Rohstoff-Marketing-und
Entwicklungs-NetzwerkimKompetenzzentrumfürNachwachsende
Rohstoffe
Schulgasse18 94315Straubing
Tel.:(09421)960-300 Fax:(09421)960-333
E-Mail:contact@carmen-ev.de Internet:www.carmen-ev.de
Anmerkung:BayerischeKoordinierungsstellefürnachwachsendeRohstoffe.

DeutscheBundesstiftungUmwelt(DBU)
AnderBornau2 49090Osnabrück
Postanschrift:Postfach1705 49007Osnabrück
Tel.:(0541)9633-0 Fax:(0541)9633-190
E-Mail:info@dbu.de Internet:www.dbu.de
Anmerkung:Projektförderungu.a.imBereichdererneuerbarenEnergien.
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DeutscheGesellschaftfürHolzforschung(DGfH)e.V.
Bayerstraße57-59 80335München
Postanschrift:Postfach310131 80102München
Tel.:(089)516170-0 Fax:(089)531657
E-Mail:mail@dgfh.de Internet:www.dgfh.de

DeutscheGesellschaftfürSonnenenergiee.V.(DGS)
Augustenstr.79 80333München
Tel.:(089)524071 Fax:(089)521668
E-Mail:info@dgs-solar.org Internet:www.dgs.de
Anmerkung:Zeitschrift„SONNENENERGIE“.

DeutscheGesellschaftfürtechnischeZusammenarbeit(GTZ)GmbH
Dag-Hammarskjöld-Weg1-5 65760Eschborn
Postanschrift:Postfach5180 65729Eschborn
Tel.:(06196)79-0 Fax:(06196)79-1115
E-Mail:info@gtz.de Internet:www.gtz.de

DeutscheGesellschaftfürUmwelterziehunge.V.(DGU)
SustainabilityCenterBremen
Parkallee14 28209Bremen
Tel.:(0421)66970956 Fax:(0421)23001118
E-Mail:dgu@umwelterziehung.de Internet:www.umwelterziehung.de

DeutscheLandwirtschafts-Gesellschaft(DLG)
EschbornerLandstraße122 60489Frankfurt/Main
Tel.:(069)24788-0 Fax:(069)24788-110
E-Mail:info@dlg-frankfurt.de Internet:www.dlg.org

DeutscheWindGuardGmbH
Windallee15 26316Varel
Tel.:(04451)9515-0 Fax:(04451)9515-29
E-Mail:info@windguard.de Internet:www.windguard.de

DeutscherBauernverbande.V.
GodesbergerAllee142-148 53175Bonn
Tel.:(0228)8198-0 Fax:(0228)8198-205
E-Mail:presse@bauernverband.de Internet:www.bauernverband.de

DeutscherForstwirtschaftsrate.V.(DFWR)
MünstereifelerStraße19 53359Rheinbach
Tel.:(02226)2350 Fax:(02226)5792
E-Mail:dfwr-rheinbach@t-online.de Internet:www.dfwr.de
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DeutscherHolzwirtschaftsrate.V.
Bahnstraße4 65205Wiesbaden
Postanschrift:Postfach6128 65051Wiesbaden
Tel.:(0611)97706-0 Fax:(0611)97706-22
E-Mail:mail@dhwr.de Internet:www.dhwr.de

DeutscherIndustrie-undHandelskammertag(DIHK)
BreiteStrasse29 10178Berlin
Tel.:(030)20308-0 Fax:(030)20308-1000
E-Mail:dihk@berlin.dihk.de Internet:www.dihk.de
Anmerkung:SpitzenverbandderDeutschenIndustrie.

DeutscherLandkreistag(DLT)
Lennéstraße17 10785Berlin
Tel.:(030)590097-0 Fax:(030)590097-400
E-Mail:info@landkreistag.de Internet:www.landkreistag.de
Anmerkung:KommunalerSpitzenverband.

DeutscherNaturschutzring(DNR)
GeschäftsstelleBonn
AmMichaelshof8-10 53177Bonn
Tel.:(0228)3590-05 Fax:(0228)3590-96
E-Mail:info@dnr.de Internet:www.dnr.de

GeschäftsstelleBerlin
GrünesHaus
PrenzlauerAllee230 10405Berlin
Tel.:(030)443391-81 Fax:(030)443391-80
E-Mail:info-berlin@dnr.de
Anmerkung:DachverbandderdeutschenNatur-undUmweltschutzverbände.

DeutscherStädtetag(DST)Bundesvereinigungderkommunalen
Spitzenverbände
Lindenallee13-17 50968Köln
Tel.:(0221)3771-0 Fax:(0221)3771-128
E-Mail:post@staedtetag.de Internet:www.staedtetag.de
Anmerkung:KommunalerSpitzenverband.

DeutscherStädte-undGemeindebund(DStGB)
Marienstraße6 12207Berlin
Tel.:(030)77307-0 Fax:(030)77307-200
E-Mail:dstgb@dstgb.de Internet:www.dstgb.de
Anmerkung:KommunalerSpitzenverband.

I N S T I T U T E  /  O R G A N I S A T I O N E N  /  V E R B Ä N D E



130 131

DeutscherWasserstoff-Verbande.V.(DWV)
UnterdenEichen87 12205Berlin
Tel.:(0700)49376-835 Fax:(0700)49376-329
E-Mail:h2@dwv-info.de Internet:www.dwv-info.de
Anmerkung:Wasserstoff-undBrennstoffzellentechnologie

DeutschesInstitutfürWirtschaftsforschung(DIW)
Königin-Luise-Str.5 14195Berlin
Postanschrift:Postfach 14191Berlin
Tel.:(030)89789-0 Fax:(030)89789-200
E-Mail:info@diw.de Internet:www.diw.de

DeutschesWindenergie-InstitutGmbH(DEWI)
Ebertstraße96 26382Wilhelmshaven
Tel.:(04421)4808-0 Fax:(04421)4808-43
E-Mail:dewi@dewi.de Internet:www.dewi.de

DeutschesZentrumfürLuft-undRaumfahrte.V.(DLR)
InstitutfürTechnischeThermodynamik(ITT)
Pfaffenwaldring38-40 70569Stuttgart
Postanschrift:Postfach800320 70503Stuttgart
Tel.:(0711)6862-359 Fax:(0711)6862-712
E-Mail:itt@dlr.de Internet:www2.dlr.de/tt

EnergiestiftungSchleswig-Holstein
DänischeStraße3-9 24103Kiel
Tel.:(0431)9805-600 Fax:(0431)9805-699
E-Mail:info@essh.de Internet:www.essh.de

EuropeanWindEnergyAssociation(EWEA)
RueduTrone26 1000Brussels(Belgien)
Tel.:(0032)2546-1940 Fax:(0032)2546-1944
E-Mail:ewea@ewea.org Internet:www.ewea.org

EUROSOLARe.V.
Kaiser-Friedrich-Straße11 53113Bonn
Tel.:(0228)362373 Fax:(0228)361279
E-Mail:inter_office@eurosolar.org Internet:www.eurosolar.org
Anmerkung:EuropäischeVereinigungfürerneuerbareEnergien

FachinformationszentrumKarlsruhe
InformationsdiensteEnergieundUmwelt
Hermann-von-Helmholtz-Platz1 76344Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.:(07247)808-222 Fax:(07247)808-134
E-Mail:infodienst@fiz-Karlsruhe.de
Internet:www.fiz-informationsdienste.de
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FachverbandBiogase.V.
Angerbrunnenstr.12 85356Freising
Tel.:(08161)9846-60 Fax:(08161)9846-70
E-Mail:info@biogas.org
Internet:www.fachverband-biogas.de

FachverbandDampfkessel-,Behälter-undRohrleitungsbaue.V.(FDBR)
Sternstraße36 40479Düsseldorf
Postanschrift:Postfach320420 40419Düsseldorf
Tel.:(0211)49870-0 Fax:(0211)49870-36
E-Mail:info@fdbr.de Internet:www.fdbr.de

FachverbandTransparenteWärmedämmunge.V.
Ginsterweg9 79194Gundelfingen
Tel.:(0761)5814-41 Fax:(0761)5814-42
E-Mail:platzer@ise.fhg.de Internet:www.fvtwd.de

FördergesellschaftErneuerbareEnergiene.V.
InnovationsparkWuhlheide
KöpenickerStraße325 12555Berlin
Tel.:(030)6576-2706 Fax:(030)6576-2708
E-Mail:FEE-eV@t-online.de Internet:www.FEE-eV.de

FördergesellschaftWindenergiee.V.(FGW)
Stresemannplatz4 24103Kiel
Tel.:(0431)6877-64 Fax:(0431)66877-65
E-Mail:info@wind-fgw.de Internet:www.wind-fgw.de

FörderverbandnachwachsenderEnergiene.V.
GeltingerStraße44 85652Pliening
Tel.:(08121)78800 Fax:(08121)81000
E-Mail:info@makrotherm.de
Anmerkung:TätigimBereichverdichtetebiogeneRohstoffe.

FördervereinnachhaltigeBiogas-undBioenergienutzunge.V.(FNBB)
c/oRolandSchneller
Rudolfstr.13 10245Berlin
E-Mail:fnbb@biogas-zentrum.de

FördervereinÖkologischeSteuerreform(FÖS)e.V.
BrienerStr.44 80333München
Tel.:(089)520113-13 Fax:(089)520113-14
E-Mail:foes@foes-ev.de Internet:www.foes-ev.de

I N S T I T U T E  /  O R G A N I S A T I O N E N  /  V E R B Ä N D E  



132 133

ForschungsstellefürEnergiewirtschafte.V.
AmBlütenanger71 80995München
Tel.:(089)158121-0 Fax:(089)158121-10
E-Mail:info@ffe.de Internet:www.ffe.de
Anmerkung:TätigunteranderemimBereichTechnikenundPotenziale
erneuerbarerEnergien.

ForschungsVerbundSonnenenergie(FVS)
c/oHMI
Kekuléstraße5 12489Berlin
Tel.:(030)67053-338 Fax:(030)67053-333
E-Mail:frs@hmi.de Internet:www.fv-sonnenenergie.de
Anmerkung:MitgliederdesFVS:

Hahn-Meitner-InstitutBerlin
Fraunhofer-InstitutfürSolareEnergiesystemeFreiburg
InstitutfürSolarenergieforschungGmbHHameln
ForschungszentrumJülichGmbH
InstitutfürSolareEnergieversorgungstechnikKassel
DeutschesZentrumfürLuftundRaumfahrtStuttgart
GeoForschungsZentrumPotsdam
ZentrumfürSonnenenergieundWasserstoff-ForschungStuttgart

ForschungszentrumJülichGmbH
Leo-Brandt-Straße 52428Jülich
Postanschrift: 52425Jülich
Tel.:(02461)61-0 Tel.:(02461)61-8100
E-Mail:info@fz-juelich.de Internet:www.fz-juelich.de

ForumfürZukunftsenergiene.V.
StralauerPlatz33-34 10243Berlin
Tel.:(030)72615998-0 Fax:(030)72615998-9
E-Mail:info@zukunftsenergien.de Internet:www.zukunftsenergien.de

Fraunhofer-InstitutfürBauphysikIBP
Nobelstraße12 70504Stuttgart
Postanschrift: 70504Stuttgart
Tel.:(0711)970-3301 Fax:(0711)970-3395
E-Mail:schwab@ibp.fhg.de Internet:www.ibp.fhg.de

Fraunhofer-InstitutfürGrenzflächen-undBioverfahrenstechnikIGB
Nobelstraße12 70569Stuttgart
Postanschrift: 70504Stuttgart
Tel.:(0711)970-4001 Fax:(0711)970-4200
E-Mail:info@igb.frauenhofer.de Internet:www.igb.fhg.de
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Fraunhofer-InstitutfürSolareEnergiesystemeISE
Heidenhofstraße2 79110Freiburg
Tel.:(0761)4588-0 Fax:(0761)4588-9000
E-Mail:info@ise.fhg.de Internet:www.ise.fhg.de

Fraunhofer-InstitutfürSystemtechnikundInnovationsforschungISI
BreslauerStraße48 76139Karlsruhe
Tel.:(0721)6809-0 Fax:(0721)689152
E-Mail:isi@fhg.de Internet:www.isi.fhg.de

FraunhoferPatentstellefürdieDeutscheForschung(PST)
Leonrodstr.68 80636München
Tel.:(089)1205-01 Fax:(089)1205-6812/6851
E-Mail:info@pst.fhg.de Internet:www.pst.fhg.de
Anmerkung:BegleitungfreierErfinderundForschungseinrichtungenaufdem
WegvonderErfindungbiszuderenwirtschaftlichenVerwertung(allgemeine
Beratungundevtl.finanzielleUnterstützungbeiderpatentrechtlichen
AbsicherungundaktiveVermittlungbeiderwirtschaftlichenVerwertung).

GeoForschungsZentrumPotsdam(GFZ)
Telegrafenberg 14473Potsdam
Tel.:(0331)288-0 Fax:(0331)288-1044
E-Mail:presse@gfz-potsdam.de Internet:www.gfz-potsdam.de
Anmerkung:ForschungimBereichderGeothermieundPublikation
entsprechenderVeröffentlichungen

GeothermischeVereinigunge.V.
Gartenstraße36 49744Geeste
Tel.:(05907)545 Fax:(05907)7379
E-Mail:info@geothermie.de Internet:www.geothermie.de
Anmerkung:FachverbandfüralleNutzungenderGeothermie(Erdwärme)in
DeutschlandundÖsterreich.

GermanischerLloydAG
Vorsetzen32 20459Hamburg
Postanschrift:Postfach111606 20416Hamburg
Tel.:(040)36149-0 Fax:(040)36149-200
E-Mail:headoffice@gl-group.com Internet:www.gl-group.com
Anmerkung:Windenergieanlagen(Forschung,PrüfungundZertifizierung,
Richtlinien-undNormenarbeit,Offshore-Anlagen)

GesamtverbandHolzhandel(BDHolz-VDH)e.V.
RostockerStr.16 65191Wiesbaden
Tel.:(0611)5069-0 Fax:(0611)5069-69
E-Mail:info@bdholz.de Internet:www.bdholz.de
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Greenpeacee.V.
GroßeElbestraße39 22767Hamburg
Postanschrift: 22745Hamburg
Tel.:(040)30618-0 Fax:(040)30631-100
E-Mail:mail@greenpeace.de Internet:www.greenpeace.de

GRÜNELIGAe.V.–Bundesverband
GreifswalderStr.4 10405Berlin
Tel.:(030)2044745 Fax:(030)2044468
E-Mail:bundesverband@grueneliga.de Internet:www.grueneliga.de
Anmerkung:NetzwerkökologischerBewegungen.

Hahn-Meitner-Institut(HMI)
GlienickerStraße100 14109Berlin
Tel.:(030)8062-0 Fax:(030)8062-2181
E-Mail:info@hmi.de Internet:www.hmi.de

Holzenergie-FachverbandBaden-Württemberge.V.
Smaragdweg6 70174Stuttgart
Tel.:(0711)225580-60 Fax:(0711)225580-66
E-Mail:info@holzenergie-bw.de Internet:www.holzenergie-bw.de
Anmerkung:FörderungderHolzenergienutzung.

ifeu–InstitutfürEnergieundUmweltforschungHeidelberg
Wilckensstraße3 69120Heidelberg
Tel.:(06221)4767-0 Fax:(06221)4767-19
E-Mail:ifeu@ifeu.de Internet:www.ifeu.de

IngenieurbürofürEnergieberatung,Haustechnikundökologische
KonzepteGbR(ebök)
Schellingstraße4/2 72072Tübingen
Postanschrift:Postfach1350 72003Tübingen
Tel.:(07071)9394-0 Fax:(07071)9394-99
E-Mail:mail@eboek.de Internet:www.eboek.de

InstitutfürAgrartechnikBornime.V.(ATB)
Max-Eyth-Allee100 14469Potsdam-Bornim
Tel.:(0331)5699-0 Fax:(0331)5699-849
E-Mail:atb@atb-potsdam.de Internet:www.atb-potsdam.de

InstitutfürEnergetikundUmwelt/InstituteforEnergyand
Environment
TorgauerStraße116 04347Leipzig
Tel.:(0341)2434-112 Fax:(0341)2434-133
E-Mail:info@ie-leipzig.de Internet:www.energetik-leipzig.de
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InstitutfürEnergiewirtschaftundRationelleEnergieanwendung(IER)
anderUniversitätStuttgart
Pfaffenwaldring31 70550Stuttgart
Tel.:(0711)685-7574 Fax:(0711)685-7567
E-Mail:ier@ier.uni-stuttgart.de Internet:www.ier.uni-stuttgart.de

InstitutfürSolareEnergieversorgungstechnik(ISET)e.V.
Königstor59 34119Kassel
Tel.:(0561)7294-0 Fax:(0561)7294-100
E-Mail:mbox@iset.uni-kassel.de Internet:www.iset.uni-kassel.de

InstitutfürSolarenergieforschungGmbHHameln/Emmerthal
AmOhrberg1 31860Emmerthal
Tel.:(05151)999-0 Fax:(05151)999-400
E-Mail:info@isfh.de Internet:www.isfh.de

InstitutfürStädtebauundWohnungswesenMünchen(isw)der
DeutschenAkademiefürStädtebauundLandesplanunge.V.
Steinheilstraße1 80333München
Tel.:(089)542706-0 Fax:(089)542706-23
E-Mail:office@isw.de Internet:www.isw.de
Anmerkung:UnteranderemDurchführungvonSeminarenmitdemZieldes
stärkerenEinsatzesvonregenerativenEnergienundzurVerringerungdes
EnergieverbrauchsimRahmenderStadt-undRaumplanung.

InstitutfürZukunftsEnergieSysteme(IZES)anderHochschulefür
TechnikundWirtschaft
AltenkesselerStr.17 66115Saarbrücken
Tel.:(0681)9762-840 Fax:(0681)9762-850
E-Mail:izes@izes.de Internet:www.izes.de

InternationalEnergyAgency(IEA)
9ruedelaFédération 75739ParisCedex15(Frankreich)
Tel.:(00331)405765-00,-01 Fax:(00331)405765-59
E-Mail:Info@iea.org Internet:www.iea.org

InternationalSolarEnergySocietye.V.(ISES)
VillaTannheim
Wiesentalstraße50 79115Freiburg
Tel.:(0761)45906-0 Fax:(0761)45906-99
E-Mail:hq@ises.org Internet:www.ises.orgund 
 www.wire.ises.org
Anmerkung:Internet-InformationssystemWIRE(World-wideInformationSystem
forRenewableEnergy).
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InternationalesTransferzentrumfürUmwelttechnik(ITUT)GmbH
Messeallee2 04356Leipzig
Tel.:(0341)6087-100 Fax:(0341)6087-154
E-Mail:info@itut.de Internet:www.itut.de

InternationalesWirtschaftsforumRegenerativeEnergien(IWR)
GrevenerStr.75 48159Münster
Tel.:(0251)23946-0 Fax:(0251)23946-10
E-Mail:info@iwr.de Internet:www.iwr.de
Anmerkung:UmfangreicheInternet-Präsentation(zahlreicheInformationsseiten,
LinksundnationaleundinternationaleBranchenkontakte,Fördermöglichkeiten
usw.).

KfW
Palmengartenstraße5-9 60325Frankfurt
Postanschrift:Postfach111141 60046FrankfurtamMain
Tel.:(069)7431-0 Fax:(069)7431-2888
E-Mail:info@kfw.de Internet:www.kfw.de

InformationszentrumFrankfurt
Tel.:(01801)335577 Fax:(069)7431-64355
E-Mail:infocenter@kfw.de

NiederlassungBerlin(KfW–InfocenterTechnologie)
Charlottenstraße33/33a 10117Berlin
Postanschrift:Postfach040345 10062Berlin
Tel.:(030)20264-0 Fax:(030)20264-5188

BeratungszentrumBerlin(KfW–InfocenterTechnologie)
Behrenstr.31 10117Berlin
Tel.:(030)20264-5050 Fax:(030)20264-5445
Anmerkung:UnteranderemzuständigfürdasKfW-CO

2
-Gebäudesanierungspro-

gramm,KfW-CO
2
-MinderungsprogrammundKfW-WohnraumModernisierungs-

programmII(Ost).

KuratoriumfürTechnikundBauweseninderLandwirtschafte.V.(KTBL)
Bartningstr.49 64289Darmstadt
Tel.:(06151)7001-0 Fax:(06151)7001-123
E-Mail:ktbl@ktbl.de Internet:www.ktbl.de

LudwigBölkowStiftungbeiL-B-SystemtechnikGmbH
Daimlerstraße15 85521Ottobrunn
Tel.:(089)608110-0 Fax:(089)6099731
E-Mail:info@lbst.de Internet:www.lbst.de
Anmerkung:Herausgeberder„Wasserstoffgazette“;Wasserstoff-und
Brennstoffzell-InfosystemimInternet(www.hyweb.de).
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NABU(NaturschutzbundDeutschland)e.V.
Herbert-Rabius-Str.26 53225Bonn
Postanschrift: 53223Bonn
Tel.:(0228)4036-0 Fax:(0228)4036-200
E-Mail:NABU@NABU.de Internet:www.nabu.de
Anmerkung:PolitischeLobbyarbeitimBereichEnergiepolitik;Entwicklungeines
LabelsfürgrünenStrom;FörderungerneuerbarerEnergien.

Offshore-Forum-Windenergie
c/oKuhbierRechtsanwälte
Johannes-Brahms-Platz9 20355Hamburg
Tel.:(040)341069-0 Fax:(040)341069-22
E-Mail:info@ofw-online.de Internet:www.ofw-online.de

Öko-Institute.V.InstitutfürangewandteÖkologie
Binzengrün34a    
79114Freiburg
Postanschrift:Postfach6226 79038Freiburg
Tel.:(0761)45295-0 Fax:(0761)475437
E-Mail:info@oeko.de Internet:www.oeko-institut.org

BüroDarmstadt
Elisabethenstr.55-57 64283Darmstadt
Tel.:(06151)8191-0 Fax:(06151)8191-33

BüroBerlin
Novalisstraße10 10115Berlin
Tel.:(030)280486-80 Fax:(030)280486-88

ProjektträgerJülich(PTJ)desBMBF,BMWiundBMUbeim
ForschungszentrumJülichGmbH
Leo-Brandt-Straße 52428Jülich
Postanschrift: 52425Jülich
Tel.:(02461)61-4621 Fax:(02461)61-5837/6999
E-Mail:beo01.beo@fz-juelich.de Internet:www.fz-juelich.de/ptj

AußenstelleBerlin   
Wallstraße17-22 10179Berlin
Tel.:(030)20199435 Fax:(030)20199470
E-Mail:beo11.beo@fz-juelich.de

AußenstelleRostock–Warnemünde
Seestraße15 18119Rostock
Tel.:(0381)5197281 Fax:(0381)51509
E-Mail:beo52.beo@fz-juelich.de
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SchutzgemeinschaftDeutscherWalde.V.
MeckenheimerAllee79 53115Bonn
Tel.:(0228)95498-30 Fax:(0228)95498-33
E-Mail:info@sdw.de Internet:www.sdw.de
Anmerkung:DachverbandderWaldbesitzerverbändemitinsgesamt15
Landesverbänden.

Solarenergie-Fördervereine.V.(SFV)
Herzogstraße6 52070Aachen
Tel.:(0241)511616 Fax:(0241)535786
E-Mail:zentrale@sfv.de Internet:www.sfv.de
Anmerkung:Zeitschrift„Solarbrief“.

SolarcontactGmbH
AnderMarkuskirche1 30163Hannover
Tel.:(0511)8076262 Fax:(0511)8076264
E-Mail:info@solarcontact.de Internet:www.solarcontact.de

Solar-InstitutJülich
FachhochschuleAachen
Heinrich-Mußmann-Str.5 52428Jülich
Tel.:(02461)99-0 Fax:(02461)99-3570
E-Mail:info-sij@fh-aachen.de Internet:www.sij.fh-aachen.de
Anmerkung:ForschungundEntwicklung,AnwendungundVerbreitung,
AusbildungundSchulung,InformationundBeratung.

StatistischesBundesamt
Gustav-Stresemann-Ring11 65189Wiesbaden
Tel.:(0611)75-1 Fax:(0611)724000
E-Mail:info@destatis.de Internet:www.destatis.de

Steinbeis-TransferzentrumEnergie-,Gebäude-undSolartechnik
Heßbühlstr.15 70565Stuttgart
Tel.:(0711)99007-5 Fax:(0711)99007-99
E-Mail:info@stz-egs.de Internet:www.stz-egs.de
Anmerkung:InnovativesIngenieurbürofürEnergie-undGebäudeplanung
mitführenderPositioninderPlanunggroßerSolaranlagenmitundohne
Langzeitwärmespeicher.

StiftungUnternehmenWaldDeutschlande.V.
LokstedterHolt46 22453Hamburg
Tel.:(040)586838 Fax:(040)55403682
E-Mail:unternehmenwald@wald.de Internet:www.wald.de
Anmerkung:WaldpflanzungenausSpendenundSponsoring.
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StiftungWaldinNot
GodesbergerAllee142-148 53175Bonn
Tel.:(0228)8198-191 Fax:(0228)8198-192
E-Mail:stiftung@wald-in-not.de Internet:www.wald-in-not.de
Anmerkung:Informationsbroschüren„ErneuerbareEnergiennutzen,demWald
helfen“und„HeizenmitHolzdemWaldzuliebe“.

ThüringerVerbandfürerneuerbareEnergiene.V.(TVE)
WittmannsgereutherStraße101 07318Saalfeld
Tel.:(03671)822-0 Fax:(03671)822-180
E-Mail:info@tve-ev.de Internet:tve-ev.de

UmweltinformationsnetzDeutschland
GermanEnvironmentalInformationNetwork(GEIN)
Internet:www.gein.de

UmweltstiftungWWF-Deutschland
RebstöckerStraße55 60326Frankfurt
Postanschrift:Postfach190440 60325Frankfurt
Tel.:(069)791440 Fax:(069)617221
E-Mail:info@wwf.de Internet:www.wwf.de

UnionzurFörderungvonOel-undProteinpflanzene.V.(UFOP)
Reinhardtstraße18 10117Berlin
Fax:(030)31904485
E-Mail:info@ufop.de Internet:www.ufop.de

UnitedNationsEnvironmentProgramme(UNEP)
RegionalOfficeforEurope
11-13ChemindesAnémones 1219Chatelaine-Geneva(Schweiz)
Tel.:(004122)917-8279 Fax:(004122)917-8024
E-Mail:roe@unep.ch Internet:www.unep.ch/roe

UnternehmensvereinigungSolarWirtschafte.V.(UVS)
EnergieForum
StralauerPlatz34 10243Berlin
Tel.:(030)44009-123 Fax:(030)44009-124
E-Mail:uvs@solarinfo.de Internet:www.solarwirtschaft.de
 www.solarfoederung.de

VerbandderNetzbetreiber–VDN–e.V.beimVDEW
Robert-Koch-Platz4 10115Berlin
Tel.:(030)726148-0 Fax:(030)726148-200
E-Mail:info@vdn-berlin.de Internet:www.vdn-berlin.de
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VerbandderVerbundunternehmenundRegionalenEnergieversorger
inDeutschland(VER)e.V.
Robert-Koch-Platz4 10115Berlin
Tel.:(030)5900311-0 Fax:(030)5900311-99
E-Mail:postmaster@vre-online.de Internet:www.vre-online.de

VerbandderWasserkraftwerksbetreiberSachsenund
Sachsen-Anhalte.V.
Amerikaweg 09322PenigOTAmerika
Tel.:(037381)69243 Fax:(037381)69244
E-Mail:rolle@wasserkraftverband.de Internet:www.wasserkraftverband.de

VerbanddeutscherBiomasseheizkraftwerke
Theresienstr.29/II 80333München
Postanschrift:Postfach710864 60498Frankfurt/Main
Tel.:(089)28662610 Fax:(089)28662666
E-Mail:verbaende.holzwirtschaft@real-net.de

VerbandDeutscherMaschinen-undAnlagenbaue.V.(VDMA)
LyonerStraße18 60528Frankfurt/Main
Tel.:(069)6603-0 Fax:(069)6603-1511
E-Mail:kommunikation@vdma.org Internet:www.vdma.org

VerbandDeutscherOelmühlene.V.
AmWeidendamm1a 10117Berlin
Tel.:(030)72625-900 Fax:(030)72625-999
E-Mail:info@oelmuehlen.de Internet:www.oelmuehlen.de
Anmerkung:ProduktionvonRapsölundBiodiesel.

VereinDeutscherIngenieure(VDI)
VDI-GesellschaftEnergietechnik(GET)
Graf-Recke-Str.84 40239Düsseldorf
Postanschrift:Postfach101139 40002Düsseldorf
Tel.:(0211)6214-0 Fax:(0211)6214-144
E-Mail:get@vdi.de Internet:www.vdi.de/get

VerbandkommunalerUnternehmen(VKU)e.V.
BrohlerStraße13 50968Köln
Tel.:(0221)3770-0 Fax:(0221)3770-266
E-Mail:info@vku.de Internet:www.vku.de

VereinigungderdeutschenZentralheizungswirtschafte.V.(VdZ)
SiegburgerStraße126 50679Köln
Tel.:(0221)34667-70 Fax:(0221)34667-29
E-Mail:info@vdz-koeln.de Internet:www.vdz-koeln.de
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VerbandderDeutschenSäge-undHolzindustriee.V.(VDS)
Bahnstraße4 66205Wiesbaden
Postanschrift:Postfach6128 65051Wiesbaden
Tel.:(0611)97706-0 Fax:(0611)97706-22
E-Mail:vds@saegeindustrie.de Internet:www.saegeindustrie.de

VerbraucherzentraleBundesverbande.V.(vzbv)
Markgrafenstraße66 10969Berlin
Tel.:(030)25800-0 Fax:(030)25800-218
E-Mail:info@vzbv.de Internet:www.vzbv.de
Anmerkung:BundesweiteEnergieberatungfürprivateVerbrauchergemeinsam
mitdenVerbraucherzentralenderLänder.

VereinigungDeutscherElektrizitätswerke–VDEW–e.V.
Hauptgeschäftsstelle
Stresemannallee23 60596Frankfurt/Main
Tel.:(069)6304-1 Fax:(069)6304-339
E-Mail:info@vdew.net Internet:www.strom.de

GeschäftsstelleBerlin
Robert-Koch-Platz4 10115Berlin
Tel.:(030)726147-0 Fax:(030)726147-140
E-Mail:info@vdew.net Internet:www.strom.de

ThüringerVerfahrenstechnischesInstitutfürUmweltundEnergiee.V.
(VTI)
WittmannsgereutherStraße101 07318Saalfeld
Tel.:(03671)822-0 Fax:(03671)822-180
E-Mail:info@vti-saalfeld.de Internet:vti-saalfeld.de/ev

WeltratfürErneuerbareEnergienEnergien/WorldCouncilfor
RenewableEnergy(WCRE)
c/oEUROSOLAR
Kaiser-Friedrich-Straße11 53113Bonn
Tel.:(0228)3623-73/-75 Fax:(0228)3612-13/-79
E-Mail:info@world-council-for-renewable-energy.org
Internet:www.world-council-for-renewable-energy.org

WIND-consult
Reuterstr.9 18211Admannshagen- 
 Bargeshagen
Tel.:(038203)50725 Fax:(038203)50723
E-Mail:company@wind-consult.de Internet:www.wind-consult.de
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WINDTESTGrevenbroichGmbH
FrimmersdorferStr.73 41517Grevenbroich
Tel.:(02181)2278-0 Fax:(02181)2278-11
E-Mail:info@windtest-nrw.de Internet:www.windtest-nrw.de

WINDTESTKaiser-Wilhelm-KoogGmbH
Sommerdeich14b 25709Kaiser-Wilhelm-Koog
Tel.:(04856)901-0 Fax:(04856)901-49
E-Mail:info@windtest.de Internet:www.windtest.de

WirtschaftsjuniorenDeutschlande.V.(WJD)
BreiteStraße29 10178Berlin
Tel.:(030)20308-1515/-1517 Fax:(030)20308-1522/-1521
E-Mail:wjd@wjd.de Internet:www.wjd.de

WirtschaftsverbandWindkraftwerkee.V.(WVW)
GeschäftsstelleCuxhaven
Peter-Henlein-Straße2-4 27472Cuxhaven
Tel.:(04721)718-04 Fax:(04721)718-400
E-Mail:info@wvwindkraft.de Internet:www.wvwindkraft.de

WorldWindEnergyAssociationWWEA
Charles-de-Gaulle-Str.5 53113Bonn
Tel.:(0228)369408-0 Fax:(0228)369408-84
E-Mail:wwindea@wwindea.org Internet:www.wwindea.org

WuppertalInstitutfürKlima,Umwelt,EnergieGmbH
Döppersberg19 42103Wuppertal
Postanschrift:Postfach100480 42004Wuppertal
Tel.:(0202)2492-0 Fax:(0202)2492-108
E-Mail:info@wupperinst.org Internet:www.wupperinst.org

ZentralverbandSanitär,Heizung,Klima(ZVSHK)
Rathausallee6 53757SanktAugustin
Tel.:(02241)9299-0 Fax:(02241)21351
E-Mail:info@zentralverband-shk.de Internet:www.zentralverband-shk.de

ZentrumfürSonnenenergie-undWasserstoff-Forschung(ZSW)
Industriestraße6 70565Stuttgart
Tel.:(0711)7870-0 Fax:(0711)7870-100
E-Mail:info@zsw-bw.de Internet:www.zsw-bw.de
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Kontakt:
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Referat Öffentlichkeitsarbeit
D - 11055 Berlin
Fax: (01888) 3 05-20 44
Internet: www.bmu.de
E-Mail: service@bmu.bund.de

Diese Broschüre ist Teil der Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung. 
Sie wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. 
Der Druck erfolgt auf Recyclingpapier aus 100 % Altpapier.

„DerStaatschütztauchinVerantwortungfürdiekünftigen
GenerationendienatürlichenLebensgrundlagen…“

Grundgesetz,Artikel20A


